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(Geliefert von der “Associated Press.”) 


Qiusland. 


Nicht Schlimmer! 
Königin Wilhelmine mag durd; 
lommen. 


Im Haag, 6. Mai. Die Aerzte der 
Königin Wilhelmina ſagen in ihrem 
Morgen-Bulletin vom Schloß Loo: 

„Nachdem die Körpertemperatur ge— 
ſtern Abend ein wenig geſtiegen war, 
hatte die Königin eine ruhige Nacht 
und ſchlief die meiſte Zeit. 

Heuie Vormittag iſt ihre Tempera—⸗ 
tur eine normale, und ihr Befinden iſt 
im gegenwärtigen Augenblick ziemlich 
befriedigend, obwohl ſie noch immer 
große Sorgfalt und beſtändige Auf— 
merkſamkeit erfordert.“ 

Beſonders beruhigend wirkte dieſes 
Bulletin gerade nicht; immerhin aber 
macht man ſich wieder mehr Hoffnung. 

Die Haupigefahr lag in der jüngſt 
vorgenommenen Operation; jetzt iſt die 
Gefahr zwar noch nicht vorbei, es iſt 
aber Hoffnung auf Geneſung vorhan— 
den, vorausgeſetzt, daßBlutungen aus— 
bleiben. Als ein großes Glück ſehen die 
Aerzte es an, daß die Fehlgeburt erſt 
jetzt und nicht etwa ſchon vor 14 Ta— 
gen eingetreten iſt, weil ſie damals bei 
dem Zuſtand der Kranken den faſt ſi— 
cheren Tod zur Folge gehabt haben 
würde. 

Die Königin iſt anhaltend ſehr 
ſchwach. Während der ganzen Nacht 
waren zwei Aerzte an ihrem Bette. 

Sympathie- und Anfrage-Tele— 
gramme laufen fortwährend imSchloß 
Loo maſſenhaft ein. 

Im Haag, 6. Mai. Heute Nachmittag 
wurde aus ‚dem Schloß Loo gemeldet, 
daß die Körpertemperatur der Königin 
anhaltend eine normale iſt, und die 
übrigen Symptome keinen Anlaß zu 
beſonderen Bemerkungen geben. Es 
ſcheint immer gewiſſer zu werden, daß 
die Königin ſich durchringt. 

Amerika, „magſt ruhig ſein“. 


Berlin, 6. Mai. Der amiliche Be— 
richt der Reichskommiſſion über das 
Auswanderungsweſen iſt nun erſchie— 
nen und beſtätigt, was ſchon unamtlich 
verlautete, nämlich, daß im Jahre 1901 
bon 22,000 ausgewanderten Reichs— 
deutſchen nur 400 nach Braſilien aus— 
wanderten. Viele Blätter verſpotten 
bei Beleuchtung der Zahlen den Jingo— 
Lärm über eine mögliche Germaniſi— 
rung Südamerikas, indem fie den 
Lärm einfach al „mehr nie lächerlich“ 
bezeichnen, um nicht eine beftimmte ab- 
ſichtliche Verhetzung dahinter erbliden 
zu müffen. Die Blätter glauben aber 
vielfach, daß nach dem Boerentriege fich 
die Auswanderung aus Deutfchland 
und Skandinavien nah Südafrika he- 
ben werde, und begrüßen das im Sn- 
tereffe der dortigen deutfchen Kolonien. 

Aus dem Reiche der Runft. 


Berlin, 6. Mai. Die Verdi-Feſt⸗ 
fpiele, welche das Andenten an den, im 
borigen „Sahre verftorbenen großen 
Komponiften heben jollen, haben mit 
großem Erfolge vor dicht bejehtem 
Haufe begonnen. 

Die, auch in Amerika befannte Tän- 
zerin Carmencita ift von hier nach uns 
befannten Gefilden verbuftet Der 
Schmerz ihrer Verehrer wird noch bon 
dem ihrer unbefriedigten zahlreichen 
Gläubiger übertroffen. Lebtere waren 
fogar fo ungalant, die fchöne Tänzerin 
zur Begleihung ihrer Schulden Höchft 
profan durch da3 Berliner Landgericht 
öffentlich porladen zu laffen. 


Dampferlinien » Papiere nicht ges 
ſunken. 


Berlin, 6. Mai. Als befte Antwort 
auf die patriotiichen Betlemmungen 
wegen des, bon den beiden großen deut 
ſchen Schiffahrts-Geſellſchaften abae- 
ſchloſſenen Uebereinkommens mit der 
Morgongruppe führen verſchiedene 
Blätter die Kursnotirungen der Ham— 
burg⸗Amerika- und Norddeuiſchen 
Lloyd⸗Aktien an. Dieſelben ſiehen 
heute faſt genau ſo wie am Jahresan⸗ 
fange, was beweiſt, daß die Vörſe die 
Bildung des großen Dampfertruſtes 
für unerheblich, jedenfalls aber nicht für 
geſchäftlich ſchädlich anſieht. 

Eiſen⸗ und Stahl⸗Export wächſt. 

Berlin, 6. Mai. Die Fachzeitungen 
beſchäftigen ſich jetzt mit demßgunehmen 
des Exports von europäiſchem Eiſen 
und Stahl, vorzüglich aus deutſchen, 


böhmiſchen und engliſchen Werken, 


nach den Ver. Staaten. Sie bemerken, 
daß der Verdienſt an dieſem Erport in- 
deß ein verhältnißmäßig kleiner ſei und 
für ſpäter vielleicht überhaupt in Frage 
ſtehe. 
Tolſtoi vom Erzherzog geächtet. 
Wien, 6. Mai. Die Böhmiſche Aka— 
demie der Wiſſenſchaften und Künſte 
nahm in eine Liſte vorgeſchlagener 
neuer Namen für die Ehrenmitglied⸗ 
ſchaft auch denjenigen des berühmten 
ruſſiſchen Schriftſtellers und Reformers 
Graf Leo Tolſtoi auf. Dieſe Liſte wur—⸗ 
de dem Erzherzog Franz Ferdinand 
(oſterreichiſchen Thronfolger), als dem 
Patron der Akademie, überreicht, damit 
er ſie dem Kaiſer Franz Joſef in Prag 
vorlege. Wie eine Zeitung jetzt mit⸗ 
theilt, radirie der Erzherzog den Na⸗ 
men Tolſtoi's aus, ehe er die Liſte dem 
Kaiſer vorlegte. 


.. Dampfernamri@ten 
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Revolution befürdtet. 
Haltung der Truppen in Portucal. 


Madrid, Spanien, 6. Mai. ileber 
bie, Schon jüngjt erwähnte Gährung im 
Nachbar » Königreich Portugal wird 
neuerdingd noch gemeldet: 

&3 ift Gefahr vorhanden, baf e3 zu 
einer thatfächlichen Revolution fommt! 
Zunehmende Beunrubigung ruft in 
amtlichen Kreifen die Haltung ber 
portugiefiichen Truppen hervor. Man 
bat fich veranlaßt gefehen, das 6. Sin= 
fanterie - Regiment, melche8 in ber 
Hauptjtadt Dporto ftand, aufzulöfen, 
weil man befürchten mußte, daß da3= 
felbe mit den Kramwallern gemeinfache 
Sacde made. 

Die Militär und Flottenfreife be= 
fürmorten, vaß König Carlos eine Dik— 
tatorfchaft proflamire. 

Bom Boerentrieg. 
Der Kampf um eine Defte der Kapfolonie. 

Kapitadt, 6. Mei. E3 wird gemeldet, 
daß die britifche Streitmadht, melche 
das, von den Boeren belagerte Fort 
D’DEiep, im Welten der Kapfolonie, 
entfeten fol, Steintopf, nördlich von 
D’Dfiep, bejegt habe, na cheinem zmei= 
täaigenKampf (am 27. und 28. April.) 
Die Briten hatten in dem Kampf einen 
Berluft von 6 Todten und 8 Verwun— 
beten. Die Verlufte der Boeren follen 
fchwer getmwefen fein, und die Boeren 
follen die Briten um ärztlichenBeiftand 
erfucht haben 


Griechenkönigs Jacht ſtrandet. 


Athen, Griechenland, 6. Mai. Wäh— 
rend die königliche Jacht „Amphitrite,“ 
mit der königlichen Familie an Bord, 
ſich auf der Fahrt nach Chalkis befand, 
ſtrandete ſie im Europis-Kanal. Die 
Partie war nach Chalkis abgeſegelt, um 
dort den Namenstag des Königs 
Georg zu feiern. Es ſind Fahrzeuge 
nach dem Schauplatz aufgebrochen, um 
womöglich die Jacht wieder flott zu 
machen. 

(Shalkiz liegt an der Meftfüfte ber 
Injel Eubäa, 35 Meilen von ber 
Hauptftabt Athen.) , 

San Tomingos flühtiger Präfident 

Monte Chrifti, San Domingo, 6. 
Mai. ES wird beftätigt, daß der ge- 
fürzte Präfident Jiminez im frangofi- 
fen Konfulat der Hauptftabt San 
Domingo Zuflucht gefuht und gefun- 
den hat. Der Ießte „verlorene Boften“ 
ber alten Regierung, der Gouverneur 
bon Puerto Plata, will fi aber noch 
immer. nicht ergeben. 


Noch immer in Schangenidajt. 


Rom, 6: Mai. Ein italienifcher Ka- 
ballerift jchreibt neuerdings aus Abef- 
finnien, daß er und 20 andere Stalie- 
ner, bon denen man glaubte, baß fie in 
der Schlacht zu Adomwa (1896) ebenfalls 
umgefommen feien, noch immer Ge 
fangene de3 Negus Menelit find. 


Dom Bapit empfangen. 


Rom, 6. Mai. Der Erzbifchof Fre- 
derid Kabier Kater von Milmaufee 
wurde heute von Bapft Leo in Audienz 
empfangen. 

—- +90. — 


Suland. 


57. Kongreh. 


Mafhington, D. K., 6. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Zufaß- 
Rejolution betreff3 Vermilligung bon 
$10,000 für die Koften der Enthüllung 
des Rochambeau=-Dentmals an. 
Nachdem Hr. Lodge im Genat feine 
Verherrlichungsrede der amerikani— 
Then Armee auf den Philippinen unter 
reichem Beifall beendet hatte, antmor= 
tete ihm NRamlin3 von Utah kurz und 
jagte, Hr. Lodge und Andere, die für 
die gegenwärtige Philippinen- Politik 
verantwortlich feien, follten doch feinen 
Verfuch machen, ihren Rüden mit der 
Tapferkeit der amerifanifchen Armee 
zu deden. 

Der Senat nahm die vermifchte Zie 
bil-Berwaltung®-Vorlage an. 

Bor dem Senat3-Ausfhuß für Bes 
jiehungen zu Kuba febte der Zuder- 
„Zruft“ = Bräfident Havemeyer jeine 
Ausfagen fort. Er fagte u. U., wenn 
der Zoll auf Zuder jet um 20 Prozent 
ermäßigt würde, fo mürbe imeber 
der „Zrujt“, noch das fonfumirende 
Publifum den Vortheil davon haben; 
denn bie Breife würden fofort entjpre- 
hend fteigen. Havemeyer leugnete die 
Behauptung des Senators Teller, daß 
der „Iiuft“ die Macht habe, ben Ku⸗ 
banern die Zuckerverkaufs-Bedingun⸗ 
gen aufzuzwingen. 

Waſhington, D. K., 6. Mai. Das 
Abgeordemenhaus veriagte ſich fofort 
nach der Verleſung des Protololls der 
vorigen Sitzung, aus Achtung für das 
Andenken des dahingeſchiedenen Abge⸗ 
ordneten J. D. Salmon von New Jer⸗ 
ſey. Das iſt ſeit wenigen Tagen ſchon 
die dritte Legislatur⸗Sitzung, welche 
aus einem ſolchen Anlaß abgebrochen 
worden iſt. Niemals zuvor in der Ge⸗ 
ſchichte des Hauſes waren drei Abge⸗ 
— gleichzeitig ſchwarz dra⸗ 
pir 


Seit Kurzem fhon der Dritte! 


Morristomn, N. %., 6. Mai. Aber- 
mals ift ein Mitglied des Kongreifes 
plößlich geftorben: Abgeorbneter 3. ©. 
Salmon, welcher den 4. Diftrilt von 
Neo Yerjey vertrat. Schlagfluß war 
bie) Urfache des Todes. Salmon war 
56 Jahre alt und hatte ‚feinen zweiten 
Termin im Kongreß, auf der bemofra= 
tifhen Seite. Eine Witime, zwei Söh- 
ne und eine Tochter überleben ihn- ; 


jefet Die „ 


| * 


Ehicago, Dienftag, den 6. Mai 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Defperate Moros. 

Die 84 Gefangenen der Umerifaner brechen 
ans.—35 erfhofjen, die übrigen aber meift 
entfommen. 

Manila, 6. Mai. Die 84 eingebore- 
nen Moro&, die fich, wie gemeldet, nach 
der Einnahme des Fortö auf der nfel 

| Mindanao den Umerifanern ergaben, 
| madten gejtern einen verzmeifelten 
| Ausbruchäverfuch. Auf ein, vorher ver- 
| abrebeted, Signal drängten fie ſich zwi— 
| fchen die Soldaten, welche Wache hiel- 
| ten, und eine Kompagnie Soldaten, die 
| beim Mittagefien faßen. Die Lebteren 
eröffneten, al3 fie fahen, was im Werte 
mar, Feuer und verfolgten die Morog, 
töbteten 35 und nahmen 9 wieder ge- 
fangen. Der Reft der Flüchtlinge ent- 
fam jedoch. 

Die einzige Hoffnung auf Rettung 
bes Lebens des Kapt. Moore vom 20. 
amerifanifchen Infanterie » Regiment, 
melcdher während des jüngften Kampfes 
mit den Moro3 verwundet wurde, be= 
fteht in einer Irepanirung des Schä- 
bels, da ein Theil der Schädeldede auf 
da3 Gehirn drüdt. 

Man hofft, das ‚Leben der anderen 
berwundeten amerifanifchen Offiziere 
zu reiten. 


‚Die Leiche des Leutnant Thomas A. 
Dicarö bom 20. Ynfanterie - Regiment 
ift borläufig in Malabang beerdigt 
worden. 


Sm neuen Bericht des Brigade: 
General Davis heißt e3, daß ber 
gabe-Generals Davis heift e3, daß der 
Magen des Leutnant? Wagner mög 
licherweife von der Kugel nicht durd)- 
bohrt ift, und daß Kapt. Moore nur 
mit fnapper Noth dem Tode entgangen 
ift. Eine Kugel ftreifte feinen Kopf 
und mag eine Trepanirung des Schä= 
bel3 nothwendig machen. Er ift voll» 
ftandig bei Vernunft. 

Kapitän Moore wurde in Konnec- 
tifut geboren und bon Michigan aus 
zum Mitglied der Militär = Akademie 
ernannt. 

Der ſchwer vermunbete Oberleut- 
nant Wagner ift ein Sohn des Gene- 
ral® Louis Wagner, eines befanten 
Bürgers von Philadelphia, melcherBe- 
amter der dortigen dritten National- 
Bant ift. 

%03. ©. Porter, welcher fchmer im 

Schenfel verwundet wurde, diente in 
| 1898 al3 erjter Qeutnant und Arzt im 
zweiten Illinoiſer Freiwilligen-Regi— 
ment, wurde ſpäter zum Oberleutnant 
und Arzt im 31. U. S. Freiwilligen⸗ 
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Infanterie -Regiment ernannt und Seſchäfte mit Aktien des fragwürdigen 
* ſpäter zu ſeinem jetzigen Rang 
auf. 


Es iſt wieder ein amerikaniſcherSol⸗ 
dat an der Cholera geſtorben, und 
zwar an Bord des Transportdampfers 

„Warren“. Die Beſatzung und die 
Paſſagiere ſind ans Land geſchafft 
worden, während der Dampfer noch in 
— bleibt und ausgeräuchert 
wird. 


fErzbiſchof Corrigan. 
Der New Vorker Erzbiſchof ſtirbt ziemlich 
plötzlich. 

New Norf, 6. Mai. Der weithin be— 
kannte katholiſche Erzbiſchof Corrigan 
iſt der Lungen-Entzündung, an welcher 

| er feit einiger Zeit litt, geflern Nacht um 
11.55 Uhr erlegen. Dieje Kunde fommt 
überrafchend; denn fein Befinden hatte 
fich erheblich gebefjert, und man glaubte 
Ihon, er habe die Krife glücklich über- 
ftanden. Er hatte geftern auch einen un- 

| gewöhnlich guten Tag; aber um halb 
11 Uhr Nachts fam plöglich ein Zufam- 
menbrud). 

Die Erfranfung des Erzbifchof3 be- 
gann im Februar, zunächft infolge eines 
Unfalles. Wie damals gemeldet, ftürzte 
er Abend3 hinter der Kathedrale in eine 
Vertiefung, die zu Anbau-Zmweden ge- 
madt und nur unzulänglich bebedt 
morben war. Ehe er fich völlig erholte, 
frellte fih dann Lungen-Entzündung 
ein. Der Zmeiundfechszigjähtige war 
nicht mehr ganz ftarf genug, diejelbe zu 
überwinden. Am Sterbebette waren fei- 
ne beiden Brüder, deren einer gleichfalls 
Geiftlicher ift, mehrere andere Briejter 
und zwei Barmberzige Schweftern, Die 
unmittelbare Veranlaffung des Todes 
mar ein Verfagen der Heizthätigfeit; 
in ben lebten Minuten mar der Gter- 
benbe bewußtlos. Sofort nach dem An- 
fa hörte das Sprechen auf, und man 
jah nur noch, tie der Zurüdgefuntene 
die Tippen zu einem Gebet bemweate. 
Das Leichenbegängniß findet Freitag 
Vormittag um halb 11 Uhr in der Ka- 
thedrale ftatt. 


(Michael Auguftine Corrigan wurde am 12, Auau 
1840 zu Newart, N. F., geboren und am „St. — 
College“ zu Wilmington,. Del,, und weiterhin am 
„St. Mars Gollege* zu EmmettSburg, Md., für 
den Priekterftand ausgebildet. Epäter ging er nad 
Rom und war einer der 12 erften Studenten, melde 
da3 „Rortb American an in Rom bezogen, 
als dasjelbe eröffnet wurde. Er machte rafche fyort: 
iritte und gewann eine Anzahl Medaillen für ei: 
ne StudiumssYeiftungen. 1868, ein Jabr vor dem 
Schluß der Theologie-Studien, wurde-er jchon als 

tiefter ordinirt, und rm Jahre darauf wıtrde er 

oltor der Gottesgelahrtheit. Nach den Ver. Staa- 
ten aurüdgefehrt, wurde er 1868 bereits Präfident 
des „Seton Hall —— als Nachfolger des Ri: 
fhof3 McQuni; im März 1868 würde er Pifchof 
und im Jahre 1886 Erzbiihof. Sein Streit mit Dr. 
MeGlpan, dem Führer der „Anti-Poverty Society“ 
in New York, machte viel von ji reden. Betannt- 
m trat MeGlpun fhliehlih von feiner oppofitio: 
nelien Stellung zurüd ımd Tick fich wieder in das 
PVriefteramt aufnehmen, ohne auf jeine fogialpoliti- 
fen Ideale zu verzihten. Bor Kurzem biek es 
wieberhalt, dab Erzbifhof Gorrigan nächftdem den 
Kardinalshut erhalten jolle.) 


Gro;ed Schadenfeuer. 


Danbury, Konn., 6. Mai. Durdh ei- 
nen nächtlichen Brand im .Geichäfts- 
theil der Drifhaft Nem Miiford, 16 
Meilen nördlich von bier, twurbe der 
ganze Geſchäftstheil zerſtört. Nahezu 
50 Gebäude brannten nieder, und ber 

' gen. Der Brand war in den 


ı Einverftändnif mit dem Bürgermeifter 


$600,000 betra⸗ 


Sampfon hat einen Blutſturz. 
Sein Zuſtand iſt jetzt ein kritiſcher. 

Waſhington, D. K. 6. Mai. Es 
wird mitgetheilt, daß der Admiral 
Sampſon heute einen Blutſturz hatte, 
und ſein Befinden ein kritiſches iſt. 

(Später,; — Der Admiral iſt 
in tiefer Bewußtloſigkeit, 
und der Tod faun jeden 
Uugenblidfommen, 

Zuguniten der Stadt. 
Der Straßenbabnftreit in Lleveland. 


Cleveland, 6. Mai. Ym Common: 
pleas - Geriht hat heute WRichter 
Strimple, in der befannten Einhalt3- 
befehlä - Angelegenheit bezüglich bes 
Dreicents - Straßenbahn = yahrgeldes, 
eine Entjcheidung zugunften der Stabt 
abgegeben. 3 mar gegen die neue, im 


sohnfon angelegte Linie, welche durch 
Rhodes Avenue gehen fol, ein ber= 
artigen temporären&inhalts=-Befehl er- 
wirft worden, monad tie Bahn über: 
haupt nicht fertiageftellt werben jollte, 
da angeblich der, von der Stadt er=- 
theilte Freibrief ungefeglich je. Wm. 
Rapnolds trat als Kläger auf. Ridhe | 
ter Strimple hob den zettweiligen Ein= | 
baltsbefehl wieder auf und erflärte den | 
reibrief für vollkommen geſetzlich, zu— 
mal auch die Zuſtimmung der Eigen- 
thums-Beſitzer in der vorſchriftsmäßi— 
gen Weiſe erwirkt worden ſei. | 
Die Hägerifche Bartei meldete fofort | 
Berufung gegen diefe Entjcheidung an. 
6 Todte, 2 Berlegte. 


Wieder ein Unglüd mit gluthflüfiigem Mes 
ta!!. 

Harrisburg, Pa., 6. Mai. In den; 
„Bennfplvania Steel Works” zu Sieel- 
ton, in der Nähe unferer Stadt, mur- 
den vergangene Nacht burch überlaus= 
fendes, gluthflüffiges Metall 4 Arbeiter 
getöbtet, 2 wurben tödtlich verlegt, und | 
2 andere erlitten fchredliche Branb- | 
munden. Die tödtlich BVerlehten find | 
mittlerweile im SHofpital geftorben. | 
Alle Umgelommenen waren au Defter- 
reiche Ungarn. Nur zmei derjelben find 
mit Namen ibentifizirt: Alero Araja= 
nobih und Yaufo Morevich. 


Die New Morter Börfenlage. 


New Dorf, 6. Mai. Heute hoben fich 
wieder die Preife an der Effeftenbörfe, 
melche durch die geftrigen Mafler-Ban= 
ferotte einen argen Stoß erlitten hat= 
ten. Die Schüßungen über bie Ver— 
binblichfeiten der verfradhten Mafler- 
Firmen — melde Haumtlächlich Durch 


Webb & Meyer’ichen Synypdifats ver- 
unglüdt waren — Tchmanten zmwijchen 
met und fünf Millionen Dollars. Ein 
Feußreiche Firmen famen bald dem be= 
drängten Markt zu Hilfe. Konfer- 
bative Börfianer fagen, jene-Banterotte 
hätten die finanzielle Aimofphäre mie- 
der einmal gereinigt, feien alfo nicht 
fonderlich zu bedauern. 


NRadau bei Mofts Abfchied. 
New Hort, 6. Mai. In einer Halle 
an Broome Sir. verfammelten fi) etwa 


5000 Menjchen, um von Johann Moft, 
dem „Freiheit“ » Herausgeber, Abfchied 


— — — — — — — ———— 
— — — — — 


zu nehmen, der ſeine einjährige Zucht⸗ 


hausſtrafe für die Wiederveröffentlich— 
ung des alten Heinzen'ſchen Artikels 
„Mord gegen Mord“ wenige Stunden 
darauf antrat. Die Verſammlung ge— 
ſtaltete ſich zu einer tumultuarifchen 
Kundgebung gegen die Polizei. William 
MecQueen und Johann Moſt, die 
Hauptredner des Abends, ſowie ein 
dritter Mann, der beſonders getobt 
hatte, wurden verhaftet. 


Lokalbericht. 


Wurde unlentbar. 


Eine unlenkbar gewordene Car der 
Robey Str.-Linie entgleifte geftern 
Abend in der Nähe der Webfter Aoe., 
und der einzige Yahrgalt, John Ser- 
bige, Nr. 743 Jefferfon Straße, murde 
jo fchmer verlegt, daß die Werte 
jtündlich feinen Tod erwarten. Als 
der Motorführer Veter Martin und 
der Schaffner Dätar Reed merkten, 
daß der Motormagen unlentbar ges 
worden war, fprangen fie ab, ehe bie 
Car die Weiche in der Nähe der Meb- 
fter Ave. erreicht hatte. Serpige murbe 
der Gefahr zu jpät gewahrt, um fich-auf 
gleiche Weife retten zu fünnen. ALS 
die Car die Weiche erreicht hatte, ent= 
gleifte fie und fuhr mit voller Gemalt 
gegen den Goffenrand. Servige wurde 
dergeftalt aus dem enfter gefchleubert, 
daß er mit dem Oberförper zmifchen 
den Straßenbahnmwagen und ben ftei- 
nernen Rand der Gofle eingellemmt 
murbe, 

— — — — 

* Vom Geſundheitsamt ſind neuer⸗ 
dings drei nicht mehr für den aktiven 
Dienſt brauchbare Poliziſten beſonders 
zu dem Zimede anyeftellt worden, Woh- 
nungen zu besinfiziren, in benen ich 
Scharladtrante befunden haben. 

* AI Betäubungsmittel‘ gegen ein 
ſehr ſchmerzhaftes Halsleiden ge— 
brauchte Emma Babel, 1092 Armitage 
Ave, Morphin. Anfcheinend Hat fie 
geftern Abend eine zu große Gabe ge- 
nommen, denn heute Morgen 
man fie tobt in —* Bett. — 

* BrandinſpektorConwah wi 
nächſt auf Veranlaſſung des Chefs der 
Feuerwehr mit einer gründlichen Un⸗ 
terfuchung derUrfachen beginnen durch 
weiche die — gro· 
zen Zinshäuſern herbeigenn 

Her a dem 1.5 


fand | 


Gutes Einvernehmen. 


Dafjelbe herrfchte zwifchen dem Nachlaßver⸗ 
walter ©’ Donnell und den großen 
Korporationen. 


ad Abzug der Koften blieben als Dur 
fchnitts: Entfhädiaung für tödtliche 
Unfälle geaen $225 übrig. 


Seit Herr Patrid H. D’Donnell 


wegen feiner angeblichen” Tiebhaberei | 


für Gefchiworene, auf die man [ich ver= 
laffen fann, in Antlagezuftand verjegt 
ift, hat man auch Beranlaffung genom= 
men, ich mit feiner Amtsführung als 
öffentlicher Nachlaffenfchafte-Vermwalter 
des Näheren zu befaffen. Dabei macht 
man bie nicht gerade überrafchende Ent= 
dedung, daß der gute Mann Schaden- 
erjag-Anfprüche, die er gegen die 
„Urion Zraction Co.” und andere Kdr= 
potationen bat geltend machen müffen, 
nicht fonderlich hoch gefchraubt hat. Für 
das Progejfiren’ gegen derartige Kor= 
porationen jcheint Herr D’Donnel 
überhaupt nicht eingenommen zu fein, 
und das Menſchenleben — wenn's ſich 
um dasjenige verunglückter Arbeiter 
handelt — hat in ſeinen Augen anſchei— 
nend nur geringfügigen Werth. 

Im Laufe des vergangenen Jahres 
hat Herr O'Donnell in ſener amtlichen 
Eigenſchaft achtundvierzig Anſprüche 
J— Schadenerſatz für tödtliche Unfälle 


außergerichtlich erledigt. Er begnügte 


ſich in dieſen achtundvierzig Fällen mit 


einer Geſammtzahlung von $14,948, 
oder ungefähr $311 für jeden einzelnen 
Hal. Von diefem Betrage gingen noch 
etwa 25 Prozent ab ala Sporteln für 
den Verwalter, Gerichtsfoften ufm. In 
fieben von den allen hatte Herr 
D’Donnell e3 mit der „Union Traction 
Co.” zu thun, die zur gleichen Zeit ges 
legentlich felber feine guten Dienfte als 


Anwalt in Anfpruch nahm. Die „Union | 


ZTraction Co.” bezahlte in jenen fteben 


Fällen zuſammen $2510; mit ber 


„City Railmay Co.” fand Herr O’Don: | 


nell fich auf ähnlich befcheidene Art in 
zehn Fallen ab, mit der „Allinois Steel 
En.“ in fünfen. — Auffällig und nicht 
ganz in der Ordnung ilt e3, daß Herr 
D’Donnell in jehr vielen Fällen für die 
Berwaltung der Nachlaffenfchaften per- 


fönliche Bürgfchaft geftellt hat, ftatt in | 


feiner offiziellen Eigenjchaft. Hierburdh 
mwürbe bedingt werben, daß er die be= 
treffende ‚Verwaltung auch in Händen 
behält, falla fein Amtstermin ablaufen 
follte, ehe fie geregelt ift. Andernfalls 
mwürbe die Regelung von dem Amts— 


nachfolger zu bejorgen fein, mie fich’8 | 


ja eigentlich auch von felbft nerfteht. 
Ws Bürgen Hat Herr D’Donnell in 
berichiedenen Fällen feine Geichäfts- 
theilhaber Brady und Toolan beige- 
bracht, in anderen verfchiedene Truft- 
Kompagnien. Die Bürgfchaftsprämien 
an biefe Gejellichaften wurden von ihm 
als Verwaltungskoſten aus der Nach— 
laſſenſchaft beſtritten. Außer ſeinen | 
eigenen Gebühren pflegte Herr O’Don= 
nell auch regelmäßig noch beträchtliche 
Unmaltögebühren zu berechnen. Als 
Unmalt fungirte einer jeiner Gefchäfts- 
theilhaber. — Mit der „Chicago Life 
Affociation of Des Moines* meint 
Herr D’Donnell e3 augenfcheinlich ehr 
gut. Er nahm von derfelden in einem 
zn als Begleichung einer auf 1000 
autenden Police $777.29 an, in einem | 
anderen einigte er fich mit ihr betreffs | 
eined Anspruchs im Betrage von $1000 
auf die Hälfte. | 

E3 ift verfchiedentlich porgefommen, | 
daß Anmälte der betheiligten Erben | 
gegen die Gutmüthigfeit Verwahrung 
eingelegt haben, welche Herr D’Donnell 
den Korporationen gegenüber zeigte, 
da3 hat aber nicht3 genüßt. 


| — — — 
Ein Wahltniff: 


Die Wahlbehörde wurbe heute von 
einem Wahltniff, der nicht gerade mehr 


neu ift, in Kenntniß gefegt. Während | 


ber republifanifchen Vormahlen im 6. 
Diftrift der 29, Ward murbe ber 
Stimmplaß von Nr. 1916 Welt 47. 
Str., in einer polnifchen Gegend, nad 


Nr. 4244 Afhland Ave, in ein bon | 


iriſchen Republikanern bewohntes Vier— 
tel, verlegt. Zwei der drei Wahlrichter, 
Levins und Harvey, erſchienen heute 
vor der Behörde, der dritte, Patrick 


Deady, erhielt Befehl, ſich zu ſtellen. 


Der Zweck der Verlegung war, den Ir— 
ländern die Uebermacht über die an 
a meit ftärferen Polen zu geben. 
ähfteen Montag ift Verhandlung. 


Spigelarbeit. 


Nach acht tündigen Nachforſchungen 
in der Verkleidung biederer Fiſcher ha— 
ben die Geheimpoliziſten Hogan und 
MeNulty heute Mittag Tonh Shapek 
und John Peterſon verhaftet. Es ſind 
dies Fiſcher, welche am Ufer des Calu— 
met⸗Sees nahe der 104. Straße woh— 
nen. Die Leute ſollen Flüſterkneipen be— 
treiben. Gegen 14 andere Perſonen in 
derſelben Nachbarſchaft ſind gleiche 
Anklagen erhoben worden. Im Polizei⸗ 
gericht zu Hude Bart wurde der Prozeß 
ber beiden Häftlinge bis zum 13. Mai 
verſchoben. 


— 
Vas Weiter⸗Bureau tündigt für die nächſten 24 
© die folgende Witterung an: 
bhicago und Umgegend: Regenfhauer heute Nach» 
ittag, gefolgt vos klarem Wetter in der Naht und 
en; ein wenig tübhler in der Nacht; veränders 
" vie fih nad Rordweiten drehen. 
Uinsis: Regenjhauer —— Nachmittag; Heute 
und morgen im Wllgemeinen Mar; kühler 
fe ; nordiweitlihe Winde. 2 
ndiena: Megenfhauer heute Nachmittag und im 
Theile Abends; kühler heute Ubend; 
; nordweftlide Wrude. i 
n: Regenihauer und Gewitter beute 
: ‚ morgen far; verändberlicdhe 
Nor dwete 


eo enſchauern „heute 
n Theile auch Abends; 


| faffenden Beichlüffen, 


| grau (Häpfih):. 


Beite 


Deutiche Seitung 


tür 


Unzeigen. 


14. Zahrgang. — Ne. 106 


Im Konvent. 


Der republitanifche Parteirath in Situng 


Bat nur gutzuheißen, was die Parteileitung 


fchon vorher befchlofien. 
Menn man mit ber Verlegung ber 


‘| Eröffnungsftunde bes republitanifchen 
Vor- auf | Gegenflage aeantwortet. Am diefer bes 


Countytonvent3 von 10 Uhr 
1 Uhr Nachmittags eine größere 
ı Pünttlichfeit zu beziweden vermeint 


Liebt die Abwechslung. 


Das behauptet frau Ethel Kirf von ihrem 
anne. 

Frau Ethel Kirk hat auf die Scheis 
dungsklage ihres Gatten Milton, des 
früheren Bräfidenten der Firma Ja—⸗ 
mes ©. Kirf & Eo., heute mit einer 


| zichtigt fie ihren Gatten des Berlaffens 
| und des Ehebrude. Gie bittet ihrer- 


| Batte, fo ift diefes Experiment Hläglich | feits um Löfung der Ehefeffeln und um 


mißlungen. 
um 10 Uhr, waren die Delegaten heute 
um 1 Uhr auch nur annähernd vollzäh- 
lig zur Stelle und dieParteiführer gar, 
ı die faft die ganze Naht Hindburh 
Kriegsrath gehalten und dann ihre Ad- 


| 


Ebenfo wenig wie fonft | angemefjene Alimente. 


Die Frau fagt, daß fie Kirk in Fort 
Union, N. M., geheirathet babe. Er 
fet ein Wittwer gewejen und habe brei 
tleine Kinder gehabt. Sie fei eine 
Halbmwaife gewefen und gerade aus dem 


jutanten bezüglich ber außzugebenben | Klofter gelommen, in welcem fie er= 


Parolen und LZofungsmworte zu inftrui= 


zogen worden fei. Er babe mohl für 


ren gehabt hatten, begannen erjt gegen | fie geforgt, aber feit dem 15. Septem 
ı 2 Uhr Nachmittags nad) und nad) auf: | fie gelorg — * 


| zutauchen. 
Der zum Konventiongort gemählte 
große Ererzierfaal der Waffenhalle des 
Erjten Miliz-Regiments machte einen 
gar triiten Eindrud in der graulichen 
Beleuchtung des regnerijchen Nachmit- 
tagd. Dabei füllte er fich rafch mit 
zweifelhaften Yabatsdunjt, der — mit 
den Ausdünftungen der rafch auf Tau= 
| fende von Köpfen anmwachjenden Men- 

ge, der regenfeuchten Weberröde und 
| Schirme vermifcht, feine jehr erquid- 
liche Atmofphäre abgab. Werjuche, die 
Halle elettriich zu beleuchten, Hatten 
\erft nach mehrmaligem vergeblichen 
| Anlauf etmwelchen Erfolg. Die Lam- 
| pen waren faft durchgängig außer 


| 


| Ordnung und mußten erft hergerichtet | 


| werden, ehe fie, immer noch fladernd 
| und bon Zeit zu Zeit völlig erlöfchend, 

menigften® zum Theil ihre Schuldig- 
feit zu thun begannen. Gegen zwei 
Uhr traf, von feinen getreuen Gefolg3=- 
leuten mit vertraulichem Zuruf be= 
grüßt, Herr Zorimer, der Vorfiter des 
ı Sounty-Zentralfomites, in der Halle 
ein. Er erflomm die Platform, mo 
| Herr Peters, der Sefretär de Aus- 
| fchuffeß, bereits Pla genommen und 
| feine Akten ausgebreitet hatte. Herr 
| Lorimer Hatte jedoch offenbar feine 
| Eile. Er überflog in aller Gemüth- 
| Fichkeit eine Anzahl von Schriftitüden, 
| die ihm von Herrn Peterd vorgelegt 

wurden, und taufchte bald mit dDiefem, 
bald mit jenem Delegaten, der fi ihm 
ı entweder in Gefhäften nahte, oder von 
| dem innern Drang getrieben, öffentlich 
| Seite an Seite mit dem großen Manne 
gefehen zu merden, einen flüchtigen 
Händedrud oder eine Bemerkung. Die 
Delegaten faßten fich inzmwifchen in 
Geduld. Sie waren ja au nit in 
der Eile. 

Die Betätigung der [hon aufgeitell- 
ten Randibatenlifie mürbde noch früh 
genug erfolgen, und in Bezug auf das 
literarifche Ereigniß, welches in den zu 
der anzuneh- 
menden Plattform liegen würde, gab 
fich nirgends irgend melde Spannung 
fund. Zudem fam man gerade bom 
„Lund“, draußen regnete e3, der Nach— 
mittag war doc einmal angebrochen 
— man var jomit in der Halle ebenfo= 
gut aufgehoben wie irgendivo. — Weni- 
ger geduldig und mehr zu lärmenden 
Demonftrationen geneigt, erwies fich 
das Bublitum auf der Gallerie, dejjen 
Itampeln und Drängen indejfen weder 
auf Herrn Zorimer noch auf feine Kol- 
legen bon der Sprige einen bejonderen 
Eindrud madte. So mar ed jchon 
erheblihd nach 2 Uhr geworben, al3 
Herr Lorimer endlich das Wort erariff, 
die Konvention zur Ordnung rief 
und furz audeinanberfegte, daß man 
unter der neuen Gejehesbeitimmung 
ben temporären Voriger auf dem Wege 
der namentlichen Abitimmung werde 
hlen müffen. Da auch noch ander- 
| meitig mehrfach nach Namen werde ab- 
| gejtimmt werden müffen, fo habe man’3 

für qut befunden, die einzelnen Dele- 
| gationen je einen Sefretär ermählen zu 
| laffen, melde da3 Ergebniß nad der 


ı pa 


! Plattform melden würden. Er, Lori- 
mer, fehe nunmehr Vorjchlägen für das 
Amt bes temporären Vorfigenden ent- 
ı gegen. Vorgefchlagen und in der Folge 
| au gemählt wurde der Kongreß— 
Abgeordnete Mann. 
3um temporären Sefretär 
Cha3. W. Peterd gemählt, und zu 
Hilf3-Sefretären beitimmt murben 
Hranf H. Cloidt, Gus. Miller, Oscar 
Hebel und Lot Bromn. n 
Als diefes Blatt zur Prefie ging, 
waren die Vorbereitung3-Arbeiten des 
Konventes noch nicht beendet. 
Nachftehend die vereinbarte Kanbdi- 
datenlifte, mie fie nach aller Voraus: 
fit unverändert angenommen mwirb: 
Daniel D. Healy 
. Yohn 3. Hanberg 
County = Schreiber s i 
Schreiber des Nachlahgericht? Batrid 3. Cahill 
Schreiber de3 Kriminalgerihts. William €. Lawfon 
Schreiber des Appellgeriht3.........- A. R. Vorter 


Eounty-Riäter Orrin R. Carter 
Nahlap: Richter 


murbe 


Schatzmei ſter 


au Charles S. Eutting 
Behörde der Steuereinihäger.... William U. Weber 
ei Adam Wolf 
Behörde de: Steuer-Repijoren Roy D. Weit 
County-Schuliuperintemdent...... u. F. Nigbtingale 
Richter ded Circuit: und Superiorgericht3 
Daniel Y. Schupler 
Abram 


.... George U. y 
...Biliam S. Elliott Xr. 
Preberid U. Smith 
Willerd M. M’Ewen 


— Wie if’3 gemeint? — 3 
„Mein Mann ift 
Freundin: „Das hat 


ber 1893 fie falt behandelt, eima mie 
eine Haushälterin oder Goubernante, 
und zwar ohne befondere Veranlaffung 
ihrerfeitd. Irogdem habe fie ihre 
Gtieffinder Tiebevoll erzogen. 

Kirk habe fich häufig des Ehebrucdhs 
Ihuldig gemadt. Die Frau zählt eine 
ganze Anzahl folcher angeblichen Fälle 
auf. So fol Kirk fich mit einer ge= 
mwiffen Gatberine im Haufe 2004 Dear» 
born Str. im Jahre 1892 amüfirt has 
ben, jpäter mit Xeffie Rome und einer 
Frau Hazel ©. Peronet, besgfeichen 
mit einer Frau %. M. Cunningham 
zarte Beziehungen unterhalten haben. 
geblich in einem feinen Hotel an Michi- 
gan Ave. und in einem gewiffen Haufe 
derfelben Straße abzuhalten. Kir’ 
Vermögen wird auf 8400,000 geſchätzt. 


Eingebildeter Podenfranter. 


Bon der Einbildung befangen, daß 
er an den Poden leide, jprang geftern 
Abend der 17 Jahre alte Charles Watt 
aus einem Tyenjter de zweiten Giod- 
werfes feines Haufes, Nr. 145 Halfled 
©tr., und er muß einen befonderen 
Schutengel haber, daß er fich bei dem 
Harraßfprung nicht den Hald gebro- 
chen hat. Vor einiger Zeit murbe ber 
Vater des Yungen von der tüdifchen 
Krankheit befallen und, ehe man ibn 
nad dem Yfolirhofpttal jchaffte, von 
feinem Sohn und einem Mädchen Nas 
men3 Mabel Larfon verpflegt. Das 
Mädchen erfrantte vor einigen Tagen 
ebenfall3 an den Blattern, und feither 
ftand «3 bei dem jungen Manne, mel- 
cher in feiner väterlichen Wohnu 
liet gehalten wurde, unabänberli Teft, 
daß aud) ihn die Boden nicht Derfeho- 
nen mürben. Die befländige ur 
bor dem erften Anfall zerrüttet: 
Nerven bed Nermften bermaßen, baß er 
zu Betäubungsmitteln griff. Dadurd) 
machte er da3 Uebel aber nur jchlim« 
mer, und geftern Abend hatte er einen 
Anfall von Delirium, während beffen 
er aus dem Fenſter ſprang und nad 
der im erften Stodwert gelegenen 
MWirthichaft lief, mo er in milder Auf» 
regung erklärte, daß ihn die Boden 
nunmehr befallen hätten. Die in ber 
MWirthichaft befindlichen Gäfte zerfto- 
ben tie Spreu vor dem Wind, und ber 
nicht minder unangenehm berühtte 
Mirth benachrichtigte fchleunigft das 
Gefundheit3amt, welches den vermeint⸗ 
lichen Kranken nach dem Sfolirhofpital 
bringen ließ. Dort ftellte e8 fich heraus, 
dat Watt nur an den Folgen feiner 
firen bee, nicht aber an ven Poden 
litt. * 


* 


Ein Straßenabentener. 


Unter dem Gerüſt der Northweſtern⸗ 
Hochbahn an Hill Straße, in unmit⸗ 
telbarer Nähe der deutſchen St. Jo— 
ſephskirche, wurde geſtern Morgen, 
kurz nach drei Uhr, Herr James Sex— 
ton, Mitglied der Engrosfirma John 
Serton & Co, von zwei maäftrten 
Räubern angefallen, ausgeraubt und 
fo fchwer mißhandelt, daß er längere 
Zeit das Bett zu hüten gezwungen fein 


tfo= . 


wird. Iroßdem ihm -die Gauner ei⸗ 
nen diamanibeſetzten Hemdenknopf im 


Werthe von 8150, einen Ched von $25 
und 87 in Baargeld abnahmen, war 
ihnen dieſe Beute noch nicht reich ge— 
nug, und aus Wuth über ihre Enttäu- 
ſchung ſchlug einer der Strauchritter 
den Beraubten dermaßen mit einem 
Knüttel über den Kopf, daß Herr 
Serton betäubt zu Boden ftürzte. Die 
Unmenfchen verjegten dem mehrlos 
Daliegenden nun no zum Abjchieb 
einige Fußtritte an ben Kopf und 
machten fih dann mit ihrem Raub da= 
bon. 


Ausreißer verhaftet. 


Bom langen Arm ber Gerechtigkeit 
wurde bier heute ein junger Mann Nas 
men? Robert H. Mulch ereilt, welcher 
fi in New York des Diebftahles und 


mehrfacher Unterfchlagung fhulbig ges- 


macht haben fol. Angeblich handelt es 
fi in dem: fyalle um eine Gefammi- 
fumme von mehr al3-$1000. Die hits 
fige Polizei wurde von der New 

Behörbe vor einigen Tagen erfu 

Mulh zu fahnden, der fich allem 
fchein nach hierher gewendet Hatte, 
beute Morgen aber gelang e3 den De- 
tettive3 Larkin und Buggie ihren Mann 


? 


auf 
An- 


Erſt 


— 


ne: 


* 


in einem Zimmer bed Hotelö Nr. 22 


Glart Str. „u ermitteln, worauf er fo» ° 


fort verhaftet wurde. Muld 
fcheinend eim jeher gebilbeter $ 
was ihn vom Pfad des Rechten abivei» 


un 


ar 
— 


* 
8 


* 





erlreſliche 
iano- Werlbe. 


Neue Moderne Uprights 
zu 8125, 8140, $150, 
S$165 und aufw. 


Auswahl von allen Pianos in 
einem unferer großen Der: 
faufsräume für $175. 


Bargains in leicht gebrandten Pianos 
und in Pianos, die vom Ver: 
miethen zurück find. 


Spezielle Partie von gebrauchten 
Steinway und Knabe Uprights. 


Sehr leichte Abzahlungen — Reſucher ſind 
freundlichſt eingeladen. 


Unübertreffliche Werthe in Pianos ſind bei 
Lhon E Healy's zu finden. Zehn tonangebende 
Fabritate von Pianos, einſchließlich des Stein— 
wah und Knabe, ſtehen nebeneinander ausge— 
ſtellt. Es ſind mehr als hundert verſchiedene 
Muſter von Inſtrumenten, und mehrere Pianos 
von jedem Muſter, von welchen Ihr Eure Aus⸗ 
wahl treffen könnt. 

Billige Pianos. 

Eine große Preisermäßigung an ettichen Pia⸗ 
nos die uns von verſchiedenen Fabrilanten gez 
fit wurden, fegen uns in den Stand, Lüch 
ein neues Upright für_$125 zu offeriten. Dann 
baden wir andere Wufter, marlirt zu $140 umd- 
$150, die ander3wo viel mehr Toiten würden, 

5175 Upright Pianoß. 

Eine Neuerung im Pianoverfauf ift  unfer 
Bimmer, weldes nahezu ein Dubend verſchiede⸗ 
ner Fabritate enthalt — etliche ñeue, etliche et⸗ 
was gebraucht weil vermiethet — und werden 
pfferitt die Auswahl von allen gu 8175. Jeder, 
der dieſe Summe auszugeben gedenlt, ſollte 
nicht berfüumen, diejen fpesiellen $175, Ber- 
Taufsraum zu befichtigen. 

Uprights mittleren Preifes. 

Mehrere wohlbelannte und beliebte Zabrilate 
bon Pianos zu $225 — prächtige Werthe. Enens 
fall einige Piano von fpeziellem Entwurf, 
welde wir zu Rreifen verfaufen, die Häufig 
für gemöhnlide Inftrumente verlangt tverben. 
Drei neue Fiiher Piano zu einem Vtabatt bon 


— 850 bon den gewöhnlichen Breiien. 


Steinwan und Knabe Bargaind. 


Eine Anzahl diefer hodfeinen Initrumente, 
etlihe gebraucht, etliche nur wenig gebraudt, zu 


bedeutend berabgeiegten Breifen. Cbenfall3 
wmebrere. neue Steinwah3 bon einem Gehäufes 
Entwurf, welcher Türzlid aufgegeben murıe, 
welde wir zu einem großen Nabaft offeriren. 
Berichienene Bargains, 

Das Umziehen in diefem Frühjahr Hatte ger 
Solge, dag fih auf unferen Floor eine An» 
ahl gebrausiter Piano anfammelten. Hier 
And etlihe Beifpiele: 

Bradley Upright, $80; Lyon & Healy Upright, 
100; Ropat Upriebt, $125;5 Mathujhel Upright‘ 

Haines Bros. Upright, $125; Vofe Upright, 

150; Zudivig Upright $175; Hallet & Davis Up- 
richt, 8175; Braumüller Uprigbt,. #185; licher Up 
tobt, $190; Chidering Upright, $190; Sobmer Up 

‚ 190; Weber Upright, $195; Knabe Upright, 
$250; Steinwap Upright, 250, und biele andere. 

Neue Pianos zu vermietfen von $3.50 

aufwärts. Ein Jahr Miethe angeredinet, 
wenn gekauft. 


Ecke Wabash 
Des Beihäft von Lyon &_ Healy übertrifft an 


Größe des Umfabes nnd des XVerthes irgend ein ans 
rs Mufil-Etabliffement in Europa oder Amerila. 


2⸗ſtöckige Wohnhäuſer 
Nr. 141. i tch in i itt 
& . und —S Vo lie —— 
1 Dlod von Belmont Aben J Blod von Weſtern Ave. 
Cars. Sc Fahrgeld. Schöne Gegend. 

Große Lotten 350x125. 


Billige Preiſe: 82500 und 82600. 
Diefe Häujer find für zwei Familien eingerichtet 

(givei Bier- und HünfsBimmersflats), haben alle 

neuen Berbefferungen, wie heibes Maler, 2 Bades 

Bas nidelplättirte Plumbing. Gas fiztures, 
orbins Sardiware, etc., etc., 

Seht fieSonntag NTachmittagan. 
Unfer Ugent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Häufern, 
Zermine: 8200.00 baar — 

Neft 820 monatlid). 

EFT Wir haben audy) noch 2 kleine Cottages 

für 81750 und 1775. 
Nehmt Elybourn, Belmont oder Weltern Ave.⸗ 

Cars. Dover Groß Parkl:Gars nad) Mobey -Str. und 


w 2 Blods weſtlich. Fletcher Str. iſt Blod ſüd⸗ 
von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Oap,dofabi,inee 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Fidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
®t. Zouids@ifenbahn. 
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Jung⸗Nin. 
NRoman von A. W. Aobiuſon. 
(36. Fortſetzung.) 

Es war Nin, die ihn zuerſt be— 
merkte. Ihr Geſicht leuchtete freudig auf 
bei ſeinem Anblick, und das that ihm 
wohl; es war ein beſſeres Zeichen, als 
wenn ſie erfchroden und»blaß gemarben 
märe. 

„Wie ich mich freue, Doktor! ch 
bachte mir’3 do, daß Sie mich nicht 
bon Eaftbourne abreifen laffen würden, 
ohne nach mir gefehen zu haben,” rief 
fie, ihm beide Hänbe entgegenftredend, 

„Sie wollen bald abreijen?” 

„Morgen oder übermorgen.” 

Die Ortsberänderung wird Ihnen 
zuträglich ſein!“ 

Ich glaube nicht mehr ans Zuträg⸗ 
liche,“ verfeßte fie. „Ich habe alle Hoff: 
nung aufgegeben, mieber frifch und ge= 
fund zu werben.” 

„Das wäre denn doch ein:menig ber= 
frübt, Lady Kane.” 

„Das fage ich aud, das predigen 
mir Alle, Doktor,“ verficherte Lord 
Whitethatch, „aber Lady Kane ift cine 
junge Dame, bie bei ihren Anfichten 
beharrt!“ 

„Und ſie hat ſich doch-fabelhaft her— 
ausgeriſſen“ bemerkte Hauptmann 
Markingham. 

„Worüber wir alle glücklich ſind,“ 
flötete ein Jüngling, deſſen Lächeln an 
die Gekicher bei kleinen Kindern erin—⸗ 
nerte. 

Doktor Gravait beantwortete dieſe 
klugen Bemerkungen höchſt einſilbig; 
nur mit dem Hauptmann, einem gro⸗ 
ßen, gut ausſehenden jungen Mann, 
tknüpfte er ein kurzes Geſpräch an. 

„sch glaubte Sie aufıdem Kontinent 
mit $hren Eltern?“ 

„Mit meinen Eltern reife ih) nie; 
überdies Hat bie Heimath für mic 
ftärfere Anziehungskraft,“ fegte er mit 
einem Blid auf Nin hinzu. 

„Sie wären beffer auf: dem Konti= 
nent, Herr Hauptmann.” 

„Hafle das Ausland.” 

„Das trifft fich ungliklich! ch ers 
fuhr geftern, daß Ihr Regiment im 
Herbit nach Indien abgehen mird,“ 
warf Gravatt hin. 

„Was Sie nicht jagen!” rief ber 
Hauptmann fo betroffen, .baß er alle 
Geziertheit vergaß. 

Das Gefpräch ftodte; bie brei Glatt» 
ralirten fchlenderten mit den aufgedons 
nerten Dämchen davon, benn fie mein= 


ten, e8 fange an, „Bd“ zu werben. Auch | 


Lady Kanes adelige Lerbmache verflüch- 
tete fi, und bald mar ber Arzt mit 
Yung-Nin allein, bi8 auf ben Diener 
für ben Fahrftuhl und ihre Jungfer, 
die in einiger Entfernung ftanden. 

„&a geht Ahnen beffer, Lady Kane,” 
begann er. 

„Nein, e8 geht mir nicht beffer,“ ent» 
gegnete fie rafch. 

„Doc entfhieden beffer,” wiederholte 
er beftimmt. 

„Das ift leicht gefaat,” ermiberte fie 
verbrießlih. „Sie meinen, e3 mache 
mir freube unb könne Yhrem Ruf ald 
großer Doktor nicht fehaden. Es iſt 
auch freundlich von Xhnen,” fehte fie 
milder hinzu, „und ich follte dankbar 
fein für Xhren guten Willen, bin’s 
aber nicht.” 

„Warum nicht?” 

„Von einer, wie ich bin, mag’3 %h- 
nen befremblich vorfommen, aber ich 
höre gern die Wahrheit.” 

„Und die wäre... .?" 

„Daß ih fterben muß,” fagte fie 
mit Herbigfeit. „Zollweife und lang— 
fam vielleicht, aber ich fühle, daß ich 
nicht mehr zu Kraft komme. Sehen 
Sie mir in’3 Gefiht und behaupten Sie 
dann, dak ich je wieder werben könne, 
was ich mar!” 

„Das ift vorfchnell geurtheilt, Lady 
Kane,“ entgegnete er mit Ruhe. „Alle 
jungen Menfchen, bie in der Fülle ihrer 
Kraft von Krankheit ereilt erben, 
zweifeln an ber heilenden Macht ber 


it. 

„Finden Sie mid) benn wirklich 
beſſer?“ 

‚Wirklich und ernſtlich,“ ſagte er 
mit Zuverſicht. 

Sie ſah ihn feſt und forſchend an, 
als ob ſie immer noch an ſeiner Auf⸗ 
richtigkeit zweifle, dann kehrten ihre 
Gedanken zu dem für ſie weſentlichen 
Punkt zurück, den Doktor Gravatt um⸗ 
gangen hatte. 

„Und Sie können mir wahrhaftig 
in Ausſicht ſtellen, daß ich über kur 
oder lang wieder ſein werde, was 
war?” 

„Das liegt wefentlich in Yhrer eiges 
nen Hand.“ 

„Was liegt in meiner Hand?“ 

„Das Tempo ber Erholung.” 

„D, ih will ja Alles thun, um ges 
fund zu merben, um biefem elenden 
FSahrftuhl zu entrinnen, um... .” 

„Wieder Yung-Nin zu fein?" ers 
gänzte er lächelnd. 

„Wenigfteng in meinem Gefühl! Ja, 
bas meine ich.” 

„Ich mieberhole, baß e& in Yhrer 
Hand Tiegt.“ 

„Aber mie, Doktor? So geben Sie 
mir boch das Rezept!” rief fie lachend, 
lachend mie bie alte Rin. 

„Sehen Sie mit Gebuld und Ruhe 
zu Werke, Laby Kane, vermeiden Sie 
alle Aufregungen.... bermeiden Sie 
den Verkehr mit biefen Leuten, dje Sie 
haturgemäß aufregen, reigen oder = 
nieberdrüden müffen, und wäre e8 au 
nur buch bie forcirte Schauftellun 
bon Zebensluft, und bie Serien bob 
einer Gefelichaft angehören, ber Sie 
glüclicher Weife entrüdt find und au) 
entwachfen werben.“ 

„Das beißt, geben Sie Ihre alten 
Freunde auf, kehren Gie A ben 
Rüden, weil Sie eine Gräfin find, und 
jenen armen Komöbianten, die mir frü- 
ber manches zu Liebe getban haben. Jh 
fol mi abichlieken von Allen, an 
denen ich hänge?“ — 

Und hängen dieſe ſo ſeht an Rnen? 
Waren es einſt ſo vertraute Freunde? 

Ca lin Samen 
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Abendpoſi⸗ Chieagos, Dienſtag- 


ſicheren Ankergtund hinausgleiten wol⸗ 


„Ihnen freilich nicht!“ rief Nin, die 
Augenbrauen in die Höhe ziehend. 

Iſt auch nicht nöthig,“ denlen Sie, 

„wenn ſie nur mir gefällt,“ vollendete 
der Doktor gleichmüthig. „Wenn ich 
nicht Ihr Arzt wäre, hätte ich fein 
Net, Khren Gefhmad zu beftreiten, 
als Arzt aber darf ich mich dagegen 
—— weil dieſer Umgang Ihre 
Erholung verzögert.“ 
„Hanſel geht auf Tage und Wochen 
fort.... mahrfcheinlich mweil ihn eine 
franfe Frau langmweilt und meil.... 
nun meil er nicht mehr ganz ber Ehe- 
mann ber erften Zeit il. Er trinkt 
mehr al3 fonft und ärgert fich, wenn 
ich das thierifch nenne.“ 

„Das hört fein Mann gern, aud 
menn er fich fo aufführt! Ein mildes 
Thier ift er übrigens auf feinen Fall.“ 

„Aber ein unvernünftiges.” 

„Sein Geift hat Sie doch mohl nie 
geiejent, Nina?” 

„Rein.... jein Gelb benten bie 
Leute. Wie erklären Sie fi’ eigent- 
lich, daß ich ihn zum Manne genom= 
men, Doktor?“ 

„Aus Güte, Mitleid, Dankbarkeit, 
—— über ſeine Treue. Stimmt 

as u 


„Halb und halb; dazu kommt, daß 
ich der Liebe eines Anderen nicht ge- 
wi mar... ab, e3 Maren biele 
Gründe, ein ganzes Spinnenneb von 
Umftänden und Gründen, in bem ich 
jeßt lebenslang zapple, und dazu noch 
mit einem elenden Körper!” 

„Dem menigftens fünnen mir bel: 
fen,” fagte Gravatt aufmunternd. 

„Aber wie! Wenn Sie mir bad nur 
fagen wollten!” 

Nins Erregung hatte etwas Krants 
baftes; der Arzt beobachtete fie jcharf. 
„Sie lieben Xhren Mann?” 

„Das habe ich nie behauptet. Mit 
ber Zeit hätte ich’3 vielleicht dahin ge- 
bracht, ihn zu lieben.... wenn er fein 
Anderer geworden märe.” 

„Bielleicht Itegt die Veränderung an 
Ihnen?“ 

„Gewiß.... 
nur anzuſehen!“ 

„Abſchreckendes ſehe ich gerade nicht 
an Lady Kane, ſondern ſehr vieles, 
was reizend, unbewußt, eigenartig iſt,“ 
verſetzte er, freundſchaftlich nach ihrer 
Hand greifend, „drum wollen wir dem 
Unhold Verzweiflung die Thüre wei— 
en u 


man braudt mich ja 


Nin fchwieq und blicte mit feuchten 
Augen auf’3 Meer. 

„sa, ein Theil der Schuld Liegt an 
mir,“ fagte fie leife. „Manchmal benfe 
ich, wenn das Kind am Xeben märe, fo 
bätten mir mit ber Zeit ein leiblich 
glüdliches Paar merden fünnen.... 
jedenfall3 hätte ich dann dad Meinige 
dazu thun müffen... .“ 

„Hana mar auf dem beflen Weg zum 
Hausvater!“ 

„Ja, dann kam vor drei Monaten 
das Kind. ... und ſtarb. Das hat ihn 
vollſtändig aus dem Geleiſe — 

„Leider braucht's nicht viel, um ihn 
zum Entgleiſen zu bringen,“ bemerkte 
Gravatt mild, „aber wenn Sie.... ver⸗ 
zeihen Sie mir meine Offenheit.... 
zumeilen.... hm.... ein wenig befon- 
nener, rüdfichtspoller wären, fo fünnte 
für beide Theile Gutes herausfommen.” 

„Rücfihtsvo gegen ihn! Ich, bie 
ich frank und elend bin, mährend er fo 
gefühllos und gefund iſt! Rückſichts— 
voll! Predigen Sie dad ihm, nicht 
mir!” rief Nin entrüftet. 

„Das habe ich Schon längſt gethan,“ 
war die gelaffene Antmwort. 

Nin athimete tief auf, dann beutgte fie 
fich, die Wrmlehnen mit den Händen 
umflammernd, meit bor in ihrem Lehn— 
ftuhl, um dem Arzt gefpannt und neu= 
gierig in’3 Geficht zu fehen. 

„Das thaten Sie... . worüber?” 

„Weber fein Trinken, über feine alten 
und neuen fchlehten Gemohnbeiten, 
über feine Eiferfucht....* 

„Eiferſucht! Eiferfüchtig auf einen 
Krüppel!“ rief fie bitter. „Er muß 
wenigſtens keine Angſt haben, ich 
ihm sale) Eiferfüchtig auf eine 
bilflofe Krane!” 

„Sagen mir alfo, eiferfüchtig auf 
Paul Rustoff.” 

Auf.... Baul.... Rustoff... ." 
a, er bildet fich ein, Xhre Heiter- 
feit, Ihre gute Stimmung fparten Sie 
nur für Rustoff auf, er aber werde an 
die Wand gebrüdt und ausgelacht.“ 

„Und darüber beflagt er fich bei 
Shnen?” fragte fie verächtlih. „Das 
Erbärmlichtte, maß ein Mann thun 
kann!“ 

* iſt in einem erbärmlichen Zu— 

an u 


„Der bom Schnaps herrührt, nicht 


” 
" 


bon der Eiferfucht! Und Sie, Doktor, 


Sie follten nicht hierher reifen, um mich 
abzufanzeln und ben Beichtvater zu 
fpielen! Wenn Sie mir helfen, wenn 
Sie begreifen fünnen, daß diefe Babe» 
ärzte Quadfalber und Efel find, mas 
“ bon Herzen gern glaube, jo mill ich 
Khnen dankbar fein, aberBorwürfe von 
den Freunden meines Mannes ertrage 
ih nicht. Auch nicht von feinen Fein» 
ben, mozu fein Ontel Wilhelm gehört 
und feine Tante und noch viele, denen 
er mehr Glauben fehentt ala mir.” 

* Ruskoff....“ 

„Warum bringen Sie dieſen Namen 
immer wieder auf's Tapet?“ rief Nin 
heftig. „Ich habe ihm im letzten Win⸗ 
ier geſagt, daß ich ihn nicht wiederſehen 
wolle, und ug ihn fernhalten zu 
fünnen. Daß er bier ift, dafür fan 
ich nicht, und zum Streit mit ihm habe 
ih keine Veranlaffung.... fhließli 
ift er einer bon den wenigen, auf bie 
ich mich verlaffen kann.“ 

„VBerlafien Sie fih auf Ahren 
Mann.” 

„Mich auf Hanfel verlaffen? MWür- 
ben Sie fich in irgenb einer Lebenslage 
A ihn verlaffen, Doktor?“ fragte fe 
pikig. 5 
oftor Gravatt zweifelte au an 
Hanfels Verläßlichkeit, war aber nicht 
geneigt, e8 feiner Frau zuzugeſtehen. 

‚Jr icht. . ...” begann er. 

u ofen ie mich mit ber ungefäho- 
zen! ‚zu'reden, ift des Porters 
Handwerk! bin elend und Sie 


ſich meine Hilf⸗ 


len in gefährliche Strudel, ſollte ich 
mich etwa nicht dagegenſtemmen 
„So verſuchen jenen davon ab⸗ 
— BE. 
oftor Gravatt folgte ber Richtung 
bon Nins Blic,; und ſein Geſicht ver⸗ 
finfterte fi, als er Paul Ruskoff lang- 
famen Schrittes näherfommen fah. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Heſſen-Frauen-Un— 
terſtützungsverein, wird am 
Samſtag, 10. Mai, in Heinens Halle, 
519 Larrabee Straße, ſein erſtes Stif— 
tungsfeſt in Form eines Maikränzchens 
begehen. Die Damen Ida Götz, Il— 
genhain, Hilf, Schroeder, Link und 
Hoff, welche die Vorkehrungen treffen, 
erklären, daß ſie ſich keine Mühe ver— 
drießen laſſen, um das Feſt zu einem 
Erfolg zu geitatten und ten Gäſten den 
Aufenthalt fo angenehm zu machen, 
daß fie das Wiederfommen bei fünfti- 
gen Vereinzfeften richt vergeffen. Der 
Eintritt foftet im Qorverfauf 15 und 
an ber Kaffe 25 Cent. 

Die erfte Section de Gegenjei- 
tigen Unterftüßung3=- Ber: 
eina von Chicago Hält am 
Samftag, den 10. Mai, in der Gar⸗ 
field-Turnhalle, 675 Zarrabee Straße, 
ihr diesjähriges Maifränzchen, vers 
bunden mit Gefang und fomifchen 
Vorträgen, ab. Das Felttomite hat 
fich die größte Mühe regeben, um den 
Mitgliedern, forie deren Angehörigen 
und Freunden einen bergnügten Abend 
zu bereiten. Unter anderem haben die 
beiden gemüthlichen Sachen Kleinert 
und Lehnert zugefagt, ihre urfomifchen 
Vorträge zum Beiten zu geben. Zu 
diefer fidelen freier ergeht jomit an das 
DeutjchtHum eine herzliche Einladung. 
-- Der Sambrinud- Frauen- 
verein hält am Samflag, den 10. 
Mai, in Woftag Halle, Nr.122W. Lafe 
Str., fein erfles Maifränzchen, verbuns 
den mit Berloofung einer Maitrone, ab. 
Der vortrefflich zufammengefegte Feit- 
ausfhuß mirdb fi alle Mühe 
geben, um ben Befuchern einen recht 
bergnügten Abend zu bereiten. E3 find 
alle Freunde des Vereins herzlich ein— 
geladen. 

MWie mitgetheilt wird, find die Vor- 
bereitungen für da3 große Mai = Felt 
am Sonntag, den 11. Mai, melches in 
Yondorf’3 Halle, North Ave, und Hal- 
fted Str, von den fünf Ligen der 
United League3ofAmerica, 
„Harmony“, „Progreß“, „Herder“, 
„Solumbia” und „Banner“, veranftal- 
tet wird, im beften Gange und laut ben 
Berichten der einzelnen Ausfchüffe be- 
geiftern fich auch die übrigen Schmejter- 
Ligen für diefes TFeft und werben dazu 
zahlreich erfcheinen.. Das Programm 
wird eine einzige Neihe von unterhal- 
tenden Nummern bilden und, was ein 
erfahrener Yeltausfhuß thun konnte, 
um für die Bequemlichkeit der Befus 
cher zu forgen,' ift geichehen. Aller 
Borausficht nach wird Mondorfs Halle 
an jenem Abend bi auf den lehten 
Plaß befegt fein. 

Der „Badbifhe Unterftüß- 
ungsberein der Sübfeite” 
feiert am Sonntag, ven 11. Mai, fein 
zehnjähriges GStiftungzfeft durh ein 
Konzert mit Ball in der Gübfeite- 
Turnhalle an der State Str., nahe 31. 
Da das Programm ein fehr reichhalti- 
ge3 ijt, fo ift der Anfang des Conzert3 
fhon auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
jegt, während der Feſtball punkt 8 Uhr 
Abends ſeinen Anfang nehmen wird. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents die 
Perſon. Alle badiſchen Landsleute, 
aber auch die jenſeits der gelbrothen 
Grenzpfähle, ſoweit die deutſche Zunge 
klingt, ſind willkommen. 

Der Damenverein,Harmo— 
nie" wird am Sonntag, 11. Mai, in 
ber Lincoln-Turnhalle an der Sheffield 
Avenue und bem Diverjey Boulevard, 
eine XIheateroorftellung mit Gefang, 
„Bummels?Frige“, fomwie einen Ball ver- 
anftalten. Die Regie der Vorftellung 
bat Herr Julius Nathanfon übernoms 
men und die einzelnen Rollen liegen in 
den Händen jachverftändiger Damen 
und Herten. Mitglieder des Gefang- 
bereind „Harmonie“ werden im Chor 
mitwirken, die Vorftellung dürfte da- 
ber eine recht gelungene werben. 

Der Thusneldba-Damen- 
or wird am Sonntag, 11. Mai, ein 
Maiträngchen abhalten, verbunden mit 
einer mufilalifchen Unterhaltung nebft 
Zanz, in ber Arbeiterhalle, Ede 12. und 
Maler Str. Die Einigkeit-Liederta- 
fel wird einige fehöne Lieder vortragen, 
besgleichen der beliebte Dougla3-Da- 
menchor. Die Präfibentin des Thus- 
nelda » Damendord, rau Linda 
Schmidt, wird die Anmwejenden eben- 
fall3 mit mehreren Liedern erfreuen, 


während der Damencdor felbft „Des 


Dberlehrers Leiden und Freuden“ unter 
feinem Dirigenten C. 9. Boehler auf: 
führen wird. Der Anorbnungdauss 
Ihuß hat fich viele Mühe gegeben, um 
das Feſt zu einem erfolgreichen zu ma= 
chen. 

Der Damendor „Norbdica= 
Alpenrofe“ wird am nädjiten 
Sonntag Nachmittag und Abend in 
Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
eine Unterhaltung mit Tanzkränzchen 
veranftalten, für melde bie Damen 
Emma Stamm, Präfidentin, Johanna 
Marholz, Anna Home und Barbara 
MWindbiel die Vorbereitungen treffen. 
Mehrere befreundete Gefangpereine 
werden durch Chorliever zur _Unter- 
haltung ber Gäfte beitragen, auch bie 
„Nordica-Alpenrofe“ wird verſchiede⸗ 
nes vortragen. In Bezug auf das leib⸗ 
liche Wohl derBeſucher ſind umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden, ſo 
—* — Seft ein recht ſchönes werden 

ürfte. 

Ein Doiträngden wird rn 
Krankenunterſtützungsberein Ei? 
nigfeit“ vorbereitet. Daffelbe we 
am Son ben ne in ber 

ut, - ftati ee, Damen 
| abtle, 3 


32000 zur Unfehaffung neuer 
| Heraus, bie auch glüdlich ne 
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den 6, Mai 1902. 


bie Vorbereitungen. Sie verſichern, 
baß letztere ſo fein würden, baf f9 
alle Theilnehmer am der Fyeftlichteit 
auf berfelben mohlfühlen werben. 
Tüchtige Gefangsträfte Haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. 

sn Schoenhofeng großerHalle, Mil 
waukee und Aſhland Abe. wird der 
Deutſche Landwehrverein 
von Chicago am Sonntag, ben 
18. Mai, eine größere Maifeftlichteit 
beranftalten. Ein vorzügliches Pro- 
gramm ift dafür entworfen mworben, 
bei defien Ausführung mehrere Ge- 
fangvereine, verfchiedene tüchtige So- 
Iiften, darunter Komifer, mitwirfen 
werben. Die Klügel’fche Kapelle wird 
zum Tanz auffpielen. Das Komite, 
deſſen Vorſitzer ge: Dtto Diek ift, 
macht befonder8 darauf aufmertjam, 
daß eine vorzügliche Maibomle zum 
Ausfhant fommen wird. Ein etwaiger 
Ueberfhuß des Feftes ift zum Antauf 
einer neuen Vereinsfahne beftimmt. 
Wie die früheren yeitlichleiten Des 
Deutihen Landivehrnereing, jo bürfte 
auch diefe ein durchfchlagender Erfolg 
werben. 

Am Sonntag, 18. Mat, werben fich 
die Frauen v8 Shwäbifh- Ba- 
dbifhen Frauen» Bereind 
No.1in Woitas Halle (frühere Zepfs 
Halle) im Tanze drehen, mobei felbit- 
verftändlich die Maikönigin nicht feh- 
len wird, um deren Krone für den 
Abend fich vier junge Damen bewerben 
werden. Auch werden fomifche Wor- 
träge zum Beften gegeben werben. Der 
genannte Verein hat fchon mandıe 
überaus gemüthliche Tyeier veranftaltet 
und die rührige Wereinspräfidentin 
Barbara Euchner verfpricht, daß die 
bevorftehende ebenfo 
fol, wie ihre Vorgänger. Das Ar— 
rangement3-KRomite befteht au3 den 
Frauen Kätie Schmweig, Amalia Ber- 
fchore, LinaLehmtuhl und RofaWofta; 
dad Empfangsfomite aus den Frauen 
Sufanna Wiehle, Walburga Riefing, 
Amalia Momfen, und dag Tanztomite 
aus den Frauen Barbara Rummerle, 
Karolina Herrmann und Tillie So- 
renfen. Auch wird, wie üblich, ein von 
den Frauen felbft zubereitetes Souper 
für nur 15 Cents die Perfon ferbirt. 
Da die Schmweitern des Vereins fich 
fiet3 „wie Ein Mann“ einftellen und 
das Komite die Halle der Schmefter 
und Mitarbeiterin Rofa Wofta ge- 
mählt hat, fo muß e3 von ber Einla= 
dung ber biäher mitwirfenden Gejang- 
bereine abftehen, da die Halle fich jonft 
al3 zu Klein ermeifen würde, Dafür 
wird um fo mehr Raum auf dem 
Herbitfeit fein, für meldhes Schönho- 
fens große Halle belegt worben ift. 


——— 
„‚Brattiiher‘’ Spiritismus. 


Dr. U. J. Cole will um $8,000 befchwindelt 
worden fein. 


Auf eine bon ben Großgefchivore- 
nen in ber legten Woche gegen fie erho- 
bene Unflage bin, wurde gefiern „Dr.“ 
Mabel Jadman, Nr. 825 N. Clark 
Straße, ein in hieſigen Spiritiſten— 
Kıeifen fehr befanntes Medium, wegen 
angeblicher Verfchmörung zu betrügeri- 
Then Zmeden verhaftet und in ber 
Eountpjail eingefperrt. Vorher waren 
in New York ihre angeblichen Mit 
Thuldigen, Frant Edwards, alias 
Grace, und George White, aliag Still- 
fon, feftgenommen worden. Xhr Opfer 
fol der Arzt X. 3. Cole gewejen fein, 
der, wie er bor ben Großgefchmorenen 
unter Eid augfagte, von dem Trio um 
baare $8000 gemacht worden ift. Nach 
feinen Angaben machte er vor einigen 
Monaten bie Belantfhaft von „Dr.“ 
„Jadman und murbe eingeladen, einer 
ber von ihr veranftalteten fpiritiftifchen 
Sigungen beizumohnen. Eines Tages 
habe er fi auch zu einer derartigen Ge- 
legenheit eingefunden, und ba8 Me- 
bium habe ihm feinen Gig im Zirkel 
zwiſchen White und Edwards angewie— 
ſen, wie er jetzt glaubt, nicht ohne eine 
gewiſſe Abſicht. Er habe bei der 
Sitzung aber keinen Anſchluß an die 
„Geifter“ erlangen können, obwohl fie 
fich mit feinen beiden Nachbarn auf da 
Lebhaftefte unterhielten, wenigftens be- 
haupteten dies White und Edwards. 
Sie theilten ihm ferner mit, daß die 
Geiſter ihm den dringenden Rath gä⸗— 
ben, zu ſpekuliren, und nach Schluß ber 
Sitzung habe er ſich von ſeinen neuen 
Bekannten nach deren Wohnung lootſen 
laſſen, wo ſie ihm unter dem Siegel 
der tiefſten Verſchwiegenheit eröffneten, 
daß fie ein vortreffliches Plänchen hät- 
ten, um in furzer Zeit Unfummen ver- 
dienen zu können, Alles, was ihnen zur 
Ausführung ihres Planes noch fehle, 
fei dag nöthige Geld. Der Plan be- 
ftand angeblich barin, dat Edward 
und White mit gewiffen, bon ihnen er- 
fundenen Apparaten bie Zelegraphen- 
drähte anzapfen wollten, auf welchen 
Börſenquotirungen und Berichte über 
Wettrennen befördert werden. Auf dieſe 
Weiſe könne Cole in den Beſitz von 
Nachrichten kommen, die ihn in ben 
Stand fegen würden, mit unfehlbarer 
Sicherheit an ber Börfe zu fpefuliren 
und auf der Rennbahn fchweres Gelb 
zu berdienen, Leiber feien die Apparate 
noch nicht zu einer Vollendung gebie- 
ben, melde einen Mißerfolg gänzlich 
augjchließe, wenn Eole aber Quft habe, 
ih an dem einträglichen Geſchäft zu 
betheiligen, fo werde ihm bie nur 
$1000 often. Cole will nun wirklich 
auf ben Leim gegangen fein unb ben 
beiden Berfuchern bie verlangte Sum: 
me gegeben haben. Bald barauf, fo er- 
zählte ber Doktor den Großgefchwore- 
nen weiter, habe White ihm eröffnet, 
daß die biefige Polizei Wind von ber 
Sache erhalten habe und daß die Appa- 
rate fchleunigft nach St. Louis gefchafft 
werben müßten. Dies gefchah denn 
au, wenige Zage fpäter melbete Ed⸗ 
mwarb3 aber au3 Gt. Louis, daß bie 
werthpollen Apparate bei einem Brand 
ben Flammen zum Opfer gefallen feien. 
Nunmehr rüdte Cole mit weiteren 


von 


hübſch werden 


Grund der ihm gelieferten Berichte ge⸗ 


wettet und nach und nach 82000 einge⸗ 
brodt Haben, ohne daß ber Argmohn 
in ihm aufgeftiegen fei, er werde be- 
IHmwinbelt. „Dr.“ Jadman habe’ ihn 
während biefer Zeit öfter befucht und 
ihm mitgetheilt, daß die Geifler ihn 
aufforberten, fich durch anfängliche 
Hehlfchläge nicht entmuthigen zu laf- 
fen; mit der Zeit werbe er Millionen 
verdienen. Getröftet durch folche Ver: 
beißungen aus dem Geifterreich, habe 
er jich dazu verftanden, mit White und 
Edwards nah New Hort zu reifen, mo 
fie ihr Glüd verfuchen wollten, auch ha= 
be er für neue und „berbefferte” Ap= 
parate weitere $3000 hergegeben. Erft 
nachdem fich auch jet bie ihm geliefer- 
ten Berichte ftet3 ala falfch herausge- 
ftellt, feien ihm die Augen darüber auf- 
gegangen, daß er in abgefeimter Weife 
beſchwindelt worden ſei. 


Entſetzliche Verrommenheit. 


Ein in der Kriminalgeſchichte der 
neueren Zeit wohl einzig daheſtender 
Fall, der unter der Hamburger Bevöl⸗ 
kerung ungeheures Aufſehen erregte, 
wurde am 18. April im Hamburger 
Landgericht zur Verhandlung aufgeru— 
fen. Es handelte ſich um die Mord— 
that des kaum 18jährigen Ferdinand 
Salomon, eines ſittlich völlig verkom— 
menen Burſchen, deſſen Ofer am 22. 
Dezember vorigen Jahres das Zjährige 
Söhnchen Albert des Barkaſſenführers 
Schauer wurde. 

Am Vormittag des 22. Dezember 
war der kleine Schauer, der vor der el⸗ 
terlichen Wohnung ohne Aufſicht ge— 
ſpielt hatte, nach 11 Uhr plötzlich ver— 
ſchwunden. Man vermuthete zunächſt 
einen Unglücksfall oder glaubte, daß 
der Kleine fich verlaufen habe. Als je— 
doch bi3 Abend der VBermißte nicht auf- 
zufinden war, flieg der Verbacht auf, 
daß das Kind einem Verbrechen zum 
Dpfer gefallen fei. Auch die Nachfor- 
fhungen der Polizei, die inzwifchen in 
Kenntniß gejeßt war, blieben vorerjt 
ohne jedes Ergebniß. 

ShHlieflih führten die Angaben ei- 
ne3 Schulmädchen auf bie richtige 
Spur. Diefes hatte an bem betreffen- 
den Tage, einem Sonntag, die Wahr: 
nehmung gemacht, tie der fHleine 
Schauer mit einem etwa 13jährigen 
Burfchen, deffen Aeußeres die Zeugin 
einigermaßen zu befchreiben wußte, von 
dem freien Plate vor feiner Wohnung, 
Nr. 9 Venusberg, nach dem Eichholz 
gegangen ivar. 

Ein meiterer Zufall leitete den Ver- 
dacht fehr bald auf den Angeklagten 
Salomon. Der Schaufteller Schreiner, 
ber auf dem „Dom“ eine Bude hatte, in 
der mit Bällen nach Puppen geworfen 
murbe, machte nämlich bei der Polizei 
die Anzeige, daß fein in Altona mwohn- 
bafter Gehilfe Gillert in der Nacht zum 
23. Dezember fi an dem Knaben Sa- 
lomon vergangen habe. Salomon, ber 
bei Schreiner die Puppen in Bewegung 
zu halten Hatte, wurde von dem Schau= 
fteller nunmehr entlaffen unb trieb fid) 
tagelang obdadjlo8 umher, mährend 
Gillert auf die Anfchuldigung feines 
Arbeitergeber3 hin in Haft gebracht 
murde. Bald darauf wurde auch ber 
Angeklagte Salomon aufgegriffen und 
feftgenommen und einem fharfen Kreuz- 
berhör unterworfen; er vermidelte fich 
dabei in derartige Widerfprüche, daß 
er wegen Verbacht3 des Mordes an dem 
Heinen Schauer oder doch der Beihilfe 
dazu in Haft behalten wurde. 

Das Schulmädchen, da3 den Tleinen 
Schauer zulegt in Begleitung eines 
dreizehnjährigenBurfchen gefehen hatte, 
wurde dem Salomon gegenübergeftelli 
und erfannte in ihm mit Bejtimmtheit 
jenen Burfchen. Zunädft glaubte man 
run, daß man in®illert den eigentlichen 
Ihäter zu fuchen habe und daß Salo— 
mon diefem nur Schlepperbienjte gelei- 
ftet habe. E38 zeigte fich aber bald, daß 
man in Salomon den alleinigenThäter 
ergriffen hatte. Der Junge legte nach 
anfänglich hartnädigem Leugnen end⸗ 
lih ein vollftändbiges Geftänpniß ab 
und gab zu, dag Kind in den Schladh- 
tergang gelodt zu haben, um e8 zu miß- 
brauchen. Aus Beforgniß, daß ber 
Knabe ihn verrathen könne, jchleppte er 
ihn nad) Begehung der That an daß 
Elbufer und ftieß ihn in’3 Waffer. 

Der jugendlide Mörber mariete 
dann faltblütig, um fich zu überzeugen, 
daß der Knabe auch wirklich ertrunfen 
war, und verließ dann den Thatort, ala 
ob nicht? gefchehen jei. Der Schauftel- 
lergehilfe Gillert ift inzwifchen von ber 
Straffammer zu Altona wegen bes an 
dem Angeklagten Salomon begangenen 
Gittlichfeitäverbrechend mit zwei Jab- 
ren Zuchthaus beftrafi worden. 

Da der Angeflagte Salomon die volle 
Strafmündigteit für feine That nicht 
erreicht hat, jo fann gegen ihn nur auf 
eine Höchjftft"afe bon 15 Jahren Ge- 
fängniß erfannt werben. 


Am Daſein verzweifelt. 


Der 1Tjährige Walter Schlueter 
mwurbe geftern in-feinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 203 Irenfhamw Avenue 
entjeelt norgefunden. E3 wird vermu- 
thet, daß er feinem Dafein ein Enbe be- 
reitete, indem er bie Slappen bon brei 
Schadteln Zündhölzern verzehrt. Er 
muß entfeglich gelitten haben. Auf ei- 
ner Kommode neben dem Bett ftand eine 
leere Streichholzſchachtel und Zünd⸗ 
hölzchen, deren Kappen abgebiſſen oder 
abgeſchnitten waren, lagen im Zimmer 
umher. Der Verſtorbene, der Sohn 
achtbarer Eltern, welche in Deutſchland 
wohnen, war angeblich ein leichtſinniger 
Burſche, der ſeinen Eltern vielen Kum— 
mer bereitet hatte. Als alle Ermah— 
nungen fruchtlos blieben, wurde er 
nach Amerila abgeſchoben. Hier iraf 
er bor drei Monaten ein und nahm bei 
einer Zante Wohnung. Er war bäu- 
fig, angeblih dur eigene Schuld, 
arbeitälos. Er fehnte fich, nach Deutich- 
land zurüdzufehren, doch wurden ifm 
angeht Be bier 
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Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Boll überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fhredlidhe Krant: 
beit — Die Heilung ift Dauernd.. 


Eine freie Berfuhs: Behandlung wird frei ver⸗ 
andt vom State Wedical Anititute um die XThat- 
ade zu beiweijen, Daß die fhredlichite aller Kranks 
eiten geheilt werden kann. Es wird viel geſttit⸗ 
ten über diefen Gegenftand, aber hetfahen find 
unleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wirs 
tung biefeß neuen Mittels ift merkwürdig. Dar 
Urt, der das Inſtitut unter fih bat, bat 
eine Tange und meitreihende Erfahrung in der Der 
bandlung biefer Biutkrankpeit, und dor — 
wei Jadren, nach einer langen Reihe von Unter⸗ 
uchungen, fand er ein poſitives Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebi und unſchadlich macht 
und e8 aus dem Körper entfernt. Da er verſönlich 
viele hunderte Falle unterſucht und ſich mit jedem 
VBunkte diefer Krankheit vertraut gemadt bat, fam 
feine Entdedung gang natürlih und bat ihm nie 
derfagt. Eine feiner neuerliden Seilungen war ein 
faft boffnungslofer Fall, da dur die Krankheit 
das Haar ausfiel, und der Rörper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Pleden und unange- 
nehmen Gntitelungen bebet mar. An ein paar 
Xogen war die ganze äußere Saut geheilt und auch 


Cefegrapfische Depefchen, 


(Geliefest von ber “Associated Prese,”) 


Ausland. 


Bret Harte geltorben. 
Der berühmte amerifanifhe Schriftfteller. 


Sondon, 6. Mai. Brei Harte, ber 
amerifanifche Schriftfteller, der na= 
mentlich durch feine faltfornifchen Er= 
zählungen meltbefannt ift, ftarb geftern 
Nacht im „Red Houfe“ zu Camberley, 
bei Alderfhot, eines plöglichen Todes, 
infolge Blutfturzes, melcher dur ein 
Halsleiden verurfacht murbe. 

Harte führte feit Kahren in England 
ein zurüdgezogenes Zeben, meifteng in 
der Ländlichkeit. Vor mehreren Mona= 
ten murde er [chon einmal fälfchlieh 
todigefagt. Er lachte damals herzlich) 
barüber und fagte, außer einem Bi3- 
hen Erfältung fei die Meldung fiarf 
übertrieben. Auch fpradh er die Hoff: 
nung aus, noch mande Nahre Schrift: 
ftelerifcher Ihätigkeit vor fi zu 
haben, obwohl er zugleich geftand, daß 
er allmälig träge werde. 


(Francis Bret Harte wurde am 25. Auauft 1839 
zu Albany, N. 9., geboren, als Sohn eines Lehrers, 
begab ji jhon 1854, in den Pionier-Tagen, nad 
Kalifornien, arbeitete bier in den Golpgruben als 
Sandmefjer, als Scullehr.r, endlich als Seher und, 
nadhden er durch verjchiedene Gedichte voll originels 
len Humors die allgemeine Aufmerkjamteit erregt, 
als Fournalift und Redakteur eines Blattes: „Ihe 
Galifornian“, bi3 er 1864 die ihm angetragene Stelle 
eines Setretärs des Zweigmünzamtes Der er. 
Staaten in San Franzisko annahm. Im Jahre 1868 
begann er die Herausgabe der Monatsſchrift „The 
Oberland Monthly“, mit der er ſofort einen außer— 
ordentlichen Erfolg erzielte. Hier erſchienen die er— 
ſten Jeiner eigenthümlich ſpannenden Erzählungen in 
Proſa: „The Luch of Roaring Camp“ (I868), „The 
Dutcaft3 of Woterflat (1869) „Miggles“ und „Zene 
nefjee’3 Partner“, endlich zwijchen anderen Arbeiten 
in Berfen und Proja das fleine Gediht „Plain 
Sanguage from Truthful James“ (1871), _ vom 
Vollamund „Heathen Chinee“ genannt, da3 feinen 
Namen in der ganzen Union mit einem Male bes 
rühmt und populär madhte. Im Frühjahr 1871 legte 
er fomohl die Redaktion de „Overland Monthly* 
al8 die Profejfur der Literatur, die er in legtergeit 
an der Hodhichule zu San fFranzisto befleidet hatte, 
nieder und fchrte nah dem DOften zurüd. 9. ift ein 
Schriftfteller von fräftiger Originalität, der in 
furzen Striden die Landichaft, die Charaktere und 
die Beivegungen des Gemütbes mit gleicher Energie 
und Wahrheit zu jchildern und vermöge der Fyrifche 
und Heiterkeit jeine® warmen Gemüth3 und feiner 
fiebevollen Betrahtung der Natur und des Men— 
ichen felbft Robes und Wildes der Empfindung des 
befers nahezurüden veritand. Seine Dichtungen, die 
auh in Deutfhland alsbald Unerkennung fanden 
und mehrfach überfegt wurden: „Kalifornifche Novel- 
len“ (deut von Hergberg, Leipzig, 1873) und „Ars 
aonautengefhichten” (daf. 1873, 2 Pände), beiwegen 
fi faft alle auf einem eigenthümlichen und eng bes 
orenzten Gebiet: fie enthalten Bilder aus dem An- 
fiedlerleben in Kalifornien und wirken vorzugsweiſe 
durch die Vofalfarbe und die originale Stimmung, 
die auf bewundernswürdige Weije feitgehalten wird. 
1878 wurde Pret Harte amerilanifher Konful in 
Krefeld, und fpäter ih Glasgow.) 

Für Defterreihs Bertretung bei 


uns. 


Mien, 6. Mai. Heute traten die De- 
und da3 zu unterbreitende Budget ent» 
hält auch einen Poften bon 80,000 
Kronen (etwa $16,000), melde Sum- 
me ba3 ahresgehalt des derzeitigen 
öftereichifch-ungarifchen Gefandten La— 
bislaus Hengelmüller von Hengerbar 
in Wafhington bilden wird, nachdem er 
zum Botfchafter erhoben ift. Diefe 
Summe ift doppelt fo ho, mie ba3 
jetige Gehalt. Die Empfehlung wird 
damit begründet, daß Hengelmüller ala 
Botfchafter einen Kanzler haben müfle, 
und baß außerdem in Cleveland, Obio, 
ein Konfulat gefchaffen werden müffe, 
um die $ntereffen ber, in jener Gegend 
mwohnenden 50,000 öfterreichifcheunga= 
rifhen Unterthanen zu wahren. 


Erdbeben in Franfreidh, 


Paris, 6. Mai. Gegen 3 Uhr Mor» 
gen3 ereigneten fih in Bordeaur, Bay» 
onne, Paris und anderen Pläßen jener 
Gegend heftige Erb-Erjcehütterungen, 
— ungefähr 15 Sefunden dauerten. 
Someit betannt, wurde fein befonberer 


Schaben verurfadt. 
Inlaud. 


Zu Ungunſten durchreiſender 
Chinueſen. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. Der 
Vorfitzende des Bundes-Obergerichts 
gab in zwei Probe-⸗Prozeßfällen, welche 
die etwaige Durchreiſe von Chineſen 
durch die Vereinigten Staaten nad) an= 
deren Ländern betrafen, Entſcheidun— 
gen ab, worin er das Vorgehen der 
Bundesbehörden gegen ſolche Chineſen 
aufrecht erhält. Wie man hört, werden 
feit vier ober fünf Monaten in San 
Franzisko 40 bis 50 ſolche „durchrei⸗ 
ſende“ Chineſen feſtgehalten, und den 
obigen Entſcheidungen zufolge werden 
—2 jetzt ſämmtlich nach Ching zu— 
rückgeſchickt. 

Wohlthätiger Regen. 


Kanſas City, 6. Mai. In Kanfas, 
Nebrasta und im meftlichen Soma, wie 
auch in einem Theil des Jndianer-Ter- 
ritoriums hat e8 tüchtig geregnet, und 
fheint noch mehr Regen zu fommen. 
Alle Befürchtungen, daß die Ernten 
durh Dürre Schaden nehmen fünnte, 
find jegt alüdlich gehoben. 
Angebli 12 Opfer einer Waſſer⸗ 

hoſe. 

Anadarko, Okla., 6. Mai. Eine 
Nachricht, die übrigens noch unbeftä- 
tigt ift, befagt, daß an ber Ortfchaft 
en . = —— 

egt) eine Waſſerhoſe niedergegangen 

und 12 Perſonen dabei ertrunlen 


IR 


mber. 


war Beflerung in jeder Hinfiht weh . im 
din: voll 


kutze Fortiegung mit dem Mittel br 
fändige Heilung zu ge. 

Die freie Verſuchſ-Bedandlung rettete nr De 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefeh 
war der Bived melcdher das Inftitut veranlahte, Diele 
Offerte zu maden. In allen Fällen, wo bie Bun» 
den die Krankheit deutlich —— kennt der Lei⸗ 
dende den Nanıen und die Natur des Leidens voll⸗ 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
fie fürzlig zugezogen haben, folten fi an das YInfis 
tut wegen eines a Buches wenden, daß biefe 
Krankheit ausführlih beihreibt und ebenfalls dis 
Wirkung ihres neuen Mittels, Gifilide, erflärk, 
Shidt Euren Namen und Udrefle an das State Mes 
dical Anftitut, 184 Elektron:@ebäude, Fort Wayne, 

nd., und fie werden Eud die freie Verjuhsbebands 
—* poriofrei zuſchiden, welche den Leidenden ſolch 
wunderbare Erleiterung verichafft, fol’ ein ent» 
ziüdendes Gefühl der freude 


über ihre Bellerung 
berporruft, die fie völlig für alles frühere veiden 


in melde frühere Weblihäge Berne 
Kalten, vutlähbigen. Eäreibt behtmmt hrubr. "Dip 


Kommen por ein Kriegsgericht. 


Wafhinaton, D. K., 6. Mai. Der 
Befehlshaber des Kreuzerbootes „Chi- 
cago“, Kapitän Dayton, hat auf feinen 
eigenen Vorfhlag Weifung erhalten, 
eine kriegsgerichtliche Unterſuchung 
über den bekanten Radau in Venedig 
anzuordnen, in welchem Offiziere des 
Kreuzerbootes verwickelt waren. (Die 
in Italien verhaftet und verurtheilt, 
aber nach Zahlung einer Entſchädigung 
in Freiheit geſetzt wurden.) 


—ILX 


Anland⸗ 


— Zu Marion, Ind., wurde ein Ge⸗ 
bäude in der South Bronſon Straße 
durch eine Naturgas-Exploſion zer— 
ſtört, und mindeſtens 20 Perſonen 
wurden verletzt. 

— Aum erften Mal 'n ihrer Ge- 


chicäte ftand am Sonntag die terani= | 


Ihe Stadt EI Pajo unter Sabbath- 
Bmang, fomeit die Wirthichaften und 
Spielpläße in Betracht famen. 

— Drei junge Leute bon Neenah, 
MWis., Namens Ben Dieb, Will Hauffe 
und Robert Wahld, find im Winne- 
bago-See während be3 jüngften Stur- 
me3 allem Anfchein nach ertrunfen. 


— Ein Feuer, dad zu Mechanicd» 
burg, 12 Meilen öftlih von Spring» 
field, IU., in einem Leihſtall ausbrach, 
zerftörte verſchiedene Geſchäftshäuſer 
und eine Barke und verurſachte einen 
Geſammtverluſt von etwa $30,000. 


— In der bekannten Petroleum⸗In⸗ 
duſtrieſtadt Beaumont, Tex., wurde der 
Güterbahnhof der Southern Pacific⸗ 
bahn, nebſt Fracht im Werthe von et⸗ 
wa $50,000, durch eine yeuersbrunft 
zerftört. 

— Große Aufregung berrfcht im 
Ehinefenviertel in Nem York über das 
Verſchwinden eines ſchönen chineſiſchen 
Mädchens Namens Wee Lung Fong, 
das vor drei Wochen nach New York 
gebracht worden war, um mit einem 
reichen chinefifchen Theehändler ver- 
mäßflt zu werben. 3: heißt, daß fie 
bon „Highbinders“ entführt morben fei. 

— |n Nem Orleans wurde Dr. ©. 
M. Palmer, ein herborragender Pre3- 
bhterianer-Prediger, von einem eleftris 
fhen Straßenbahn-Wagen niederges 
worfen und fehmer verlegt. Dr. PBals 
mer ift 83 Jahre alt. 

— Der junge William Rabel in 
Fort Wanne, Ynd., meldier am Sams» 
tag feine 18jährige Gattin nieberge- 
hoffen hatte, erhängte fich in der Ge- 
fängißzelle, nachdem er ein Handtuch zu 
einem Strid gebreht. 

— Drei mastirte Einbrecher |preng- 
ten in Cleveland zmifchen Nacht und 
Morgen die Geldfpinde im Güterbahn- 
hof der Late Shore-Bahn, nach Ueber- 
mältigung des Wächter. Gie erbeute- 
ten etwa $500. 

Der Stalienifh = Amerikaner 
Fein! Diconza, ein Politifer in Wil- 
ltam3burg, einem Gtabttheil bon 
Brooklyn, N. Y., murbe von zwei unbe» 
fannten Männern erfchoffen. Man 
glaubt, daß er ein Opfer ber „Mafia“ 
geworben fei. 

— Raitän Hiram Pugh, welcher fo- 
eben in Brighton, N. 3., geftorben tft, 
bat jeit dem VBürgerfriege in feinem 
Bette gefchlafen. Als er vor einigen Wo- 
chen Fran murbe, befahl ihm fein Arzt, 
fich zu Bett zu begeben; doch er behartte 
bei feinem Entfhluß und madte alle 
Anftrengungen, ihn gegen feinen Willen 
in’3 Bett zu bringen, zu nichte, 


Ausland. 


— Degen der Bauern = Untuben ifl 
über fünf Diftrikte der ruffifhen Pro- 
binz Bultama der Belagerungszuftand 
verhängt worden. 

— Nah einer fiebenftündigen De- 
batte beſchloß ber (Gemerkfhatts-Ron- 
greß in Kopenhagen, den Streit der 
dortigen Dodarbeiter ald beenbigt zu 
erklären, da berfelbe keinen Zmed mehr 
babe. 

— Der deutfche Reichsfanzler Bü- 
low Hatte mit den Reichstags-Führern 
Konferenzen, um ein Webereinfommen 
betreff3 der Zoll-Worlage, im Intereffe 
der Abjchließung neuer Handels = Ver: 
träge, herbeizuführen. Bis jet aber 
ſcheint noch nichts erzielt zu fein. 


— Einer Spezial = Depefche ber 
Londoner „Daily Mail“ zufolge find 
auf der Inſel Thaſos (europäiſche Tür⸗ 
fei) Steuern = Unruhen ausgebrochen, 
und bei einem Zufammenftoß mit ber 
Gendarmerie viele Männer, rauen 
und Finder getöbtet worden! _ 


— In den „London Dods" an ber 
Thernje aeriethen mehrere mit Baum- 
wolle, Zuder und Chemitalien gefüllte 
Zagerbäufer in Brand. Mehr ala 20 
Dampfiprigen famen zur Berwenbung, 
um das Feuer zu löfchen, vermochten 


| aber nichts auszurichten, biß bie —— 


——— 


* 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienſtag, den 6. Mai 1902. 


———————— mn 


namen necrummen 
gtaliens Haltung gegenüber Iris 


Eine Blut:Rur frei berlant. 


polis (Nordafrika) fol die türfifche Res 
gierung veranlaßt Haben, 100,000 
Maufergemehre dorthin zu fenden und 
eine ftarle Urmee zu bilden. So meldet 
menigfiens bie Londoner „Daily Mail“, 
eine nicht jehr lautere Duelle, 


— Aus Hannover, wirb gemelbet, 
daß außer ber „Birginia-Carolina Che- 
mical Eo.” au Nem Yorker und Ron- 
doner Kapitaliften im Begriff ftehen, 
deutſche Kali-Lager aufzukaufen. So 
ſollen die Hohenzallern-Werke und vier 
andere bisher bruch liegende Anlagen, 
die aber, wie Bohrverſuche ergeben ha- 
ben, gute Ausbeute verſprechen, bereits 
in auswärtige Hände übergegangen 
ſein. 

— Die chineſiſche Regierung macht 
ernſtliche Anſtrengungen, um Frani— 
reich für die, zu Tſchen-Ting-Fu in der 
Provinz Tſchi-Li erfolgte Ermordung 
eines franzöſiſchen Miſſionars Genug— 
thuung zu verſchaffen. Ein ſoeben ver— 
öffentlichtes Verdikt ordnet an, die 
franzöſiſche Regierung durch Zahlung 
einer Sühneſumme ſchadlos zu halten 
und die verantwortlichen chineſiſchen 
Beamten angemeſſen zu beſtrafen. 


— Prinz Ferdinand von Bulga— 
rien wäre beinahe einem unglücklichen 
Zufalle zum Opfer gefallen. Als er ſich 
nämlich in einem offenen Gefährte nach 
der „Sobranje“, dem bulgariſchen Ab— 
geordnetenhaus, begab, ging das Pferd 
unter einem Leutnant der Begleitmann⸗ 
ſchaft durch, ſprengte in des Prinzen 
Wagen und warf hierbei den Reiter ab, 
der ſchwere Verletzungen erlitt. Prinz 
Ferdinand kam mit dem Schrecken da— 
von. 


— Die, von der Freiſinnigen Volks— 
partei in Lübeck vorgeſchlagene, Kandi— 
datur des Prinzen —— wird auch 
von Richter's „Freiſinniger Zeitung“ in 
Berlin, dem Haupt-Organ dieſer Par— 
tei, ein unpaſſender Scherz genannt. 
Es wird übrigens daran erinnert, daß 
auch einmal Prinz Friedrich Karl von 
Preußen einen oſtpreußiſchen Wahlkreis 
im konſtituirenden Reichſstag des Nord— 
deutſchen Bundes vertrat, und Prinz 
Wilhelm von Preußen, der ſpätere Kai— 
ſer Wilhelm J., 1848 der preußiſchen 
National-Verſammlung angehörte, — 
Beides allerdings unter anderen Ver— 
hältniſſen. 

— Es iſt ein neues chileniſches 
Miniſterium gebildet worbden, das 
ſich aus folgenden Mitgliedern zu— 
ſammenſetzt: Premier und Mimi— 
ſter des Innern, Roman Barros 
Luco; Miniſter des Auswärtigen, 
Rafael Balmaceda; Miniſter der Fi— 
nanzen, Guillermo Barros; Miniſier 
der Juſtiz und des öffentlichen Erzie— 
hungsweſens, G. Figueroa; Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Ismael Val— 
les; Miniſter des Krieges und der Ma— 
rine, Victor Lamas. 


—Der Sturz der bisherigen Regie— 
rung von San Domingo iſt ſogut wie 
vollſtändig. General Deschamp (der 
ſelber auf die künftige Präſidentſchaft 
ſpekulirt), hält ſich noch immer in Puer⸗ 
to Plata, — aber ſonſt kontrolliren die 
Revolutionäre Alles, und ſchon ſeit letz— 
ten Freitag haben ſie die Hauptſtadt im 
Beſitz. Der bisherige Vize-Präſident 
—— Vasquez, der Führer der Revo— 

ution, ein 40jähriger Mann, wird 
ohne Zweifel zunächſt die Zügel der Re— 
gierung ergreifen. 


Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 
New Vork: Lahn von Italien; Bovic von Liver⸗ 


Gibraltar: Hohenzollern, 
Neapel und Genua. 
London: Minneapolis von New Xork. 


Ubgegangen. 


New Vorl: Moltke nach Hamburg; 
Friedrich Wilhelm nach —3 
Cherbouro: Graf Walderſee, von Hamburg nach 


von New York nad 


Kronprinz 


ew Vort. 
ner Griedrih der Große, von Bremen 
nah New Vork, 


en, 
Im Hnklaren. 
Manhmal (Kmwer Kinder zu erziehen, 


Der Gejchmad der Kinder ift häufig 
richtiger in der Auswahl der pafjenden 
Speifen für den Körper, ala der von 
Ermacfenen. Die Natur arbeitet ge- 
nauer durch die Kinder. 


Eine Brooflyn’er Dame fagt: „Unfer 
Heiner Junge bat lange an jchwacher 
Verdauung gelitten. Wir vermochten 
ihn nie zu überreden, mehr al3 einen 
Mund voll von irgend einer mehlhalti- 
gen Speife zu genießen. Er mar ein 
Ichmwacher fleiner Kerl und wir waren 
im Unflaren darüber, womit wir ihn 
nähren folten. Cine guten Tages 
berfuchten mir e8 mit Grape-Nuts. 
Nun, Sie haben nie ein Kind mit fol- 
em Behagen effen fehen und mir that 
es gut, ed anzufehen. Von dem Tage 
an jhien ed mir, als ob ich beinahe 
wachſen ſah. Er genoß Grape-Nuts 
zum Frühſtück und Abendeſſen, und ich 
glaube, er hätte es auch gerne zu Mit— 
tag gehabt. 

Die Aenderung in ſeinem Ausſehen 
iſt wirklich wunderbar. 

Mein Gatte hat ſich nie etwas aus 
Cerealſpeiſen gemacht, aberGrape-Nuts 
ißt er gern und ſeine Geſundheit hat ſich 
bedeutend gebeſſert, ſeit er es ißi. 

Eine Freundin hat zwei Kinder, die 
früher an der engilſchen Krankheit lit— 
ten. Ich bin überzeugt, die Krankheit 
wurde durch unpaſſende Nahrung ver— 
urſacht. Man lonnte es ſehen. Des- 
halb überredete ich ſie, es mit Grape— 
Nuts zu verſuchen, und das Reſultat 
war beinahe wunderbar. Sie blieben 
bei der Nahrung und heute ſind beide 
Kinder ſo geſund, wie irgend welche in 
der Stadt, und natürlich iſt meine 
Freundin jetzt eine überzeugte Anhän— 
gerin zuſagender Nahrung, denn ſie hat 
den beſten Beweis vor Augen. 

Wenn ich eine gewiſſe Arbeit 
Hauſe zu verrichten habe und mich nicht 
fehr ftart fühle, fo ftärft mich ein Un- 
tertäßchen voll Grape-Nutß und Sahne, 
ſodaß ich die Arbeit mit Leichtigkeit 
bollbringe. 

Wir And jet eine gefunde Familie 
und große Freunde von Grape-Nutz,“ 


im: 


Name man bon ber 
u e pelum Co 


SZotalbericqht. 


Aus den Poliseigeridhten. 


Tony Canovia und frau, bon Nr. 
483 Canal Str., murben geftern dem 
Richter Quinn vorgeführt, der ihr®er- 
hör auf Mittwoch verſchob. Die Frau 
fol geftern Nachmittag, als ihr Ein- 
laß in eine Wirtbfhaft an 75. Straße 
und ©. Chicago Une. verweigert wur- 
de, bewaffnet mit Dold und Revolver, 
ein Schredensregiment in jener Nach- 
barjchaft geführt haben. Sie hielt an- 
geblich eine halbe Stunde lang eine 
ganze Menfchenmenge in Wengften 
und nachdem fie von dem Poliziften 
Carey verhaftet worden war, verfuchte 
fie angeblich, ihn zu erfchießen. 

Martin Kelly, von No. 266 Hafting3 
Str., wurde geftern mieber 'mal bem 
Richter Dooley vorgeführt, der fein 
Berhör auf Samftag verfchob. Kelly 
fol vor nicht langer Zeit feine Frau 
derartig mikhanbelt haben, daß fie Drei 
Rippenbrüche erlitt und nad} einem Ho= 
fpital gefchafft werben mußte. Als fie 
ge war, wurde ihr brutaler Mann 

em Richter vorgeführt. Seine eigene 
15jährige Tochter nahm gegen ihn für 
die mißhandelte Stiefmutter Partei. 
Der Angeklagte gelobte Befferung und 
ber Kabt entließ ihm mit einer Stand» 
paufe. Am Sonntag fol er wieder über 
feine frau hergefallen fein. Er wurde 
angeblich bon einem Fzreunde, Namens 
MW. Wolf, unterftübt. Frau Kelly aber 
Teßte fich energifch zur Wehre und da3 
Refultat war, daß Wolf mit verbunde- 
nem Kopfe vor dem Richter ftand. Die 
Polizei wird beantragen, dab Kelly zur 
böchften zuläffigen Strafe verurtheilt 
wird. 

Ein netter Strict jeheint der zehn- 
jährige Willie Ranfin zu fein, welcher 
beute vor Kadi Dooley erjchien. Der 
Junge bat, weil er die Schule zu 
Ihmwänzen pflegt, durchfchnittlich zmei 


| Mal den Tag Wichfe von feinem Va» 


ter befommen, ift babei aber fett gemor= 
den und fcheint die Prügel ald einen 
Theil feiner täglichen Bebürfniffe zu 
empfinden. Der Xunge hatte auch dem 
Poliziften Murray gejagt, er hoffe, 
nohmal3 an feiner Zeiche zu lachen. 
Gegen den Beamten bat Willie einen 
bitteren Haß. Der Junge fagt, daß 
der Polizift ihn und feine Spielfame- 
raden beim Spiel zu berjagen pflege. 
Wegen de3 Schulfchmwänzens brachte 
das Bürfchlein die Ausrede vor, fein 
Bater verlange, daß er Deutfch lerne 
und das wolle er nicht. Der Vater er- 
flärte, der Knabe fein unverbefferlic. 
Lepterer mußte zur Strafe eine halbe 
Stunde lang mit erhobenen Armen im 
Serichtsfaale auf und abgehen und ver= 
Ipra dann Befferung. Die Familie 
Rankin wohnt Nr. 203 Eming Straße. 

Der taubſtumme Frank Johnſon er— 
ſchien heute als Beſchwerdeführer in 
einem Verfahren gegen Harry Wil— 
liams vor Polizeirichter Hall. Erſt 
nachdem Johnſon eine Frage zwei Mal 
in's Ohr gebrüllt worden war, ohne 
daß er antwortete, kam der Richter da— 
hinter, daß der Mann taubſtumm ſei. 
Johnſon ſchrieb dann auf einen Zet— 
tel, dabei auf Williams zeigend: 
„Strolche, Prügelei, mißhandelten 
mich.“ „Ich glaube Ihnen auf's Wort,“ 
antwortete der Richter und verſuchte 
dies auch in die Zeichenfprache zu über- 
fegen. Dann wandte er fih an Wil« 
liams: 850 und Koſten.“ 

John Meyer gehört zu den regelmä— 
ßigen Kunden des Polizeirichters Ker—⸗ 
ſten. Stets lautete die Anklage: War 
betrunken und machte Radau und ſtets 
hatte er eine neue Ausrede, doch hat 
diefe ihm noch felten geholfen. Heute 
war Meyer mieder 'mal erfchienen. 
Sonft heiter, madte er heute ein fehr 
ernftes Gefiht. „Warum fo traurig,“ 
warf der Richter hin. „Diefes Mal 
bin ich mwirflich unfchuldig, ich hatte 
geftern Abend an der Clark Str. einen 
Anfall.“ 

„Schnapsanfall,” meinte der Rich— 
er. 

„Rein, einen echten; ich Friege fie alle 
Stunde.“ 

„Und wann war ber leßte.“ 

„Bor einer Stunde.” m gleichen 
Augenblid rötheten fich die Wangen des 
Angeklagten, er jchien zu zittern, ein 
neuer Anfall nabhte! 

„Mach', daß Du 'rauskommſt. Näch— 
ſtes Mal ſchicke ich Dich auf ein Jahr 
nach der Bridewell. Trotz des Anfalls 
kam Meyer ſchnellen Schrittes auf die 
Straße, einen Anfall hat er aber nicht 
mehr gehabt. 

John Bobo, Nr. 993 Wood Str., 
pflegt ſeine Frau zu prügeln und ſeine 
Familie darben zu laſſen. „Solche 
Kerle treffe ich gern,“ ſagte heute Po— 
lizeirichtet Sabath zu ihm, „ſolchem 
Geſindel muß klar gemacht werden, 
daß wehrloſen Frauen die Gerichte 
Schutz bieten. 850 und Koſten.“ 

Rawley Holland wurde heute end— 
lich, nachdem ſein Prozeß vier Mal ver— 
ſchoben worden war, von Polizeirich- 
ter Hall unter der Anklage der Ents 
führung der 17jährigen May Mheeler 
und ihrer zwei Jahre jüngeren Schtve- 
fter Alice den Grofgefhtmorenen über- 
mwiefen. Die beiden Mädchen hatten 
bislang jede Austunft verweigert, heu- 
te aber wurde Alice anderen Sinne 
und ihre Ausfagen waren derart, baf 
der Burfche den Großgefchworenen 
überantiwortet werden fonnte. Frau 
Wheeler, Mutter der beiden Mädchen, 
wurde vor Aufregung ohnmädhtig, von 
einem Augenzeugen aber aufgefangen. 
May Wheeler meigerte fi, alö ber 
Richter fie wieder in’3 Heim zum Gu- 
ten Hirten fandte, fortzugehen, und 
mußte von Geheimpolizift Rooney nad) 
bem Frauengefängniß getragen imer- 
den, während Alice in Schlucigen aus- 
brad. Frau Wheeler behauptet, ein 
Winteladvofat habe ihr Anerbieten von 
Geld gemacht, falls fie die Verfolgung 
des Wurfchen einftelle, und Bolizeiin- 
fpettor Zapin hat dem Kerl darauf das 
Betreten der Reviermade verboten. 

ee Ne 


ee 
nen früher eine Hand aDge/tagen mar, 
bie 5 ober lebendig begraben 
ven, die wurden nun bon Heinrich J. 


Buudes⸗Appellhof. 


Wichtige Entſcheidung hinſichtlich der Rechts⸗ 
giltigkeit eines, mit einem Cruſt ab⸗ 
gefhloffenen Kontraftes. 

Eine fehr wichtige Entfcheibung gab 
heute ber Bundes-Appellhof im Beru⸗ 
fungsfalle von Lee ©. Harrifon gegen 
die Glucofe Sugar Refining Co. ab. 
Harrifon, welcher damals in Peoria 
lebte, jhloß im Auguft bes Jahres 
1897 einen Kontraft mit der genannten 
Geſellſchaft ab, wonach er als Super⸗ 
intendent einer ihrer Anlagen in Daven⸗ 
port, Ja., in den Dienſt der Glucoſe 
Sugar Refining Co. trat und ſich 
gleichzeitig verpflichtete, fünf Jahre in 
ſeiner Stellung auszuharren, ſowie vor 
Ablauf dieſer Friſt nicht in den Dienſt 
einer ähnlichen Geſellſchaft zu treten, 
welche in einem Umkreis von 1500 Mei⸗ 
len ein ähnliches Geſchäft betreibe, wie 
die Glucofe Sugar Refining Co. Har- 
rifon trat jedoch) am 8. Juni des Jah 
re3 1900 in die Dienfte der Ylinois 
Sugar Refining Co. und zwar al3 
Superintendent ihrer Anlage in Belin, 
SU. Die Glucofe Sugar Refining vo. 
erwirfte hierauf einen Einhaltsbefehl 
gegen ihren früheren Angeftellten, mor=- 


in e3 diefem unterfagt wurde, vor Ab | 
lauf der in feinem Kontraft feitgefeß- | 


ten Friſt in der von ihm beabfichtigten 
Weiſe geſchäftlich thätig zu ſein. Har— 


riſon legte Berufung ein und der Ap⸗ 
pelhof hat nunmehr gegen ihn entſchie- 
Er begründete ſeine Berufung 


den. 
hauptſächlich damit, daß das Oberge— 


richt des Staates Illinois die Glucoſe 
Sugar Refining Co. für einen den 


Staatsgeſetzen zuwiderlaufenden Truſt 
erklärt habe und daß daher ein mit 


dieſer Geſellſchaft abgeſchloſſener Kon— | 


traft haben 


fönne. 


auch Feine Rechtskraft 


Ichaffen werben fann. 
welcher mit der ungefeglichen Kombinas 


Sn diefer Beziehung heißt e8 | 
in der Entjcheidung be3 Appellhofes: | 
„Diefer Gerichtshof hat bei früheren | 
Gelegenheiten bereit? entichieden, daß | 
wenn e3 fi) um eine Kombination uns | 
gejeglicher Art handelt, wie angeblich 
im vorliegenden Falle, Abhilfe nur | 
durch ein direftes Prozekverfahren ge: | 
Ein Kontraft, 
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Eine großartige Neberraihung . ... 


540,000 Einkauf zu 40c 


am Bollar des urfprünglihen Koftenpreifes von den 


PEOPLE’S GLOTHIER 


N. 0. Ecke von 
Clark und Lake, 


Heuefte Frühjahr-Tacons, Stoffe und Arbeit garan- 
tirt dDurd; die Hamen der Fabrikanten, die im ganzen 
ande bekannt find -als Fabrikanten von feinen 
Kleidern für Männer. 


Ungewöhnliche Umitände allein ermöglichen einen fo glüdliden Kauf mie biefen, 


— 


Pcoples’ lothiers verloren ihren Mieths-Rontrakt— 
£aden wurde über ihren Kopf vermiethet— 


40 Cents 


Partie 1— $13 und $20 Bartie 
bodhfeine Anzüge — uns 


denfchneider-Eifelte. 





Hofjen— 


Offen täglich 
bis um 
9 Uhr Abos. 


25c import. 


tion nichts zu thun hat und anderen, | 
gejeglich einwandfreien Zmeden dient, | 
ift etwas ganz anderes, und eine Ber: | 


fon, melche mit einer folchen Gefell- | 
Ichaft einen Kontrakt abichließt und fih | 
genau bewußt ift, dat diefe Gefellfchaft | 
ein Truſt ift, kann nicht einerfeit3 den | 
Bortheil genießen, welchen derflontraft | 


ihr verleihen mag, und andererfeits den 
Kontrakt mit der Begründung brechen, 
daß jene Gejelfchaft ein gefeglich nıcht 
berechtigte® Dafein führt. Die Bes 
hauptung, der Kontraft fei außerdem 
hinfällig, weil er eine Sandel3befchrän- 
fung dur die Beitimmung in fi 
Tchließe, daß einer der Theile innerhalb 
einer gewiffen Entfernung bon einem 
egebenen PBuntte fich nicht in gemil- 
der Weife gefchäftlich betbätigen dürfe, 
ift ebenfal® hinfällig. Unter ven 
jetzigen Verkehrsverhältniſſen kann 
die in dem vorliegenden Kontrakt 
feſtgeſetztte Grenze von 1500 Mei— 


len nicht als eine Beſchränkung des 


Handels im Sinne desGeſetzes betrach— 
tet werden. Sie würde dies allenfalls 
ſein, beſagte der Kontrakt, falls ſich 
einer der beiden Theile nicht im Gebiet 
der ganzen Ver. Staaten binnen be— 
ſtimmter Friſt in einer gewiſſen Weiſe 
geſchäftlich bethätigen dürfte. Es 
kommt im vorliegenden Falle lediglich 
die Frage in Betracht, ob die Be— 
(een meiter geht, al3 zum that- 
ächlichen Schutze einer der beiden 
Kontrahenten nöthig ift. Derartige 
Beihränfungen müßten, mas SZeit- 
dauer und räumliche Begrenzung ans 
betrifft, in vernünftigen Grenzen ge= 
halten fein. Ym vorliegenden Fall 
trifft dies nun aber zu. Die Thats 
fache ferner, daß die Glucofe Sugar 
Refining Co. fich bereit erflärt hat, 
ben Appellanten auch jet mieder in 
ihre Dienfte zu nehmen, bemeift, daß 
fie den Kontraft in ehrlicher Abficht 
abgefchloffen hat.“ 


Potter Palmers Begräbniß. 


Um 11 Uhr morgen Xormittag 
wird in dem Wohnhaufe des veritorbe- 
nen Millionärs Potter Palmer am 
LateShore Drive eine einfache Trauer- 
feier am Sarge be3 Todten ftaitfinden, 
bei welcher PBaftor Stone von der St. 
Kames-Firche amtiren wird. Darauf 
wird die Hülle des Verftorbenen nad 
dem Graceland-Frievhofe zur Beife- 
tung überführt merben. 

Der Xroquois - Klub bat anläßlich 
bes Ablebens des Herrn Palmer, jei- 
nes Mitgliedes, angemeffene Beileid3- 
befchlüffe gefaßt. 50 Mitglieder des 
Klub3 merden jich an der Beitattung 
betheiligen. 

Man vermutet, daß Herr Palmer 
fein riefiged Vermögen feiner Wittme 
und feinen beiden Söhnen Honore und 
Potter zu gleichen Theilen vermacht 


bat. 
—+$ — 


Das Wafler. 


Zaut Bericht des ftäbtifchen Ge- 
fundheitsamtes war Beute Vormittag 
das Leitungswaffer aus den Pump- 
ftationen von 14. Straße, Hyde Part, 
Rate Viem und Chicago Abenue von 
guter Befchaffenheit. 


m 
RAur; und Neu, . 


* Erneft Jordan, ein Koftgänger im 
Haufe Nr. 130 Euftom Houfe Place, 
fand heute früh feinen Zimmernad- 
barn Chas. Johnſon von Gaſen be— 
täubt im Bett liegen. Das Gas war 
voll angedreht. Im Samariter⸗Hoſpi⸗ 
tal, wohin Johnſon gebracht wurde, 
ſtellt man ſeine Geneſung als ſicher hin. 

* An der 48. Straße und Went⸗ 
worth Avenue jagte geſtern Abend ein 
ale Straßenbahnmwaggon gegen 
das Wäſcherei-Fuhrwerk von Jeſſe 
Thatcher, Nr. 6504 La Salle Sir. 
Das Pferd wurde geltödtet. Jeſſe 
— welcher auf malen ritt, 
rettete fich im legten Augenb 


LANE A 


Der Ku des Geiites. 


Ein befhmworener ,‚Geift“, der fih als 
Straßenjunge entpuppt. 


Yrau MinniePßhillips, 1500 Wabafh 
Upenue, verlor nad) einander bier Kin 
Ba und dad machte ihr Herz jchwer. 
| Da riethen ihr verfchiedene Freunde im 
I Juni legten Jahres, fih an Profeffor 
ı Payne, einen Hellfeher, 392 Weit Con= 
ı greß Straße, zu wenden. Durch feine 
| Bermittelung mürde e8 ihr möglich 
| fein, fi) mit den dahingefchiedenen 
Kindern in Verkehr zu jegen. $50 
fofte e8 Frau Phillips, bis fie Die 
ı Kenntniß der fpiritualiftifchen Lehren 
boll und ganz in fih aufgenommen 
hatte. Schon hatte fie verjchiedenen 
Sitzungen beigewohnt, als ſchließlich 
auch die Geiſter ihrer lieben Kinder er— 
ſchienen. Wiederholt hat ſie ſich auch 
ſpäter mit ihnen unterhalten, doch 
durfte ſie dieſelben nicht berühren. 
„Denn“, ſagte der „Profeſſor“, „die 
Geiſter werden ſonſt verkrüppelt und 
müſſen auf immerdar als Krüppel in 
der Geiſterwelt herumlaufen. Auch 
ſetzen Sie mich der Gefahr aus, von 
den Göttinnen der Rache todt hinge— 
ſtreckt zu werden, falls ich den Geiſt 
nicht wohlbehalten wieder in's Reich 
der Geiſter abliefere.“ Wiederholt wa— 
ren die Geiſter der Kinder Frau Phil— 
lips gegenüber ſehr zärtlich geweſen, 
und als dieſe ihrem Gatten davon er— 
zählte, rieth ihr letzterer, den Geiſt zu 
packen, ſelbſt auf die Gefahr hin, den 
Geiſterbeſchwörer todt hinfallen zu ſe— 
hen. Als nun in der nächſten Sitzung 
der Geiſt ihres älteſten Sohnes Frau 
Phillips einen herzhaften Kuß gab, 
griff ſie zu, Jemand drehte Licht an 
und da hielt die Frau einen niedlichen, 
fetten Straßenjungen am Arm, der ſich 
gerade mit der anderen Hand unter der 
Naſe durchfuhr. Das gab natürlich 
Spektakel; glücklicherweiſe blieb der 
„Profeſſor“ jedoch am Leben, aber er 
ſoll manchmal nachher geſagt haben, er 
wünſchte, die Göttinnen hätte ſeine 
Seele dem proſaiſchen Erdendaſein ent— 
führt, denn Frau Phillips benahm ſich 
äußerſt peinlich! Sie erzählte überall 
den Vorfall, der „Profeſſor“ verlor an 
Kundſchaft und ſchließlich wandte er 
ſich an die Gerichte, aber Richter Hol— 
dom wies im Kriminalgericht ſeinen 
Antrag ab, die Frau unter Friedens— 
bürgſchaft zu ſtellen. Frau Phillips hat 
nun den Spieß umgedreht und in ei— 
nem, vor Friedensrichter Gibbons ein— 
geleiteten Verfahren den „Seher“ des 
Meineides beſchuldigt. Dieſerhalb fin— 
det nächſten Montag eine Verhandlung 
ſtatt. Frau Phillips koſtet ihre Fehde 
mit „Profeſſor“ Payne bereits 8500, 
ſie erklärt aber, das Geld reue ſie nicht. 
In ihrem Glauben an die ſpiritualiſti— 
ſchen Lehren iſt ſie trotz ihrer bitteren 
Erfahrungen nicht wankend geworden. 


* Korporations⸗Anwalt Walker hat 
in Sachen der Vergnügungsgärten in 
Hyde Park entſchieden, daß Proteſte 
gegen die Lizenſirung derſelben, um 
Berückſichtigung zu finden, von den 
Eigenthümern oder Benutzern eines 
Viertels der Liegenſchaften zu beiden 
Seiten des Straßenabtheils unterzeich— 
net ſein müſſen, an dem ſich der Haupt⸗ 
eingang zu dem betreffenden Lokale 
befindet. 


Ju allen Füllen erprobt. 
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2—$12 und $14 
fein gefchneiderte Anzüge, 
da3 Allerneueite. 


Ausftattungs-Waaren— 


25c fanch feidengeitreifte Strümpfe 
Web Hofenträger 
Verkauf fortgeiegt jolange derBorrath reicht, 


Nur an Lake und Clark. 


Kein anderer paffender Plat zu finden— 
Die Folge—Tofortiger Bwang-Berkauf. 
Unfer Baargeld ermöglichte das Gefhäft, unn wir find daher im Stande, Hocfeine Werthe, 


in Dänner-Nleidern zu offeriren, die fi al3 eine Bombe für State St. Geſchäfte rrweiſen 
werden. Da3 ganze Lager wird berichleudert gerade wie gelauft, zu , 


am Dollar 


in drei großen Partien. 


Partie 3—$7 u. $8 ganz 
wol. fchmwarze u. blaue 
EChebiot u. nett geftzeifte 
und farrirte Anzüge — 


Feinſte geichneiderte $6 und $3 Hoſen 
Elegante $3.50 Worfted Frübiabrhofen 


Samitag offen 
bi3 10:30. 
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EINER 


ND CLARK STS 


Sparſamkeit unnöthig. 


Die Bibliotheksbehörde wird, zu 
ihrer großen Genugthuung, die kürzlich 
von ihr getroffenen Sparſamkeitsmaß—⸗ 
nahmen wieder rückgängig machen und 
ihren Geſchäftsbetrieb auch in der Folge 
ſo weiterführen dürfen, wie bisher. Zu 
den Sparſamkeitsmaßnahmen war ge— 
ſchritten worden, weil Stadtkämmerer 
McGann herausgerechnet hatte, daß die 
Verwaltungsbehörde der öffentlichen 
Bücherei auf ihre nächſtjährigenSteuer⸗ 
einkünfte nur Verbindlichkeiten zum 
Betrage van 8150,000 würde eing 
bürfen. eht iſt dieſe Frage dem R— 
porations⸗Anwalt ER 
und derfelbe Hat nach eingehender BPrü- 
fung der Sachlage fejtgeftellt, daß die 
Bibliothefg-Behörde auß der Gteuer- 
faffe auf Einnahmen im Betrage von 
$262,106 rechnen kann, jomit Steuer 
anmweifungen in der Gefammthöhe von 
$196,580 auszuftellen berechtigt ift, ab= 
züglih von etwa 5 Prözent zur Vers 
zinfung der aufgenommenen Darlehen. 

Stadtlämmerer McGann mar heuts 
nicht in feinem Bureau. Sein Alfiftent, 
Herr Hubbell, räumte ein, daß derfor= 
porations-Anmalt richtig rechne, meinte 
aber, da die Bibliothefäbehörde verant- 
wortlich ſein würde für alle Beträge, 
um bie fie ihre Einfünfte überzieht, fo 
würde fich’3 ihr empfehlen, lieber etwas 
zu wenig auszugeben, al3 zu viel. — 


Madıt feiner Dual ein Ende. 


Der 51 Jahre alte Zimmermann 
Wm. Schmidt, 66 Home Str., mußte 
infolge eines jehmweren, unbeilbaren Zei- 
dens vor Monatsfrift feine Arbeit nie- 
derlegen.. Er wurde trübfinnig und 
bergebend waren die Verfuche feiner 
Gattin, ihn aufzuheitern. 

Montag Nachmittag begab er fich in 
fein Zimmer und einen Augenblid fpä= 
ter fielein Shuß Frau Schmidt und 
ein Nachbar erbradhen die bon innen 
verfchloffene Thür und fanden den Un= 
glüdlichen bemwußtlos auf dem Bette 
liegen. Au3 feiner rechten Gchläfe 
riejelte Blut; am Boden lag ein Re= 
bolver. Der Gelbftmörber jtarb legte 
Nacht im Alerianer-Hofpital. 


Kurz und Ne 


* Bertram G. Nelfon, der Vertreter 
der Ehicagoer Univerfität auf dem Re= 
deturnier zwifchen Vertretern berfchie- 
dener höherer LZehranftalten, wurde in- 
folge Widerftandes eines der Preisrich- 
ter ftatt mit dem erften, mit dem brit- 
ten Preife bedacht. Einer ber Zufchauer 
hat Nelfon jet einen Ched über $100 
gefandt, ald Entfehädigqung für die er- 
littene Zurüdfegung. 

* Die Bundesregierung hat $8000 
für die Fertigftellung der Geeufer- 
Promenade längs der Südgrenze ihrer 
Refervation bei Fort Sheridvan bemil- 
ligt, und es erübrigt nun nur nod), die 
Straße auf einer 800 Fuß langen 
Strede füdlih vom Fort zu bauen. 
Das fol im Paufe Diefes Sommers ge» 
ſchehen 

* Die achtzehn Jahre zählende Dora 
Stoetera iſt ſeit Wochenfriſt aus der 
Wohnung ihrer Mutter, Nr. 186 Di⸗ 
viſion Straße, verſchwunden. Das 
junge Mädchen ift vommittlerer Größe, 
dunkel und bübjch. Dora arbeitete- im: 
einem Pubmachergeichäft an ber State 
Straße; die trofilofe Mutter weiß 
nicht, ob ihr Kind einen Anbeter hatte 
oder nicht. Die Polizei fucht jet nad, 
der Verſchwundenen. 


* — 
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Zauberkünſtler. 


Mit den unberechenbaren Launen 
des Volkes, über welche in anderen Zei⸗ 
ten und Ländern ſo oft geklagt wurde, 
verſtehen die amerikaniſchen Politiker 
ebenſo ſicher zu rechnen, wie die neu—⸗ 

eitliche Wiſſenſchaft mit den blinden 
e Während die amtlichen 
Wetterpropheten immer noch mit ihren 
Papierdrachen in den Wolfen herum= 
fahren und alle 24 Stunden zei bers 
fchiedene Prophezeiungen machen, um 
‚wenigitens mandhmal richtig zu ra= 
then, fönnen beifpielsmeife bie republi= 
fanifhen Boffe von Coof County mit 
————— Sicherheit vorherſagen, wie 
die Leute heißen werden, welche die 
nächſte Countykonvention zu einem 
„Zidet” zufammenftellen wird. Wenn 
ber befannte Marsbemohner Heute früh 
in Chicago eingetroffen märe, hätte er 
fi} vielleicht darüber gewundert, daß 
die Kandidaten, welche von ben Abge⸗ 
ſandten des Volkes erſt Nachmittags 
ausgefucht werben ſollen, ſchon am frü⸗ 
hen Morgen in allen Zeitungen genau 
bezeichnet werben fonnten. Er ‚hätte 
aber auch gleich des Näthjeld Löjung 
finden können, denn dieMWelthlätter ver⸗ 
tiethen mit der ihnen eigenthümlichen 
Beicheivenheit, mie e3 ihnen gelungen 
mar, den über der Zukunft lagernben 
Schleier mit hellem Blick zu durchdrin⸗ 
gen. Sie bekannten offenherzig, daß 
ſie nicht etwa die Seele des Volkes ge⸗ 
rochen oder ſeine innerſten Gedanken 

eleſen, ſondern lediglich ausgekund— 
haftet hätten, was die republifanifchen 
Bofle um 2 Uhr Nachts zu beichließen 
gerubten. Die Bofle Hatten fi auf 
das „Ticket“ geeinigt und bezmweifelten 
feinen Augenblid, daß die Konvention 
e3 betätigen miürbe. Als des Volles 
Stimme no Gotte8 Stimme mat, 
glich fie in ihrer Unerforfchlichkeit dem 
Megen der Vorfehung. Geitdem fie 
aber ber Bofje Stimme aeworben ift, 
Yäßt fie fich gemiffermaßen mit Noten= 
fohrift auf dem Papiere fefthalten. Yu 
die Politik ift eine erakte MWifjenfchaft 
geworben. = 

Sogar die Beichlüffe ber nächiten 
republifanifchen Staatskonvention 
können die Boſſe ſchon vorausberech— 
nen. Trotzdem in jedem County des 
Staates eine andere „Stimmung“ 
herrſcht, und es dem Laien ſcheinen 
tönnte, als ob die Geiſter auf der 
— fon se mit ges 
maltigem Getöfe aufeinativer plagen 
müßten, miffen die politifäden tn 
ganz beftimmt, welche Orbhung ji) 
aus dem Chaos entwideln wird. Vor 
ihren Augen bat nit allein bas 
Staatötidet bereit3 fejt umfchriebene 
Geftalt angenommen, fondern hat fich 
auch) der Schatten des nächſten Bundes⸗ 
jenator3 verdichtet. Der Mann, den die 
gefeggebende Körperfchaft bed Staates 
Hllinois erft im Januar des kommen 
den Jahres unter vielen Bewerbern küren 
fol, ift den Adepten der Partei ſchon 
jegt befannt. Wenn bie Legizlatur im 
Winter zuſammentritt, wird fie ſich 
von einem ſozuſagen hypnotiſchen Ein⸗ 
fluffe beherricht fühlen und einem ges 
beimnifvollen höheren Willen gehorchen 
müffen. Einem unbezwinglidien Triebe 
folgend, wird die Mehrheit, fo fehr fich 
einzelne republikaniſche Geſetzgeber 
ſtraäuben mögen, für den Abgeordneten 
Hopkins aus Aurora ſtimmen. Das 
iſt zwar nicht in den Sternen geſchrie— 
ben, aber es läßt ſich auch ohne Horos⸗ 
lop leſen. Denn es iſt im Rathe der 
Boſſe beſchloſſen worden. 

Da es dem Zeitgeiſte widerſtrebt, an 
Wunder zu glauben, ſo hat man das 
eheimnißvolle Walten der politiſchen 
u auf „natürlichen Wege zu ers 
Härten verfudt. Man meint, ergrüns 
det zu haben, ba die Ahminiftration 
in Wafhington allen Bundesangeſtell⸗ 
" ten'im Staate YMinot3 verboten bat, 
gegen ben Gouverneur Yated und ben 
mit ihm verbünbeten Boß Lorimer zu 
arbeiten, daß in folge beffen bie 
Staatsmafchine auf den meiften Coun⸗ 
tyfonventionen Die Oberhand behalten 
bat, daß Lorimer, weil er felbft nicht 
Senator werden kann, die Abordnung 
aus Coof County zu einem „Fremden“ 
binüberführen, und daß bierburdh ber 
Kampf entfchieden werben wirb. Diefe 
Erklärung erklärt inbeffen durchaus 
nicht, warum der große Zinilbienftre- 
former auf dem Präfidentenftuhle jich 
beranlaßt gefehen hat, feine Gefin- 
Kansbomolfen im Staate Xllinois mit 
gebundenen Händen und Füßen an ben 
unausfprehlichen Yates umd den noch 
. Jehmerer außzufprechenden Billie Lori» 
‚mer außzuliefern. Da e8 im politifchen 
Kriege feine Neutralität gibt, fo hat der 
„Präfibent, indem er ben Bunbesbeams 
ten nicht blos die “pernicious act- 
ivity”, fonde*n überhaupt jegliche Ein» 
mifdung unterfagte, geradezu für 

ate&® und Lorimer Partei ergriffen. 

08 Bolk kann hierfür feinen Grund 
finden, aber e3 braucht auch nicht alle 
Geheimniffe der Hohen Politit zu ber- 
E eben. 3 foll nur bie Meifter an« 
2; u Ben m ——— 
Be nge ftet3 tie e Richtung 


3 mn 
Bertruftungs:Gelüfte. 


In Kanſas iſt ein Farmer⸗Verband 
t morben, ber ſich Farmers' 
Alliance“ nennt, und banadh 

Ba bie Preife für Weizen und 
‚Welfchkorn nach feinem Gutbünten und 
-Wunfche feitzuftellen. Die Gründer ea 
‚Verbands ertlären, bie 


“hätten 
‚fatt, fi) von dem. i 
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gründen, — den an devn Truft todt 
zu machen mit einem eigenen. Gift ge⸗ 
gen Gift — das ſoll ſich vielfach gut 
bewährt haben. 

Der Plan der Gründer de Yarmer- 
Truft geht dahin, fo viele armer, wie 
nur irgend möglich, — am liebften alle 
— zum Beitritt zu der Gejellihaft zu 
veranlaffen und dann jebe Mitglieb 
zu verpflichten, bem Geftetär ber Ge: 
tellfchaft genaue Mittheilungen zu ma= 
chen über die Art und Menge der Ers 
zeugniiffe, die er zum Verlaufe hat oder 
poraußlichtlich Haben wird. Da ber Far: 
mer gehalten fein fol, nicht anbera, als 
zu dem ihm baraufhin vom Sekretär 
angegebenen Preife zu verkaufen, fo bat 
biejer gewiffermaßen das Beſtimmungs⸗ 
recht über jo viel vom Landesprobuft, 
wie auf die zu der Farmer-Schubgefell- 
Schaft gehörenden Farmer entfällt, und 
er kann beſtimmen, zu welchem Preiſe 
verkauft werden ſoll. Er wird den Preis 
allemal „höher anſetzen als Wallſtreet“ 
— das iſt Vorausſetzung. Der kluge 
Mann, der an der Spitze dieſer Bewe⸗ 
gung ſteht, erklärte dieſer Tage, er habe 
in Kanſas und Oklahoma ſchon ſehr 
viele Mitglieder gewonnen und erzählte 
dann weiter: „Der Zweck der Bewegung 
iſt es, die Farmer in die Lage zu ſetzen, 
ſelbſt ihre Preiſe für ihre Produkte feſt— 
zuſtellen, ſtatt den Käufern zu geſtatten 
zu diktiren, was die Preiſe ſein ſollen, 
während der Produzent demüthig da⸗ 
bei ſteht und annehmen muß, was man 
ihm großmüthig bietet. Die Farmer ha⸗ 
ben nicht die Abſicht, unverſchämi hohe 
Preiſe zu verlangen, aber ſie wollen an⸗ 
ſtändige Preiſe und denken, ſolche auf 
dieſe Weiſe zu bekommen.“ 

Wie er ſich räuſpert und wie er 
ſpuckt, das hat er ihm glücklich abge— 
guckt, — der brave, hornhändige Far— 
mer dem Truſt. Wie alle Truſtgründer, 
ſo erklärt auch er, daß er durchaus nicht 
die Abſicht hat, das liebe Publikum zu 
ſchröpfen — bewahre! er will nicht „un⸗ 
verſchämte“ Preiſe für ſeine Waaren 
fordern, ſondern nur „anſtändige“ 
Preiſe, und nicht mehr als anſtändige 
Preiſe will ja jeder Truſt, wenn er nicht 
geradezu darauf aus iſt, die Preiſe ganz 
bedeutend herabzuſetzen, nur um dem 
ſüßen Publikum einen Gefallen zu 
thun. In der Regel kommi's dann frei⸗ 
lich ganz anders, aber der gute Wille 
war doch da und den guten Willen muß 
man achten und ehren. 

Auch bei dem neuen Farmertruſt 
wird's anders kommen — ganz anders. 
Die „Farmers' Protective Aſſociation“ 
wird's wahrſcheinlich gar nicht weiter, 
al3 zum „mouldsbe*-Truft bringen. 
Denn fie wird nicht den großen Theil 
ber Bodenprobufte des Zanbes beherr- 
Then fönnen, ben fie beherrfchen müßte, 
wollte fie die Preife biktiren, und ba 
werden „merjchdenbeel3“ die Preife 
auch weiterhin von ben Käufern feftges 
fegt werben und nicht bon ben biebern 
YHarmern, unb ber Farmer mirb 
nohb manchmal Preife annehmen 
müffen, die ihm nicht „anftän- 
big“ Tcheinen. Das geht fo ziemlich auB- 
nahmslos und allen fo. in Sieber 
glaubt, feine Arbeit fei mehr wertb, als 
ihm dafür gezahlt wird; aber er muß 
die ihm gebotene Summe annehmen, 
ba eben bob nidt ber Ver» 
fäufer, fondern der Käufer die Preife 
macht. Der Verfäufer fann feine Breife 
aufftellen, aber „gemacht“ werben bie 
Preife erft, wenn dev Käufer fie gelten 
läßt, indem er fie bezahlt. Und daß ift 
gut fo, befonber3 au im Hinblid auf 
ben neuen „would=be’-Farmertruft, — 
wenn aus dem etwas werden könnte. 
Denn nur Lumpe ſind beſcheiden, und 
da der amerikaniſche Farmer, inſonder⸗ 
lich der von Kanſas, durchaus kein 
Lump, ſondern ein ſehr achtbarer und 
ſelbſtbewußter Herr iſt, wäre es leicht 
möglich, daß diejenigen Preiſe, die er 
als nur „anſtändig“ erachiete, in Wirk— 
lichleit unanſtändig, das heißt in den 
Augen der großen Maſſe der Verbrau⸗ 
cher viel zu hoch wären. 

Aus dem Fatmertruſt won Kanfas 
wird vorausſichtlich nicht viel werden, 
aber der Verſuch zeigt uns doch wieder 
einmal, wie ganz anders eine Handlung 
bei einem Andern ausſieht, als bei uns 
ſelbſt. Der Kanſaſer Farmer hat einen 
ehrlichen, geſunden Haß gegen alles, 
was einem Truſt ähnlich ſieht, wenn 
Andere den Truſt bildeten; er ſieht in 
dem Zuſammengehen und Sichberbün⸗ 
den, um höhere Preiſe zu erzielen oder 
auf andere Weiſe mehr Geld zu machen, 
ein beinahe todeswürdiges Verbrechen, 
wenn Andere es thun; aber dasſelbe 
Streben iſt harmlos und durchaus be— 
rechtigt bei i hm. Angeſichts ihrer eige⸗ 
nen Vertruſtungsgelüſte ſollten die 
Kanſaſer Farmer niemals mehr über 
die „Vertruſtung“ ſchreien. Sie mer: 
den's aber doch über kurz oder ong wie⸗ 
der thun, denn es iſt eben ihe Pech, daß 
ein wirklicher Farmertruſt ſo gui wie 
unmöglich iſt. 


Die Rübenzuderdummpeit. 


So heftig ber Zuderfampf in 
MWafhingten geführt murbe, fo 
I&le&t murbe er geführt; menig- 
ftend von Geiten der Freunde Kubas, 
bie fein ntereffe an der Rübenzuder: 
inbuftrie Haben. Denn auf die große 
Dummbeit der ganzen Rübenzuder- 
buhms ift in den Debatten faum auf: 
merkfam gemacht worben. Wahrſchein⸗ 
li magte man e3 nicht, die Wahrheit 
zu fagen. 

Hätten bie freunde Kubas den 
Muth gehabt, dem von unferm vers 
ehrien Aderbaufekretär fo gerüifmten 
Rübenzuder ernfthaft zu Leibe zu ge» 
ben, fo hätten fie recht fcharfe Waffen 
zur Verfügung gehabt. te hätten 
dem Beifpiel ber Yutterleute folgen 
und, iwie biefe Oleomargarin, einige 
Glasbüchfen mit Zuder in ben ber» 
ſchiedenen Entwidelungsſtadien in's 
Kapitol bringen lönnen; und wie die 
Qutterleute an Hand ihrer Proben 
zeigten, wie das Bublitum mit Dleo- 
margarin getäuf 

ubafreunde und 
Kia fönnen, daß Rüber 
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nicht auf lange Zeit feftnerfchloffen ge- 
halten merben, ae an een 
Geruch zu entwideln. Die Rüben- 
auder-Molaffe ift fo unangenehmen 
Geruchs, daß Hausthiere ſie nicht freſ⸗ 
ſen wollen, wenigſtens hierzulande 
nicht. In Deutſchland ſoll ſie mitun⸗ 
ter verfüttert werden, aber das vor⸗ 
nehmere und ſelbſtbewußtere amerika⸗ 
niſche Schwein hat ſich, wie verſichert 
wird, noch immer beharrlich geweigert, 
ſolche Koſt anzunehmen. 

In anderer Hinſicht iſt die Rüben⸗ 
zuckerdummheit noch viel größer; denn 
wenn der Rübenzucker vor der Raffi⸗ 
nabe auch nicht appetitlich tft, fo macht 
er fih nad der Reinigung doch ganz 
gut und was man nicht meiß, das 
macht uns nicht heiß; zudem tft Rü- 
benzuder ebenfo gefund wie der Rohr⸗ 
zuder und alſo in diefer Hinſicht un— 
ſchädlich. Um ſo ſchädlicher iſt die 
Rübenzuckernarrheit in wirthſchaftlicher 
Hinſicht. Wenn unſer Land dahin 
kommt, ſeinen Zucker aus der Rübe zu 
gewinnen, dann wird damit, wie ſchon 
verſchiedentlich an dieſer Stelle aus— 
geführt wurde, die zuckerverbrauchende 
Bevölkerung fortdauernd ſchwer be— 
ſteuert, ohne daß das Schatzamt von 
den vielen Millionen auch nur einen 
Dollar erhält. Heute bilden die Zoll⸗ 
einfünfte für Zuder einen der größten 
Einnahmepoften der Follverwaltung; 
unter ber Herrfchaft der amerikani— 
Then Zuderrübe würden bie Verbrau- 
cher denfelben Preis bezahlen müffen, 
wie heute, und diefer Preis ift nahezu 
no einmal fo hoch, ala ber Zuder- 
prei3 fein würde, wenn biefed michtige 
Nahrungsmittel von der Zollbefteues 
tung befreit wäre. Kurz, ber Ber: 
brauder würde nahezu da3 Doppelte 
von dem, wa3 nöthig märe, bezahlen 
müffen au dem einzigen Zimede, die Ar⸗ 
beit der Sonne in tropifchen Gegenden 
mwetizumachen und der Natur einen 
möglihft dummen Strich durd) ihre 
Rechnung zu machen. Daß die Natur 
bie Tropen dazu außerfehen hat, den 
Zuder hervorzubringen, und bie Aeder 
unferer Breiten dazu beftimmt hat, 
Weizen, Mais und Gerfte und fonftige 
Korn- und Hülfenfrüchte zu erzeugen, 
da8 wird wohl felbit Herr Wilfon nicht 
beftreiten wollen. Denn das Zuderrohr 
mächft wild in den Tropen, aber nicht 
auf den Prärten Nebrastad u. f. m., 
und bie Getreidearten find in unferen 
Breiten heimifch und wollen in den tro- 
pifchen Gegenden jo wenig gedeihen, 
wie bad Zuderrohr, der richtige Zuder- 
lieferant, in Ylinois, Michigan und 
MWisconfin Die Natur hat e3. gut 
gemeint mit und. MUeberall in ber 
ganzen Welt ift Nachfrage nad 
unferm Meizen unb leid, das 
do nur iieber ein Probult aus 
dem Maid, Grad und Heu und 
anderen bier herrlih gebeihenden 
Tutterftoffen ift; aber Herr Wilfon und 
andere befonders Kluge Leute prebigen, 
„töir müflen ung vom Auslande unab-» 
bängig machen“, und da gehen bie Elu- 
gen — oder muß man jagen, dem Auß- 
lönder ba3 für feinen billigen Zuder zu 
zahlende Geld nicht gönnenden?—Ames 
tifaner bin und mühen fi, auf dem 
chönen Weizen- und Maisboden Zu: 
cderrüben zu ziehen, um daraus immer: 
hin minderwerthigen Zuder zu preffen, 
der ihnen noch einmal fo viel foftet, wie 
ber Rohrzuder, den die Tropen gar zu 
gern gegen Weizen, leifch u. |. w. und 
gr austaufchen möchten. Das 

eikt, der Natur ein Bein ftellen, hiers 
zulante nennt man da3 aber flug. 

&3 ift fehr zu bebauern, daß in ber 
Zuderbebatte nicht mehr auf bie ber 
Rübenzuderfultur innewohnende Narr: 
beit Hingemwiefen murbe; man hätte Doch 
vielleicht das Thörichte des Beginnens, 
mit großen Opfern eine Induſtrie groß⸗ 
äuziehen, die immer meitere Opfer ver⸗ 
langen muß, fol fie beftehen können, 
befjer einfehen lernen. Die Rübenzuder: 
frage fann auch den größten Erpan- 
fionsfeind zum „Angliederer” machen 
und ihn würfchen laffen, baß die An» 
gliederung Kubas, ohne die es [chlieklich 
boch nicht abgehen wird, möglichft bald 
fommen * ſintemalen dadurch doch 
wohl der Rübenzucker-Dummheit ein 
Ende gemacht und nicht noch mehr gu⸗ 
tes Aclerland dem ihm vorbeſtimmien 
Zimed entzogen würde; aber traurig iſt 
es doch, daß man eine Mehrung des 
tropiſchen Beſitzes wünſchen muß, weil 
es als das einzige Mittel erſcheint, das 
Land vor der foltfpieligen Klugheit der 
Leute zu bewahren, die andern gar 
nicht3 gönnen und uns mit aller Ge- 
walt von dem armen Audlande „un 
abhängig“ maden mollen. 


Erft 1904 Die St. Sonifer YAusftels 
Inng. - 


Wie porauszufehen war, muß bie@rs 
öffnung der St. Louifer Weltausftel- 
lung ein Yahr hinausgefchoben mer- 
ben. Obfchon die Vermaltungsbehörbe 
berfelben erft noch vor wenigen Monas 
ten im Bruftton der Ueberzeugung er» 
Härte, fie fei gegen bie ihr fchon ba 
mal3 von Ausftellunosinterefjenten in 
Borfchlag gebrachte Auffhiebung, da 
bie Vorarbeiten bereitö Jo weit gebiehen 
wären, daß ber rechtzeitigen Yertigftel- 
fung nichts im Wege ftände, fo mußte 
man biefe Erflärung bo mit Vorbe— 
halt aufnehmen, fon meil aus 
Deutfchland gemeldet murbe, daß in 
ben Kreifen ber dortigen Yabritanten 
und Großhändler noch fo gut wie gar 
fein Intereffe für die nächfte MWeltaus- 
ftellung au verfpüren fei. 

„Eine MWeltausftelung ohne genü- 

enbe Beichidung aus aller Welt Län⸗ 

en wäre bo recht ärgerlich unb 
würde unferer guten Stabt jehr zum 
Nachtheil gereichen,“ fagten ſich ſchließ⸗ 
lich die beireffenden Si. Louiſer Di⸗ 
reftoren“ und forgten dafür, baß im 
Bunbesfenat der Antrag geftellt wurde, 
bie Ausftelung um ein Jahr Hinaus- 
ufchieben. i des 
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— —— 


feinſte raffinirte —— rt Tann 


lichli ten Zeitraum rechtzeitig 
* — ven Die Kontrats 
toren für bie verjchievenen Aus— 
ftellungsbauten hätten fehtvere Vürg- 
Ichaft fielen müffen, daB ihre Ars 
beiten biß zur gegebenen Zeitfrift voll» 
endet fein würben. E3 ftehe ganz au= 
Ber Zweifel, daß die Ausftellungspa= 
läfte bis zur feftgefegten Zeit fertig ge- 
ftellt werden können. 

Aber die Anregung zur Verfchiebung 
ber Ausſtellung kam, wie ſchon be— 
merkt, von auswärts. Und zwar war 
ſie eine ſo dringliche, daß es für das 
Ausſtellungs-Direktorium eine ver—⸗ 
kehrie Politik geweſen wäre, wenn es 
mit Zähigkeit an dem urſprünglichen 
Datum feſtgehalten hätte. 

Die europäiſchen Regierungen, die 
bis jetzt ihre Zuſagen zur Betheiligung 
gegeben haben, erklären, daß es ihnen 
gar nicht möglich ſei, bis zum nächſten 
Jahre ihre Abtheilungen im Bereit— 
ſchaft zu haben. Von anderen Regie— 
rungen, deren Betheiligung un— 
bedingt zu einem großartigen Ge— 
ſammlerfolg des großen Weltausſtel— 
lungsunternehmens nöthig iſt, lie— 
gen bis jetzt noch keine beſtimmten Zu— 
ſagen vor. Es herrſcht aber kein Zwei— 
fel, daß dieſelben in der verlängerten 
Friſt erlangt werden können. 

Es iſt ja das Schickſal aller Welt— 
ausſtellungen, daß feine von ihnen bis 
zum urſprünglichen Termin ganz fer— 
lig geſtellt iſt In noch höherem Grade 
aber würde das von der St. Louiſer 
Weltausſtellung gegolten haben. Die 
Ausſtellungspaläſte ſelber würden al⸗ 
lerdings rechtzeitig vollendet geweſen 
ſein. In ihrem vielgeſtalteten großen 
Innern jedoch würde es ausgeſehn ha= 
ben, wie die Welt am erſten Schöpf— 
ungstag, nämlich „wüſt und leer“. Die 
Ausſtellungsgegenſtände würden ein— 
fach nicht zur Stelle geweſen ſein, und 
das ſchauluſtige Publikum hätte das 
zweifelhafte Vergnügen gehabt, ſich an 
dem Anblick ungeheuer großer leerer 
Wandflächen zu erbauen. 

Nicht nur verſchiedene europäiſche 
Regierungen haben noch nicht die Ab— 
ſicht zur Beſchickung der Ausſtellung zu 
erkennen gegeben. Auch eine Anzahl 
von unſeren eigenen Unionsſtaaten hat 
noch keine dahin zielenden Beſchlüſſe 
gefaßt. Es bleibt nunmehr hinreichend 
Zeit, fie alle zur Mitwirkung heranzu— 


ziehen. 

Den Ausftellungsbehörden und den 
Kontraftoren für die Ausftellungsbaus 
ten gibt bie Verlängerung ber Frift um 
ein volles Yahr gute Gelegenheit, alle 
Vorkehrungen mit vergrößerter Gorg- 
falt zu treffen. Wenn e3 auch, nöthig 
bleibt, bie Zeit bi8 zur Eröffnung ener= 
gifch außzunügen, fo ift Doch feine über- 
ftürgte Haft mehr erforberlih. Die 
nunmehr gegebene Zeitfrift ift voll- 
fommen ausreichend, bie impofanten 
Ausftelungspaläfte in ihrer blendend 
weißen Pracht aus der waldgrünen 
Umgebung des „Foreſt Park“ der Aus» 
ſtellungsſtadt empor zu zaubern. Die 
Natur ſelber wird bis dahin das Ih— 
rige zu einem vollen Erfolg ber Welt: 
ausſtellung beigetragen haben. Die 
verpflanzten und neu eingeſetzten Bäu⸗ 
me und Sträucher auf dem Ausjftel- 
lungsplatz werden bis dahin kräftig 
Wurzel geſchlagen, die Wieſenflächen 
ſich mit einem ſaftig grünen Raſen be— 
deckt haben. 

Für die Stadt St. Louis kann die 
Verſchiebung nur von größtem Vor⸗ 
theil ſein. Die Zeit vor der Ausſtellung 
iſt bekanntlich immer die geſchäftlich 
nutzbringendſte. Die Verlängerung der 
Friſt bedeutet ein weiteres flottes Ge— 
ſchäftsjahr für St. Louis. Die Stadt 
wird bis dahin beſſere Gelegenheit ha— 
ben, ſich auf die Ausſtellung vorzuberei— 
ten, ihre Straßen in befferen Stand zu 
fegen und in jeder Hinficht ihr melt- 
ftabtifches Ausfehen zu verbeffern. 


Eokalbericht. 
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Neue Marktanlagen geplant. 


Die Chicago Junction Ry. Co., A. 
J. Leonard, A. J. Spoor, J. Ogden 
Armour, Richard Fitzgerald und ande— 
re Kapitaliſten planen, wie verlautet, 
die Anlage eines Rieſenmarktes für den 
Verlauf von Lebensmitteln. Diefelben 
haben vor MWochenfrift ein geräumiges 
Areal an der Morgan Straße, zmwifchen 
35. und 39, Straße, ermorben und 
wollen angeblich dort ihren Plan zur 
Ausführung brinaen. \ened Gelände 
grenzt an den Sübarm des TFluffes. 
Die Geleife der Gürtelbahn obiger Ge- 
jelfhaft führen an demjelben vorbei. 
Uber nicht nur follen zmedentfprechende 
moberne Martthallen gebaut werben, 
fondern auch große Kübllagerhäufer, 
jo daß der Handel beifer geregelt wer- 
ven fann, beijpielameife an einem Tage 
nicht mit leicht verderblichen Gartener- 
zeugniffen überfüllt wird, während am 
nächften Tage vielleiht Mangel an jol- 
chen berrfcht. Derartige Saden fünn- 
ten im Kübllagerhaufe aufbewahrt und 
por dem Verderben gerettet merben. 
Mit Hilfe der Gürtelbahn wäre e8 ben 
Handelögärtnern möglich, ihre Erzeug- 
niffe direft nad) dem Markte zu beför- 
dern. Sie würden den langen mühepol- 
len Weg iparen. Sollte der Plan gegen 
Erwarten nicht zur Ausführung gelan- 
gen, fo dürfte jedenfalls ein Zweig— 
markt für bie Sübfeite bort angelegt 
und daburdh ber Ueberfüllung ber ©. 
Mater Straße ein Ende gemacht wer- 


den. Für die Grocerd wäre ein folcher 


Ameigmarkt eine große Erleichterung, 
fie vermöchten ihre Einkäufe künftig 
ohne großen Zeitverluft au beforgen 
und könnten ihre Kunden beffer zufrie- 
benftellen, 


Wollte erfi gar niht glauben, da 
eine fo einfadhe Medizin heilen 
rönnte. 

Die Medizin, welche mir Dr. Puſched 
gericht, bat fjehr gut gewirkt; erft 
mollte ich gar nicht glauben, daß eine 
fo einfache Medizin wirten fönnte, 


i wußt, daß es 
— "it, sie fo Big find und 
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Arheiler- Angelegenheiten. 


Ein Glüdwunfc der Union 
Traction Co. an ihre 
Angeftellten. 


Geſetzliches Verbot der Beſchäfti⸗ 
gung von Frauen und Madchen 
an gefährlichen Maſchi⸗ 
nen verlangt. 


Gründung von neuen Gewerkvereinen und 
einige Streils. 


Präſident Mahon vom Nationalver⸗ 
band der Straßenbahn-Geſellſchaften 
hat Chicago geſiern wieder verlaſſen, 
ſchien aber feſt überzeugt, daß die lo⸗— 
tale Vereinigung von Straßenbahn- 
Angeftellten, welche in voriger Woche 
bier in’3 Leben gerufen worden ift, Be: 
ftand haben und rafch an Mitglieder- 
zahl zunehmen werde. Er hat, im &e- 
bäude Nr. 155 Randolph Str., Räum- 
lichfeiten gemiethet, welche der Organi- 
fation alö Hauptquartier dienen mer- 
den. Die Organifationg-Arbeit werben 
fortan €. DO. Preit und G. 9. Shoaf 
bom Nationalverband, Sefretär Hahn 
tom Berbande der Straßenbahnange- 
ftelten auf der Südfeite und Wm. 
Taber vom Norbfeite-Berband aus 
üben. Yür die Siüäfeite ift eine mei- 
tere OrganifationgeBerfammlung auf 
beute Abend nach der 40. und Gtate 
Str. einberufen worden, auf der Nord» 
feite wird eine folche morgen Abend in 
der Lincoln-Turnhalle ftattfinden. mn 
den Remifen der Union Traction Co. 
bat Präfident Roah geitern Platate 
anfchlagen laffen, auf welchen die Be- 
triebaleitung Die Angeftellten der &= 
felichaft „beglüdmwünfcht“, weil nur 
oerbältnigmäßig wenige von ihnen dem 
neu gegründeten Fachverband beigetre= 
ten jeien. — 

Der Entihluß der „Chicago Tedera- 
tion of Zabor“, bei der Staat3legisla- 
tur auf PBaffirung eines Gejeges zu 
dringen, welches die Bejchäftigung von 
Frauen und Mädchen an gefährlichen 
Mafchinen unterfagen miürde, findet 
lebhafte Unterftügung beim Zentralver- 
band der Gemwerfvereine von Schladt- 
haus = Angeftellten. Der Berband3- 
Präfident Donnelly erklärt, er fünne 
auf Grund perfönlicher Erfahrung be= 
ftätigen, wa3 am Gonntag in ber Tye= 
beration of Labor über diefen Gegen 
ftand vorgebracht morben ift, nämlid 
daß Frauen und Mädchen an berarti» 
ge Maſchinen häufiger als Männer 

erletzungen erleiden. Auch Frau Van 
der Vaart, vom Induſtrieausſchuß des 
Staatsberbandes der Frauenklubs will 
die gleiche Beobachtung gemacht haben. 
Vertreter der American Can Co. find 
anderer Meinung. Sie erflären, bie 
Mädchen hätten flinkere und gejchidtere 
inger ala Männer und Knaben unb 
wüßten diefelben vor den Majchinen fo 

ut in Acht zu nehmen, wie biefe. Au- 

Erben feien an ben Mafchinen Schub: 
borfehrungen angebracht, welche e3 ver- 
hüten, daß man fi daran verleßt, 
borausgefeht, daß man gehörig Acht 
nibt und während ber Arbeit meber 
feine Gedanten noch feine Augen ſpa⸗ 
zieren gehen läßt. — Der Legidlativ- 
Ausſchuß der Chicago Federation of 
Labor wird einen Gefegentmurf außd«- 
arbeiten laffen, mie e8 dem angeftrebten 
Zwecke entſpricht. 

In der Metropole-Halle an 31. Str. 
und Princeton Abe. wurde geſtern ein 
Agitations-Komite von weiblichen Wä- 
fcherei-Angeftellten organifirt, deſſen 
Mitglieder verfuchen werben, ihre Be- 
rufsgenoffinnen zur Gründung eines 
Fachverbandes anzuregen. 

Der Uniom Angeftellter von Flafchen- 
bier-Gefchäften, die geftern Abend in 
dem Hallenlofale Nr. 198MadifonStr. 
gegründet morben ift, find 120 Ber- 
fonen beigetreten. Diefelbe will auf 
Abfhaffung der Kinderarbeit, Abtürz- 
ung ber Wrbeitszeit und Zohnaufbelfe- 
rung binarbeiten. Die Vereinigung 
bilbet vorläufig einen Zweig des Fach— 
verband& der Angeftellten von Soba= 
und Mineralmaffer-Geichäften. 

Un der neuen Brauerei, melche bie 
Gebrüder Rühl auf der Weftfeite bauen 
laflen, ift e8 zu einem Streif gefommen, 
mweil einer der Kontraftoren Leute be- 
Ichäftigt, die feinem Gemwerfverein ange- 
bören. 

Die Streiffrage zwifchen der Bau- 
flempner=Union und dem Verband der 
Klempnermeifter — ob diefe Leute, die 
nicht zur Union gehören, auch dann be- 
T&äftigen dürfen, wenn die Union im- 
ftanbde ift, ihnen Arbeitsfräfte in genü- 
gender Zahl zu ftellen — ift von Herten 
Hermann Yufti, der al Unpartetifcher 
engerufen worden war, zugunften ber 
Union entfchieden worden. 

Die „[panifchen“ Zigarrenmacher der 
„American Eigar Eo.” haben fich der 
Internationalen Zigarrenmacher-Union 
angejähloffen und find an den Streit 
gegangen, um momöglich eine Lohnauf- 
befferung zu erzielen. 


Veberrafdt feine Gattin. 


Mit der Begründung,. daß feine 
Gattin, mit der er feit dem Jahre 1885 
verheitathet ift, ihn im Kahre 1893 
berlaffen habe, fuchte geftern Präftdent 
Milton B. Kirk von der Kirt Soap 
Eo. im Kreidgericht um Scheidung fei- 
ner Ehe nad. Der Frau Kirk fam 
biefeß Vorgehen fehr überrafchend und 
I erklärt, daß fie daffelbe nicht ver- 

ebe. hr Gatte hätte noch biß zum 
legten Samftag in allem Frieden mit 
ibr zufammen im Birginia-Hotel ge 
wohnt und fei erft am genannten Tage 
nad) dem Auditorium=Hotel übergefie- 
belt. Frau Ethel Kirk, geb. Kirkman, 
ift die zweite Gattin de Heren Kirt 
und bat beffen brei, feiner erften Ehe 
entftammenden Finder erzogen. ie 
ift die Tochter eines penfionirten Offi- 
äierd ber Bundesarmee und eine Nichte 
don M. M. Kirfman, dem neuerbings 
auch ald Schriftfteller zu Ruf und An 
fehen gelangten zweiten Bige-Präfiben- 
ten der Nortöweftern-Bahn. 


— — — — — — 


Der „Berftrun”. 


"Ungeblidy die Monopolifirung des Fuhrge⸗ 
fhäftes. geplant. — Die Srachtraten» 
Dergünftigung. Wenig Schlacht: 
vieh gefandt. 

Gegen den „Beeftruft” find in neue- 
rer Zeit jo mannigfadhe Beihuldigun- 
gen erhoben worden, daß das Gerücht, 
berjelbe molle fi das gefammte 
Iransportgefchäft ver Stabt aneignen, 
in vielen Kreifen Glauben findet. Wie 
in dem Hauptquartier ber Fuhrleutes 
Unions erzählt wird, hat Nelfon Mor- 
ri3 einen olen Plan entworfen und 
ben Schlahthaugbefigern unterbreitet; 
bieje jollen fich damit einverjtanden et» 
Härt haben. Der „Iruft“ will, biefem 
Blan zufolge, alle Transporigeſchäfte 
fäuflich erwerben und nicht allein ben 
Fleifchern ihren Bedarf an Fleiid, 
Eiern, Butter u. f. mw. liefern, fon> 
bern auch alle Arten Badete, Waaren 
jeglicher Art, Möbeln u. |. wm. beför: 
dern. Diele leifcher beziehen Eier, 
Butter, Geflügel und ähnlihe Saden 
nicht vom Truft, um fie aber zu Kuns 
ben zu machen, joll die Waare direlt 
auf den Wagen des Trufts an fie ab- 
geliefert werden. Vermeigert einer ber 
Srleifcher die Annahme, jo mag ber 
Iruft Mittel haben, den Mann dazu zu 
zwingen. Diefes Fuhrmerfäfnitem fol 
angeblich auf alle Gefchäftszmeige außs 
gebehnt werben. 

Bundesanmalt Bethen meilt zur Zeit 
in Wafhington, um fich wegen feines 
Krtegsguges gegen dem Beeftruft mit 
ben maßgebenden Gemalten zu verftän- 
digen. Nach feiner Donnerftag erwat= 
teten Rüdfehr wird er ein Einhaltsbe- 
fehlverfahren einleiten. 3 verlautet 
aud bereits, daß feine ftrafgerichtliche 
Verfolgung geplant wird, fondern nur 
eine zibilgerichtliche. Beſonders ſoll 
das Shftem ber Fradhtraten unterfucht 
erben. E38 wird neuerbing3 behauptet, 
daß der Beeftruft feine Waggons als 
durchgehende eintragen läßt und in» 
folge deifen von den Bahngejellichaften 
bie für folde Waggons feftgefehte 
niedrige Fraditrate in Anrechnung ges 
bracht wird. Die Waagons be8 Truft 
werben dann Frachtzügen angehängt 
und diefe halten überall auf der gans 
zen Strede, mo der Beeftruft Runden 
bat. Lebteren wird von den Waggons 
aus ihr Bedarf geliefert, auch werben 
MWaaren, wie Eier, Butter, Geflügel u. 
f. m. eingefauft, und dann erft erfolgt 
die Weiterfahrt. Dadurch verlieren 
folhe Waggons ten Charakter vom 
durchfahrenden, und die Bahngefell- 
fchaften follten von Nechtswegen bie 
weit höhere Rate für den örtlichen 
Berlehr in Anrechnung bringen, imie 
die angeblich bei den Mitbewerbern 
des DBeeftruft gefchieht.ı Durch eine 
berartige Vergünftigung wird ber led» 
tere in ben Stand gejeßt, feine Mit- 
beiverber aus bem Felde zu fchlagen. 
Des Weiteren verlautet, vaß der dem 
Iruft gewährte Frachtgebühren-Rabatt 
bäufig als „Entjhädigung für Vers 
lufte“, „Rüdzahlung für irrtbümliche 
Berechnung“ u. f. m. bon ben Bahnge» 
feljchaften gebucht wird. 

In den Viehhöſen iſt ſeit Jahren 
nicht ſo wenig Schlachtvieh eingegangen 
als geſtern, da überallhin gemeldet 
wurde, daß der Markt keine grbßen 
Sendungen rechtfertige. Die Preiſe 
gingen infolge deſſen in die Höhe. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, Va— 
ter, Großvater und Urgroßvater 


Julius Focke 


im Alter von 70 Jabren, 4 Monaten und 
24 Tagen am Sonntag, den 4. Mai, 
Abends ein Viertel vor 12 Uhr, felig im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigun 
findet itatt am Mittwod), den 7. Dar 
2 Ubr Nacdm., dom Trauerbaufe, 890 
N. Jedingiide., nad bem fyriedhof Nofes 
bill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Milichuinn Bode, geb. Welentamp, 
attin. 
Meta, 55 und Hattie, Rinder. 
Bm. J. Wood u. 5. W. Deethmann, 
S — 
Emma Fote, —— — nebſt 
Enteln u. Urenteln, mb 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da& mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Auguft Schrüber 
anı Sonntag, den 4. Mat, um 4 Uhr Vachm., 
nah ichmwerem Leiden im Alter bon 40 Jahren, 
1 Monat und 29 Tagen felig im Herrn entichla» 
fen iit. Die Beerdigung findet flatt am Dons- 
neritag, den 8. Dtai, um 124, Uhr, bom Trauer» 
baufe, 896 W. 21. Blace, nad der Ev.»Lutb. St. 
Maetbäusfirde und bon da nad dem Goncor- 
dia Gottesader. Um ftille Theilnahme Bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Schröder, geb. Altenbure. Gattin. 
2oxife, Olga, Flora, Frieda, Niharb und 


nrich, Kinder. 
Johann Schröder, Vater. mdi 


Todes⸗Anzeilge. 
Plattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten und, Mitgliedern 
hiermit de trurige Nadbricht, dat 


der 
—* Hans Duggen 
M ‚den 5. Mai, ftorben 
Äit. — — find’t ftatt am Dunnerſtag, 
Mittag halb 1 Uhr, vom Trurdufe, 1016 Girar 
Etr., ut nah Eden. De Beamten verfammeln fid 
punit Klod 12 in Senry Kaedings Lofal. 
Eitert Diertd, Meeiter. 
Claus Brumunds, Schrieiver. 


ie 
Zodes: Anzeige, 


—— — —— — 
n und Belannten die traurige Nad- 
ne unfer geliebter Gatte und Bater 
Beier 3. Heniel ni 
i bon 66 Jahren geftorben ift. Die Be- 
Kan findet: datt am Donneritag, den 8. 
Mai, um 9 Uhr Vorm., bom Zrauerbaufe, 127 
Marodurn Abe., nah der ©t. Srancid-firde, 
12. Straße und Nemberrh Abe., und bon da per 
Kutfhen nah dem St. Bonifazius Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Henfel, geb. Rapp, Gattin, 


dimi nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 
den und Belannten die traurige Nadh- 
ei Daß unfer neliebter Gatte und Bater 
Henry EC. Schmidt 
ter von 51 Jahren plöglich geftorben tft. 
eins am —5 den T Mai, Nachm. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 66 Sowe Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


A a ibt, geb. Tori, Wittme. 
a Rense Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer esiiebter Gatte und 
Pincent Ioieph 2 
ton 57 nmnt mn 4. 
— — 


— 


et —* Es 


eunben und Belarnten di - 
gr dab unfer geltebter Sohn kauzige Kal, 


Auguſt Kiederlen 
Ude 30 BD 


Penis. ben 6. Mat, 1 

ter von Jalren na 1 Ar ge 
—— wer A att am ne 
ja. 4130 Gare er VO REN 

Auguſt und riette leberlen, Eltern. 

er, Niko 
Bet — aus, Joſeph und Wlfend- 
Bette ——— und Margatetha Rei- 
n ars 

eider und Mar: e Schulte 

uldand (9. 9.) Zeitungen —** Kon 


Todes⸗Anzeiae. 
Gap und Belannten die er 
u e 


t, dab mein geriet Gatte 
nd Großvater 
Chriſtian Friedrich Marten 


ter Bater u 
im wer von 77 Jahren, 2 Monaten 3 
Tagen fanft im Seren entilafen Hit, Die Bee 
Dieunt findet jtatt am Donnerftag, 8.MRat, 
um 12 Ude, dom Xrauerhaufe, 483 Coutbhort 
Ade., nad dem Concordia Ftieduof. Um ftttfe 
Eee bitten bie kraucrnden Sinterblie 
enen: 


nen?! 
er GREE: Set n a 
u n, nitau 
in Se Runtie Mitter, Albert M = 
—— — — ertöätern 
Entelfindern. * 
Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 


Spiveiter Ruß 
im Alter don 71 Zabren felig im Seren 
fen iit. 344 findet hatt = ag 
den 7. Mat, um 9 Uhr, vom Zrauerdaufe, Nr. 
96 Nemberrh Wbe, nad ber St. x istus 
Kirche und bon da nach dem St. n 
Gottesader. 

Sohn Ruf, NRofa Fihtenbaum, Rudolph 
—— Hab, Gantica beat, —— 
oje u, us , Unthonn 
Ruß, aber. mbi 


ti 
tie 


Zodess Anzeige, 


reunden und Welannten die tranride Pa 
ed dab mein geliebter Gatte und unfee = 


liedter Bater 
Auguſt Anfipfer 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdi vn 
itatt am Mittwoch, den 7. Mat, um 1,übe ads 
mittags, dom Trauerbaufe, 483 Gaftello Wbde., 
nah Forreit Some. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Anüpfer, Gattin, 
Aldreht, Elite, Elite, Merita, Rinder, 
ne 1 Entelfindern und Verwandten. 


Zoded- Anzeige 
Groß Park Loge Nr. 9, Drben der Hermannn« 
Schweftern. 


Den Belannten und Schweitern zur Rachticht 

daß Schweſter 

Friedericke Jeſperſen 
geſtorben iſt. Beerbiun findet ftatt am Mitt» 
wo, den 7. Mat, —* um 2 Ubt, ‚bom 
Irauerbaufe, 501 Rarmont Abe., nad Nofer 
bill. Die Beamten find erfudßt, um 1 Ubr in 5 
Logenballe au erieinen, um der Schiwelter 
lette Ehre zu ermeifen. 

Marie Herzsg, Bräfibentin. 

Ghrifitina —33. Sektetarin. 


rennden und Belannten bie frattrige KRach⸗ 
ei daß mein lieber Gatte und Bater - 
Auguft Hübner 

am 5. Mai fanft entichlafen ft. Berrbiaung 

det Itatt am PDonneritag, den 8. Mat, 1 fm 

Mittagd, vom Irauerba 2507 ©. Canal &tr., 

nad Betbania. Um jtille Xheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Hübner, ned. Soff, Gattin 
Paulina, Neliy, Fred und Med. Galon, 


WDomas Gaſton, Schwiegerſohn. 
Keine Blumen. 


Todes⸗Anzeige. 


Nord Chicago Loge Nr. 157, U D. U. 
Den Beamten und Brüdern btermit bie is 
richt, dab unfer Bruder 
Henry E. Schmidt 
bon 66 Some Str, geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwmod, um 1 N m. 
zad Rofehill, Autihen dei der Halle win 12.8 
achm. 


iſcher, M. W. 
Senn? HERE Birne 


Todes: Anzeige. 


Columbia Frauen Berein, 
eamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 
Bertha Idell 
eſtorben iſt. Die Deerbigung findet ftalt am 
Si t tadm, 1 


Den ® 
Nachricht, 


ittwoch, den 7. Mat, 9 Uhr _bom 
rauerhauſe, dao R Winhefter Ave, nad Eden. 
Um ftile Iheilnabme wird gebeten, 
Thereiia Behrens, äfidentin, 
Frances Toum, Selretärin, 16 Gageheib 
e. 


Todes⸗Anzeige. 


Germania Loge 1632 ArF. and A. M. 


Den Brüdern die traurige Nachricht, dab uns 
fer alter Bruder 
Julius W. Focke 


torben iſt. Die Brüder 2 KR ſich am 
fh ttmod, den 7. Mai, Nadım. 1% Ude, in der 
Loge 615 N. Ciart Er, eingufinden, um dem 
Berftorbenen die legte Ehre zu ermelfen. 


. ®. Ihomfen, Meifter bon StuhL 
pn ale Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Fran Idell, geb. Baumgarten, 
fell im Herrn entf&lafen ift, Beerdigung findet 
tatt am Mittwod, ben 7, Mai, bogt ru 
aufe, 940 Wingelter Ave, nad er den 
iechhof. Um ftile Iheilnadıne Bitten die be 
trübten Hinterbliebenen: 
Vater und Mutter Baum 2 
tern, 5 Brüder, 19 Neffen, 


Todes⸗Anze ige. 
HSuberiuß Loge Nr. 7, U.U. 8. of IM. 

Htermit die traurige Nachricht, dab unfer 

Bruder 
Auguft Anüpfer ERROR 

tello Abe, am Sonnta 
ne find erfucht, am — ben } 
ai, 1134 Uhr, pünttli in der Bogendalle au 
eriheinen,um unferem berftorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu ermweifen. 


, Bräfibentin. 
Eile "Danıeie Serreiäein. 
Todes⸗Anzeige. 


reunden und ——* die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein lieber Gatte 
Ernft Hertel 

am Sonntag, den 4. Mat, fanft entfälafen ift. 
Beerbigun findet am E z 
Mai, adın. 1.30 „bom Trauerhaufe, 150 
Elhbourn Abde., nad ebill, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gattin, 


mobi Augau ſta Wanlina Hertel, 


urben: Heute ftard nı uns 


— — — — r — — — — — 
F Meter Sohn Hans a a KR 


‚ben 7. 9 N ba 
Ei era Bela u 
milie. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflalter, 


Du un. ze mebe® in 


Ale Aufträge yünktlid und Hilig Sefargt, 


Umzugs⸗Rotigz. 
a ir 
34 und 86 La Salle Str. 
Orford Building, Zimmer MOL 2 S 
Mm intinsCo 
112 N. Halsted St, 
um 
N. WATRY & ©09. 
0 E RANDOLPR 
Deutie DOptiße 
Brillen ud Uiugengläfer eine 
@odatd. Kameras u. yhatsgr. rend * 
u * 4 u T y4 
Geld u Be m 


— 





Eofalberiht. 
Sind einig. 
Die rep ublikamſche Kandidaten 


liſte ſchon vor dem Kon⸗ 
vent fertig. 


Die Parteimaſchiniſten behaupten 
ihre alte Macht. 


Deutfche unter den Delegaten zum Staa ts 
fonvent. 

Die Mafchinenleiter ser republilani= 
en Bartei-Organifaiton find au? den 
geftern bon ber Partei abgehaltenen 
Primätwahlen mit fliegenden Yaznen 
als Sieger hervorgegangen. Sie haben 
im Gruhde genommen auch faunt einen 
Widerftand zu befiegen gehabt. Loris 
mer fibt feiter im Eatiel ala je zuoor, 
und „Doc“ Kamiefon bat bemiefen, daß 
er den Akademikern von der Chicago 
Univerfity in ver Prar:3 über ift. Ce: 
nator Buffe verfiigt nach mie por über 
die gefchloffene Streitmacht der Nord» 
feite und von Zafe View, auf der Nor” 
weſlſeite bat jich, von Schlappen abge: 
eben, bie linterleutnants bon ihm m 
einzelnen Dijtrikften erlitten baben, 
Henry Herk in feiner alten Bofition be= 
bauptet. Selber viel zu fagen, wird 
er freilich porberhandb nicht magen Dür- 
fen — er wird bie Herren Rebdid und 
Severfon für fich Sprechen laffen müf» 
fen. — Die Verfuche, Chrig Mamer in 
ber 9. und in der 19. Ward fall zu 
ftellen, find oollftändig fehlgefchlagen, 
unb ebenjo mißlang der Blan, die elfte 
Ward von ber Diktatur Joe Bidmwilld 
zu befreien. Er-Sheriff Peaſe verlor 
in ber 25. Ward einige Delegatenfige 
an feineßegner, bleibt indefjen obenauf. 

Nachdem das Ergebniß der Wahlen 
Befannt geworden mar, berjammelten 
fi) bie Barteileiter im Great Northern 
Hotel uno pflogen bort Rath über bie 
Vertgeilung der Beute, bezm. ber im 
heutigenStonvent zu bergebenbenStanbdi- 
baturen. Senator Bufje, der jich auf 
Ne Ranbidatur für das Amt bes 
County Schagmeifter3 Hoffnung ar- 
ir.cht hatte, wurde bemogen, zugunfien 
des Herrn Kohn 3. Hanberg zurückzu— 
treten, ſoll dafür aber dem Staatskon⸗ 
vent für das Amt bes Staat3-Schap- 
meifiers empfohlen werben. Nüben mird 
torı Pad allerdings nur wenig, wenn 
anders rien fich nicht Doch noch ent- 
ſchließt, Chrie Mamer von der Aniwart- 
fchaft auf die Kandidatur für dag Amt 
des Stiaaisobergerichts-Sekretärs ab— 
zubringen. Daran, daß die Kandido— 
ten fire beide Staats-Aemter aus Cook 
Eountt; cenommen werben follten, vit 
natürlich nicht zu benfen. E3 miıh 
Lenz auch ftillfehmeigend fiir ausge- 
möcht gehalten, daß Herr Buffe fich va- 
mit beaniigen wird, feinen alten Sit 
int Gtaate-Senat wieder einzunehmen, 
Ivo er nun jchon feit einer Reihe ann 
Haßren die Führerfchaft ausgeübt hat. 

Die Sheriff3-Randidatur foll Daniel 
D. Healy erhalten, der gegenwärtig 
als Vorfteher des County-Hofpitala 
maltet, vorher Geichäftsführer des 
Eountyrath3 gemwefen ift, nachdem er 
zuvor viele Jahre lang in ber itäbti- 
ihen Teuerwehr gedient hatte. — 
Sollte wider alles Erwarten in Bezug 
auf die beiden Memter ein anderes Wr: 
rangement getroffen werben müffen, fo 
würde die Schatmeifter-Kandidatur 
Buffe erhalten, und bie Sheriffs-ftan- 
bidatur ber jetige Hilfsfheriff Yamfon. 
Sheriff Magerftadt Hatte Herrn Buſſe 
berfprochen, daß es fo fommen follte 
und mollte diefem außer feinen eigenen 
Truppen von der Sübfeite auch Die de3 
Staat3anmwalt3 Deneen aus dem Tomn 
of Lale und bie der Smyth-Blounts 
Altanz bon der MWeftfeite zuführen, hat 
fich aber angeblich von den Herren 2o- 
rimer und Jamiefon bon biefem Vor» 
baben abbringen laffen. 

Sekretär Rebdid vom Nachlaffens 
Ihafts-Geriht ift zum Amtsnachfol- 
ger für Countgfchreiber Knopf ausers 
jeben, und ber jegige Kriminalgerichts- 
Sekretär Eahill fol für die Sefretär: 
ftelle des Nachlaffenichafs » Gerichts 
aufgeftelt merben. Der vorermähnt: 
Herr Lamfon wird mit der Kandidatur 
für Herren Eahills bisherigen Plat ab- 
gefunden werben. Das fette, zur Zeit 
bon „Doc“ Yamiefon bekleidete Amt 
bes Appellationsgerichts⸗Sekretärs iſt 
Herrn A. R. VPorter zugedacht. County— 
richter Carter und Nachlaſſenſchafts— 
Nichter Cutting ſollen wiedernominiri 
werden, ebenſo dieHerren Weſt, von der 
Rebiſions⸗, und Wolf und Weber, bon 
der Einſchätzungs-Behörde. Auf das 
Amt des Countyraths-Präſidenten ers 
hebt ber langjährige County-Rommif- 
fär Hoffmann Anfprud, und das feit 
langer Zeit von Heren Bright bekleidete 
Amt bed Countn-Sculfuperintendens 
ten will man Herrnftightingale zu ver= 
Tchaffen fuchen, dem früheren Leiter der 
ſiädiiſchen Hochſchulen, der im vorigen 
Jahre bon der Erziehungsbehörde die— 
fer Stellung enthoben worden ift. 

Noch feine endgiltige Auswahl hat 
man betreff3 der zehn Pläbe im Eoun- 
tprath getroffen, welche mit Vertretern 
ber StabtChicago zu befeten find. Als 
Bertreter der Landbezirte jtehen außer 
dem fchon genannten Hoffmann die 
Herren Bufje, Carolan, Ban Sieen- 
berg und U. €. Reeber auf der Lifte, 
Leptermähnter an Stelle des jebigen 
Eountylommiffärs Beer aus Blue Is⸗ 
land. 

Die Auswahl berKandibaten, welche 
für die Valanzen in den KRollegien bes 
Kreiß= und des Superior-Gericht3 auf- 
zufiellen find, ift von ber Barteileitung 
einem Ausfchuffe überlaffen tmorden, 
her aus Kohn M. Smyth, Er-Sheriff 
Beafe, „Doc“ Jamiefon, Richter Hanech 
mb Senator Humphrey zufammenge- 
fegt ift. Der fi um Wiedererwählung 
bemerbenbe Richter Sheparb, ein De- 
mofrat, wird mwahrfcheinli von ben 
Republilanern inboffirt werben. ALS 
weitere Kandidaten in Ausſicht genom⸗ 
men find die Herren D. 2. upler, 

U. Smith, U. M, Bence und Er- 
ichter Lorin C. Collins Ferner ftehen 

les F ohn F 


I 


nase 


Der borftehend angedeutete Verthei⸗ 


lungsplan wurde in einer Geheim- 
figung entworfen, an welcher nur die 
Herren Zorimer, Smyth, Buffe, Stem- 
art, Upham, Peafe, Jamiefon und 
erg Andere theilnahmen. Später 
murbe, im Majeltic Hotel, noch eine 
furze Situng bes County Zentralaus- 
ichuffes abgehalten. In biefer führte 
Herr Smyth den Vorfit, unterbreitete 
ben Verfammelten kurz, was man für 
qut befunden habe, und ließ filh von 
ben Delegaten die Zuficherung geben, 
daß fie „voll und ganz” mit dem Ent» 
ee der Kandidatenlifte einverftanden 
eier. 

Die von ber Gtaatälegislatur an 
dem Primärwahlen-Gefeg porgenom= 
menen Wenberurgen fchreiben unter 
Anderem vor, daß in Barteifondentio- 
nen nicht nur über ben ftändigen, 
fondern auch) über den temporären Bor 
fibenden namentlich abgeftimmt werben 
fol. Um nun zu vermeiden, baß mit 
diefer Art der Abftimmung zu viel Zeit 
verloren gehe, hat man befchloffen, für 
jede Warb-Delegation einen befonde- 
ten Gefretär zu ernennen, melcher feft- 
zuftellen bat, mie bie einzelnen Delega- 
ten ftimmen, und der bann daß Ergeb- 
niß an den Hauptjefretär berichten 
wird. Als temporärer Sekretär fun— 
girt, wie gewöhnlich, der Hilfsſheriff 
Tharles W. Peters, zum temporären 
Vorſitzer iſt der Kongreß-Abgeordnete 
Mann beſtimmt. 

Was die Kandidaturen für die 
Staatslegislatur anbelangt, ſo läßt 
ich nach dem Ergebniß der Primär— 
wahlen darüber Folgendes ſagen: 

1. Diſtrikt — Senator May wird 
nicht wieder nominirt werden. 

2. Diſtrikt — Parkkommiſſär Kopf, 
obgleich von der „Legislative Voters' 
League“ beanſtandet, wird abermals 
für das Abgeordnetenhaus nominirt 
werden. 

3. Diſtrikt — Die Auswahl des 
Senatskandidaten liegt bei Sheriff 
Magerſtadt, der ſich muthmaßlich für 
A. J. Kettering entſcheiden wird. Als 
Kandidaten für das Unterhaus dürften 
B. W. Skinnan und ein Vertreter des 
Mohren-Elementes der dritten Ward 
aufgeſtellt werden. 

4. Diſtrikt — Frank C. Chriſtian, 
der von der „Voters' League“ empfoh— 
lene bisherige Abgeordnete, wird vor— 
ausſichtlich wieder nominirt werden. 

5. Diſtrikt — „Doc“ Jamieſon be— 
günſtigt angeblich die Aufſtellung des 
Dr. A. Norden für den Staats-Senat. 
Außer dieſem kommen Francis W. 
Parker und Roger Sherman für die 
Kandidatur in Frage. 

6. Diſtrikt — E. J. Brundage wird 
für das Unterhaus wieder aufaeſtellt 
werden. 

7. Diftrift — Die Wiederaufitellung 


| de3 Genator3 Humphrey, obwohl von 


der „Voters’ League“ heftig beanitan= 
det, fcheint fo qut mie ficher. 

9. Dijtrift — David E. Shanahan 
mwird für das Unterhaus mwieber nomis 
nirt werben. 

11. Diftritt — Al3 Unterhaus-San= 
didat mag George B. Holmes, oder 
Charles B. Nomat oder Chefter W. 
Chur ausgewählt werben. 

13. Diftrift — Un Stelle von Se- 


nator MeCloud wird vorausſichtlich 


A. C. Clark, von Bryn Mawr, die 


Nomination erhalten. 


15. Diſtrikt — Der Abgeordnete 
James Cavanagh darf mit ziemlicher 
Beſtimmtheit auf Wiedernomination 
rechnen. 

17. Diſtrikt — E. J. Smejkal für 
das Unterhaus. 

19. Diſtrikt — Frank C. Farnum 
für den Senat, Gus Nohe für das Un— 
terhaus. 

21. Diſtrikt — Senator Campbell 
wird vorausſichtlich wiedernominirt 
werden. 

28. Diſtrikt — Für den Senat: 
Niels Juul; für das Unterhaus: 
Philipp Lauth. 

25. Diſtrikt — Für den Senat: 
Henry C. Anderſon. 

27. Diſtrikt — Für das Unterhaus: 
Albert Slade, 

29. Diftrift — Senator Hall ift der 
Miedernomination ficher. 

31. Diltrift — Für den Senat: red 
U. Bulle; für das Unterhaus: Carl 
Mueller und Henry ©. Beitler. 

* * * 


Unter den geftern für den Gtaat- 
fonvent erwählten Delegaten befinden 
fich DieTräger der folgenden, mehr oder 
weniger beutfchtlingenden Namen:, 


1. Ward. 


N. Beutich, 
. . Helmer, 
3. Dreier. 


2. Ward, 
J. U. Heusner. 


€. A. Wathier. 
J. Blaſi, 
M. Bruggemeyer, 


Kohler, 
. ®. Foreman, 
8. Ward. - 


B. Hofberr, 
T. Brebach. 


W. Gamer, 
A. Gaiewski. 
5. Ward. 
F. Deder, 
WB. Sobmiih. 
6. Ward. 
D. 2. Eifendrath, 
8 SDooebler | 
RR. Lepp, 
Fred Mente, 
7. War». 
E * 
us. Homan. 
N. W. Birkhoff, 
. Leid, 
3%. Stamp. 
8 Ward. 
9 Ward, 
GE. Righeimer, 
9. Abelfon, 
Bus Wodemeier. 
10. Ward. 
Fred Pegel, 
11. Ward. 


6. Lint, 
8. €. Edult. 


. Blumenfeld, 


. Moertel, 
umpp, 


3 
F. —* — 


A IS, 
$ Sehnen, 


R. E. Buffe, 
Adam Wolf, 


„Abendpo 


Fred Smerling, » 
Bernard Quedtte, — 3 el 
«BD. Eitt, 


W. Ganſhow, 
Eſcher, A. Oberndorf. 
Ward. 


J. J. Klineman. 


. Ward, 


&. Schrager, 
G. Damen, 


. Ward, 


. Ward, 


V. Adler, 
I. €. Weller. 


th 


9. 
G. 
U 
U. 


andelbaum, 
B. ©. Hermann, 


Dr. $. Duncan. 


F 


« A. Zufie, 
J. W. 


Loeb, 


.M. Miller, 
5. -Burmieifter, 
. Zebmen, 

Muelhoefer, 


. Elettenberg, 
Chaiſer, 
» Boehimann. 


$. Sreder, jun., 
N. Schmidt, 
8. 3. Gandifh, 


. Frauenholz, 
t. Yacobfen, jun., 
. Brobft. 

24. 


Goode, 
Schmidt, 
Bernard. 


Schmitt, 
&. Sundmacher, 
%. Simonjon, 
25. 
U. S. Maltmean, 
Paul Xoldt, 
%. €. Lint, 
d. ©. Straßheim, 
G. Lill, 
A. CEC. Peters, 
G. C. Redich, 
A. 
C. 
E. 


£ 
W. 


L. 
C. 


sen 
Ans 


8 
ss 


. "Marling, 
Bedman, 
gemann, 
Kleinecke, 
Fat, 
angenberg, 
5. Hatterman. 


arm 


3 
2085 
arzt 


sag 
RN 
= 


; Hufmeyer, 


Kueſter, 
Gnadt, 


8 


Lippe, 
ernede, 


as 


9 


T 
W 


8 


u Bong 


* 
Mu 


e Schmidt, 
°. 9. Hommes, 
F 5. Hoffman, 


Leopold Ine, 
NR. Hadbarth, 
W. F. Haufen, 
W. Schroeder, 


I 


Ward. 
R. Fechtner. 
a0. Ward. 
H. Hoffman. 
.Ward. 
J. W. Utteſch, 


chielle, 


aul Schulze, 
.P. Severin, 


Ward. 


2. F. Eidmann, 2. Boftien, fen. 
F. Boldenwechk, G. J. Berback, jun. 
. Baumann, 
. Ward. 


» Deutichmann, 9. ©. Brenner, 
Goben, 
. Bard. 


Bus. Nobe, GE. U. Schumader. 


U. 3. Bebit, 
5. Ward. 


N Aug. Hummel. 


Twedt, 
W. C. Haiſe, 
Wie die Delegation von Cook 
Counth ſich auf dem Staatskonvent in 
Bezug auf die Indoſſirung eines Kan— 
didaten für den Bundes-Senat verhal⸗ 
ten wird, hängt lediglich von dem 
Belieben des Herrn Lorimer ab. Hält es 
dieſer nicht für zu gefährlich, ſich ganz 
und gar mit Gouverneur Hyates zu 
identifiziren, fo wird bie Delegation 
den Kongreß-Adgeordneten Hopkins ala 
Kandidaten für den Bundes-Senat em= 
pfehlen. Wahrfcheinlicher ift es, daß 
Herr Zorimer von jeder&mpfehlung ab- 
rathen, und daß eine folche dann über- 
haupt nicht erfolgen wird. 


Stile Wohlthätigteit. 


Morgen Abend wird im Tempel Si— 
nai, 21. Str. und Indiana Avbe., die 
zweite Jahresverſammlung der Verei⸗— 
nigten jüdiſchen Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften ſtattfinden. Die letzteren 
haben in ihrem ſoeben abgeſchlofſenen 
Vereinsjahre über $135,000 aufge: 
bracht und für wohlthätige Zwecke ver— 
wendet, einſchließlich der Hälfte des 
85000 betragenden Ueberſchuſſes vom 
Vorjahre. Die Geſellſchaften ſteuerten 
folgende Beträge für die aufgeführten 
Anſtalten bei: 

Vereinigte jüdifhe Wohlthätigkeitsanſtalten, 

Urmenpflege 840,500 
Minael NeeterDofpital -.uuncssonnonnoceneeee 33,0) 
Heim — 14,000 
Jüdiſche Handfertigteits ſchule 
Jüdiſches Altenheim 
Weſt Side Disvenſary 
Hoſpital jür Wöchnerinnen 
Wohlthätigkeitsbureau der ̃. Ward......... 2,450 
„Council of Yewiib Women“, für Sommer: 

Arbeit 2 
„..ccruusssessuesenese 5,00 
National-Hofpital für Schwindſüchtige in 

Denper $3,000 


Der Vereinigung gehören 1700 Ber: 
fonen an. Diefelbe nimmt bei ihrem 
löblichen Werke Abſtand von allen Ver: 
anſtaltungen wie Bälle, Bazare u. ſ. w. 
Die Koſten der Aufbringung und Ver— 
tbeilung bon $135,000 waren faum 


$3000 
—- —- —. 
Vereins⸗Feſtlichteiten. 


Der deutſche Frauenverein Vic— 
toria wird am Sonntag, den 25. 
Mai, fein fiebentes Stiftunasfeft in 
Yorm eines Konzerte und Balles in 
35013’ Halle, Ede der North Ave. und 
Zarrabee Str., begehen. Das Felt be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittans. Die 
Damen twerden mit einem guten 
AUbendeffen aufwarten, auch fonft da-= 
für forgen, daß Jedermann fit; amü- 
firt, Für das Feft ift ein großartiges 
Programm entworfen worden. Die 
Herren Emil Did, Peter Schneider 
und Wilhelm Zeppernict werden mit- 
wirken. Das Programm enthält fer- 
ner Einzelvorträge tüchtiger Kräfte, 
Zum Schluß wird ein Theaterftüc, 
arrangirt bon Katie Werner, auf- 
geführt werden. Das Feflfomite bilden 
bie Damen Henriette Hiederlein, Bräfi- 
dentin; Chriftine Schmidt, Katie 
Streifher, Anna Seidel, Elifabelh 
yrühauf, Minna Saffer, Elifabeth 
Müller, Caroline Palmer, Emma 
Zaitich, Yenfine Wilde, Lina Zoin und 
Natalie Brücdner. 

Wie fchon berichtet, merben die 
Vereinigten Männerdöre 
bon Chicago am Gonntag, ben 
22. uni, im Nord Ehicagoer Schüßen- 
park unter der Leitung von Hrn. Quft. 
Ehrhorn ein großes Güngerfeft ver= 
anftalten. Somohl am Nachmittag mie 
am Abend werden Konzerte abgehalten 
werben, für bie ein prächtiges Bro- 
gramm entworfen werben wird. Sn 
der geftern Abend in Jungs Halle, Nr. 
106 Randolph Str., abgehaltenen mo 
natlihen Delegaten = Verfammlung 
tonnte berichtet werden, daß fich in 
allen 19 Verbandsvereinen reges In⸗ 
tereffe für das Feit zeigt. 


* Die englifch[utherifche St. Bauls- 
Gemeinde, Hirfh und Fairfield Uoe,, 
veranftaltet am näcdhften Freitag Abend 
in der Wider-PBarfballe an der Weit 
Rorth Avenue ein Konzert, in dem der 
BVianift Schapiro, der Biolinift Winter 
und-bie Sopranfängerin Nora Dlfen, 


| befanntlich fämmilic —5* Kräfte, 


den Fonds zum Bau 


ſt⸗, Chicago/ 


nen ne: 


Dienftag, den 


Zigeunerlager am Seeufer. 


Man hielt fie anfänglich für Pottawatomie 
Indianer. 


Große Aufregung entſtand heute 
Morgen in ver Bezirfömahhe an ber 
Oft Chicago Une., al8 dort bie telepho= 
nifche Meldung einlief, daß eine Bande 
bon mindeftens 200 Bott..matomie-n= 
dianern über Nacht Belt vom „Diftrikt 
of Late Michigan” ergriffen und ihre 
Zelte auf feinem Biftorifehen Boden 
aufgefchlagen hätten. Alsbald ging ber 
Patrouillemwagen mit einer Anzahl Po- 
liziften unter der Anführung von Ser: 
geant Swift nach dem Geeufer ab, wo 
fie auch richtig fchon aus der Ferne die 
Zelte der Einpringlinge fehen konnten. 
Als die bewaffnete Macht aber an Ort 
und Stelle angelangt mar, ftellten fich 
die vermeintlichen Indianer ala eine 
Bande von friedlichen ruffifchen Zigeu- 
nern heraus, melche dort ihre Zelte zu 
furzer Rafl aufgefchlagen hatten. Sie 
waren zuerft von dem Poliziften ar: 
tell erfpäht worden, der nichts Eiligere? 
zu thun hatte, ol3 die Meldung von 
dem Andianer-Einfall nach der Wache 
zu telephoniren. Zufällig hatten fich die 
braunen Gefellen für ihre NRaft das 
Frau Louifa M.Healy gehörige Grund- 
ftüd au&gefucht, und der Wächter, wel- 
hen Frau Healy auf ihrem Eigenthum 
eingefeßt hat, erhob energifchen Ein- 
wand gegen das fernere Verweilen fei- 
ner ungebetenen Gäjte. „Kapi.“ Gtree- 
ter, der Veherricher de3 „Diftrift of 
Lale Michigan“, hieß dagegen die An- 
fömmlinge in einer fchwungvollen Rebe 
pilltommen, von der fie zu ihrem Glüd 
fein Wort verjtanden. Nunmehr mies 
aber der Wächter des Healy’fchen 
Grundfiüdes einen vichterlichen Befehl 
berbor, der jevem Unbefuaten da3 Be: 
treten bes befagten Grundftüdes bei 
Strafe verbietet. Unter diefen Umftän- 
den blieb der Polizer natürlich nichts 
anderes übrig, ald den Zigeunern den 
Befehl zu geben, ihr Zager abzubredhen 
und ihre Zelte an einem anderen Ort 
aufzufchlagen. Gie famen diefem Ge- 
heiß auch ohne Weiteres nach und ver- 
zogen fich zwei Blod3 meiter nördlich. 

Die Bande befleht aus 35 Köpfen, 
und nur ihr Hauptmann, der fich 
„Steve“ Michel nennt, ift im Stande, 
fi in der englifchen Sprache nothhürf- 
tig verftändlich zu machen. So viel au 
jeınen, mit ziemlichem Widermillen ge= 
machten, Angaben hervorgeht, haben er 
und feine Qeute zulebt die beiden Da- 
fotas durchmandert und befinden fich 
jest auf dem Wege nach den Holzfäller- 
Lagern im nördlichen Michigan, mo fie 
den Sommer über vermeilen tollen. 
Die Bande befteht aus je zehn Frauen 
und Männern und fünfzehn Kindern, 
und führt 13 Wagen und 30 Pferde 
mit fich. Unter ben meiblichen Mitglie- 
dern befinden fich mehrere auffallend 
bübfche Mädchen, denen die Blide drei- 
fter Bewunderung, die ihnen zugemwor- 
fen twurden, nichtS weniger al3 Vergnü- 
gen zu machen fchienen. WI3 ein junger 
Mann fich- die jchönfte der braunen 
Schönen mit feinem ‚photographifchen 
Upparatiauf’3 Korn nehmen wollte, be- 
fam ihm dies fehr fchlecht. Die Zigeu- 
nerin eilte nämlich auf ben jungen 
Herrn zu, und ehe er fich deffen verfah, 
hatte fie ihm den Apparat aus der Hand 
geihlagen, und der Reit war nicht 
mehr zu gebrauchen. Heute gegen Abend 
mollen die Zigeuner ihren Weg fort- 
feßen. 


ö— — — —— ——— — 
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Schwimmbäder. 

Vorſitzer Werno vom Stadtraths— 
Ausſchuß für Badeanſtalten am See— 
ufer will Sorge dafür tragen, daß in 
dieſem Jahre ſolche Anſtalten ſchon 
frühzeitig eröffnet werden, und zwar 
an folgenden Plätzen: 

Oakdale Avenue; 26. Straße; 50. 
Straße; 79. Straße. Außerdem ſoll 
auch der Badeplatz im Fluß nahe der 
12. Straße wieder eröffnet werden. — 
In Verbindung mit der Verbeſſerung 
der Bade-Gelegenheiten arbeitet Herr 
Henry Weaver darauf hin, das See— 
ufer auf der Südfeite überhaupt mehr 
zu dem zu machen, mas e3 jein follte. 
Die Verwaltung der llinois Gen» 
tral-Bahn Hat ihre Mitwirfung zuge- 
jagt, und e3 tft gegründete Ausficht 
vorhanden, daß die Werfte am Fuße 
der 12. Straße überdacht, zmifchen der 
12. und 50. Straße längs des lifers 
ein 12 Fuß breiter Plantenmeg ange- 
legt und aud) fonft noch manches ge- 
than merden wird, um dem Bublitum 
den Aufenthalt am Seeufer zu ermög- 
lihen und angenehm zu machen. 

—-)+ 91 — 


Zwei Straßenbahnopfer. 


Bei dem Verfuche, auf einen Wag- 
gon der eleftrifhen Straßenbahn der 
Linie Aurora-Wheaton in Maymood 
zu fpringen, ftolperte geftern Abend ber 
zehnjährige John Fulton und ftürzte 
direft unter die Räder des Waggons, 
melche ihn zermalmten. Die Leiche 
liegt in der Stott’jhen Todtenfam- 
mer. 

An der Afhland Ape., nahe der 57. 
Str., verfuhte Montag Nachmittag 
der fünfjährtge Frankie Kaffen vor ei- 
nem Waggon der Ajhland Ape.-Stra- 
Benbahn über die Straße zu gehen; er 
wurde von der Schußborrichtung ge= 
padt und mehrereYard3 weit gefchleift. 
Das Kind erlitt einen Bruch der Kinn- 
lade und fchmere innerliche Verlegun- 
gen. &3 liegt im Baptiften-Hofpital. 

.— — 


Unitarier⸗Kongreß. 


Um 8 Uhr heute Abend beginnt in 
der Church of the Meſſiah, Michigan 
Ave. und 23. Str., der jährlide, na- 
tionale Kongreß der Unitarier-Sefte, 


Unter den zahlreihen Theilnehmern an 
— ud Paſtor Edward Everelt 


Paſtor Robert Collyer, 
* da Gh ©. U. Eliot, Bo- 


einen Jahresbericht unterbrei 
und Rt tags mie ine „ge 


en früh wird- Präfivent 
.. i eiten: 


S 


6. Mai 1902. 


Dauernd geheilt. 


Medizinen 


N Ir geheilt 


sahlt nicht, 


$ werdet.” 
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ER NER 
Sprecht WARE 
vor oder AU 
8 Säreibt Men 
A und wir j I ir 
a werden KA 
Eud) Ann 
freien 9 I; 
J Ralh E 
d geben. N Spezialift. 
Beſchwerden. 


Ich wünſche beſonders alte chroniſche 

Falle von Gonorrboea, verhunden mit 

J Strittur oder Gleet. Ich babe das beſte 

J Mittel der Welt für Gönorrhoeg und beile 

dasſelbe, oder Yhr braucht nicht au beaab- 

N len. Wenn Ahr dor Monaten oder fogar 

a Jahren an — gelitten habt und 

noch immer kleine Entleerungen jtattfin- 

a den, welche zeigen, dab Ahr nicht vollſtän⸗ 

..g Zurirt feid, fommet ber und ich werd 
Euch richtig heilen. 


„Ihr bezahlt wenn 
wer» 
bet, und Ihr be 
wenn 
Ihr nicht geheilt 


| bis 
Unfere Bedingungen: 
Bruch o Keine Bezahlung, wenn 
nicht geheilt. 

Uns ift e$ einerlei, wie lange Ihr an Bruch 
gelitten habt, ober wer auch gefehlt haben mag, 
Euch zu heilen. Wir mwünfden, dab Ihr zu und 
Iommt und uns befudt. Wir fünnen beinabe 
jeden Fall ohne Operationen mittelit unferer 
fhmerzlofen Methode heilen. Wir heilen Euch 
und Ihr könnt Eurer gewohnten Arbeit nadise 
ben. Sobald Ihr in unfere neue Behandlung 
tretet, Lönnt Ihr Euer Bruchband in jehr furger 
Zeit für immer fortwerfet. Wir wünfden, daß 
alle bruchleidenden Männer oder Frauen, ober 
Mütter mit brucdleidenden Kindern bei und 
voripredden und und Ionfultiren, und wir mer» 
den unjere Bebandlungämetbode, mittelit welcher 
wir diefe3 gefährliche Leiden ohne Schmerzen 
beilen, erllären. Wir lIönnen Eu auh auf 
taufend gehbeilte Fälle in der Stadt beriweifen, 
deren Bruch in Furzer Zeit Turirt wurde. br 
lönnt borfpreden und Euch felbft von unferer 
fahmänniihen Behandlungsmethbode überzeu- 
gen. Zögert nicht. Sprecht vor, ehe Euer Bruch 
eine enorme Größe annimmt. Ein Ausgleiten 
oder Fall mag plötzlichen Tod herbeiführen. 
Konfultation und Rath frei. Schreibt, wenn Ihe 
nit boripreden Tönnt. 


Verlorene Manneskrafl. 


Männer— Viele unter Eu ernten jest die 
Folgen von Jugendfünden und fpäteren Aus 
ihmeifungen. Eure Lebenäfraft ift erihöpft und 


wird bald dahin fein, wenn Yhr nichts dagegen 
anwendet. Nervenihmäde wie nlle anderen bi» 
taien, Krankheiten, bveriglimmert fi fortmäb- 
rend. Entweder bemeiitert Ihr diefelbe oder fie 
bemeiitert Euch und macht Euren fpäteren Les 
bensabend elend und doll Trübfal. Wir baben 
fo viel derartige Bälle behandelt, daB mir mit 
diefen jo bertraut find, wie Jbr mit dem Ta» 
geslicht! Unfere Behandlung für ſchwache Nän⸗ 
ner befeitigt_ diefe Uebel und madt Eud au 
dem, für mas die Natur Euch beitimmt, zu eis 
nem gefunden Mann mit Förperlicher und get» 
ftiger Kraft. 


| Schreibt! 


und 
bäuslide Behandlung fur 


Leute, die außerhalb GEhica 
freier Barpeeigelinn 
T 


frei 
geheilt. 
Blutvergiftung. 


Wenn Ihr Duediilber und Zodfali gebraucht 
Habt und no immer an Schmerzen und Bein 
leidet, an Schlejsnfleden im Munde, tuunde 
Kebte, Biel, Aupferfarbigent leiten, Wunden 
und Gefämwüren an irgend. einem Theil bed 
Körpers ober der Glieder, wern Euer Hadt 
und Mugendtauen ausfallen — fo ift dies die 
Blutvergiftung, weile die Meifter-Spezialiften 
im Vienna Medical Inftihite heilen. Wir fiis 
den bie bartnädigiten Fälle in den Ihlimms 
ten Stadien. Das Plut und der Körper wird 
gründlich von allen alftigen Stoffen gereinigt, 
und in fürzerer Beit ald in irgend einem Hot 
Springs der Welt. Konfultation und Raih 
frei in der Office oder brieflid. Meine Gebühr 
sen für eine volftändige Heilung find mäßig. 
Werdet Furirt und wendet bie Gefabr, in ber 
Ihr, Eure Freunde und Nahlommen fine 
den, ab, 


Männer die heirathen wollen 


Sollten fich erft unterfudhen laffen, um zu er⸗ 
fahren, ob ‚fie für die Che tauglich find, ES: 
mag eine Rrantdeit in Eurem Körder fein, 
welde Euer Glüd umd das Eurer Gattin für. 
immer trübt. Wenn Ihre Euch etlicher diefee } 
Shmwäden detvußt feid, die durch geheime La» 
fter verurfagt worden, berfucdht nicht, biefeldem ’ 
au berdeden, indent Ihr heiratbet. Wenn Ih. 
in diefem Zuftande beirathet, fo febt Tidh bie; 
Krankbeit nur immer tiefer in Eurem Adtper 
feft, rutnirt Eure Gefundbdeit, und Eure Min 
der werden fhwad) und Tränlli. Wenn Abe: 
beirathen wollt, fo feid auerft ein Mann. Geht, 
nad dem geoben Wienna Mebical Inftitut ’ 
und laßt Euch) unterfudgen, und erfahrt, od Ihe 
für die Ehe tauglich feid. Unterfudung und 
Rath abfolut frei. 


gos wohnen, follten ji toegen Un 


terfuch 
an und wenden. Biele e lönnen dur 


werben. 


Nicht ein Dollar brauc)t bezapft zu werden, wenn nicht geheilt. 


Eilenban-Sabegeid abge 
Spredht heute dor oder jchrei 


gogen für auswärtige Patienten. Konfultation frei und bertranli. Alle Spraden gefproden und gefärieben. 
J 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str, 


2 F Ei D Str. Wartezimmer 216, 
Fahrſtuhl-Eingang 130 Dearborn Str. Wartez 2 
4 Dienitag, Benni und Samftag bi3 9 Uhr Abends, um 


Das Lied von der Slode. 


Die hiefige griedhifhe Gemeinde weiß es zu 
ihrem £eidwefen zu fmgen. 

Eine prächtige, am Rand mit erhabes 

ner Arbeit. geichmücdte Glode, melde 

fie nach der Weltausftelung bon ber 


ruffifchen Regierung zum Gefchent er: ! 


halten, biltete den ganzen Stolz ber 
hieſigen orthodox⸗griechiſchen St. Vla— 
dimir⸗Gemeinde, deren Gotteshaus ſich 
im Gebäude Nr. 13 S. Center Abe. be— 
findet. Die Gemeinde läßt zur Zeit ei— 
nen neuen Tempel an der Leavitt Str. 
bauen, und bis zu deſſen Vollendung 
wurde die 520 Pfund ſchwere Glocke in 
einem beſonders zu dieſem Zweck errich— 
teten Schuppen hinter dem alten Got— 
teshaus aufbewahrt. Groß war die 
Beſtürzung der Gemeindemitglieder, als 
ſich geſtern herausſtellte, daß die Glocke 
von Freblerhand entführt worden war. 
Die Polizei ermittelte, daß drei Män— 
ner geſtern in aller Frühe mit einem 
Wagen hinter der Kirche vorfuhren, die 
Glocke aus dem Schuppen ſchleppten, ſie 
durch die Gaſſe nach ihrem Wagen 
wälzten, ſie aufluden und davonfuhren. 


Was dann mit dem Raub geſchehen iſt, | 


das muß erjt noch aufgeklärt werben. 
Die Bolizei ift der Annahme, daß die 
Glocke in der Abficht geftohlen wurde, 
ı fie ihres Metallmerthes von $500 me 
gen einfchmelzen zu laffen, die trauern- 
ben Griechen aber find davon überzeugt, 
daß feindliche Qandaleute, melche zu der 
hiefigen nichteorthodoren Kirche gehn- 
ren, den Raub vollführt haben. Sie 
haben ihrem Baflor gelobt, daß fie nicht 
ruhen noch raften werben, bis die Glode 
wieder an ihrem rechtmäßigen Plaf ift 
und die Diebe zur Rechenfchaft gezogen 
morden find. Die geraubte Glode ift in 
St. Peteräburg -gegoffen worden und 
war eines ber Hauptftüde der ruffifchen 
Abtheilung der Weltausftellung. 


Aufſchub. 


Da die „Union Traction Co.“ im 
Kreisgericht geltend macht, dak Frie— 
densrichter Woods — weil er die für 
den Termin angeſetzte Zeit hatte ver- 
ſtreichen laſſen, ohne etwas in der Sache 
zu thun — die Jurisdiktion über die 
Strafanträge gegen genannte Geſell— 
ſchaft verloren habe und deshalb nicht 
mehr berechtigt geweſen ſei, dieſelben zu 
Kadi Sheldon zu verlegen, ſo hat dieſer 
die Verhandlung der betreffenden Fälle 
bis zum 15. Mai verſchoben. In— 
zwiſchen wird das Kreisgericht ent⸗ 
ſcheiden, ob der beſagte Einwand ſtich— 
haltig iſt oder nicht. 

Oscar C. Vorhees, der zuſammen 
mit Gallagher und Genoſſen wegen an⸗ 
geblicher Verfchmörung zur Behinde- 
rung der Nechtäpflege in Anklagezu—⸗ 
ftand verfeßt worden tft, wurde geftern 
feftgenommen und — meil er feine 
Bürgihaft aufzutreiben vermochte — 
.in’3 Countggefängniß geihidt. Gal- 
lagher jelber un u ber Anmalt 
Simon haben bereit Bürgfchaft ge- 
fiellt, während bie beiden mitanaeflag= 
ten Yury- Mitglieder Frant EC. Bed 
und John Brown fich noch nicht haben 
bliden laflen. Daß fie die Flucht er⸗ 
griffen haben können, wirb nicht an= 
genommen. 


Ende aut, Alles gut. 


Nah manderlei Trübfal murben 
geſtern Frl.GertrudeVrooman, von Nr. 
9426 Langely Avenue, und Clarence 
Polly, von 61. Str. und Langley Abe., 
ein glückliches Paar. Den Eheknoten 
ſchürzte Richter Quinn in der Revier⸗ 
wache zu Hyde Park. — Vor drei Mo— 
naten kam Polly aus Michigan nach 
Chicago. Er fand Beſchäftigung in den 
Waggon-Fabriken der Illinois-Zentral⸗ 
bahn. In Grand Croſſing lernte er 
Frl. Vrooman kennen und lieben. Seine 
Neigung wurde erwidert und fie ver- 
fpradh, die Seine zu mwerben. Polly 
erlangte einen Heirathäfchein, erklärte 
dann aber angeblich feiner Braut, daß 
fie nunmehr verheirathet feien. Frl. 
| Vrooman gab fich damit zufrieden. Das 

Paar nahm eine Wohnung an 61. Str. 
und Lexington Avenue. Nah brei 
Mochen erklärte aber Polly angeblid) 
feiner Gefährtin, daß fie nicht verheis 
rathet feien und ertheilte ihr gleichzeitig 
den guten Rath, wieder zu Muttern zu 
‚ ziehen. rl. Vrooman begab fich aber 
| nad) der Reviermache und ermwirkte ei- 
nen Haftbefehl gegen ben Treulofen, 
; welcher darauf dingfejt gemacht murbe. 
ı Als er geitern dem Richter vorgeführt 
| mwurbe, erflärte er fich bereit, das Fıl. 
Brooman zugefügte Unrecht gut zu mas 
chen und fie zu heirathen. 


| ſtirchen⸗Bazaar. 


DieGlieder und freunde ber Evang. 
| St. Stephanusßemeinde haben feine 
Arbeit und Mühe gefcheut, ihre Fair, 
welche heute, morgen und Donnerftag 
in Schlige3 Halle, Ede North Avenue 
und 40. Straße, abgehalten mwird, fo 
intereffant wie nur möglich zu machen. 
Für alle drei Abende iR ein humoriſti⸗ 
ſches Programm aufgeſtellt. In jeder 
Hinſicht iſt Sorge getragen worden, 
daß die Beſucher der Fair ſich gut un— 
terhalten und nicht über Langeweile 
| fih beflagen werden. Der Erlös ber 
air fließt in die Kaffe der Gemeinde. 
| Morgen findet ein Kaffeefrängchen in 
| ber Halle ftatt, wozu alle Frauen von 
Nah und Fern herzlich eingeladen find. 
| Eintritt am Mittwoch Nachmittag ift 
| frei. Kommt und bringt Eure 
4 Freunde mit. 


— — — — 
Bereinus⸗Rachrichten. 


Der Council ſof Jewiſh 
Women hat in ſeiner Jahresver⸗ 
ſammlung im Tempel Sinai folgende 
Beamte gewählt: Präſidentin, Frau 
Martin Barbe; Vize⸗Präſidentin, Frau 
| Hermann Landauer; Yinanzfefretärin, 
ı Frau S. Strauß; Prot. Sekretärin, 
| Frau Edivin W. Wile; Schapineifterin, 
Frau L. M. Bindskopf; Direktoren: 
rl. Julia Felſenthal, zn Mar 
berheimer, Frau Ygnace Reiß,. rau 
ZYojeph Stolz, Frl. Belle Klein, Frl. 
B. Slafer und Dr. Kate Lepy. 


* Qutiber W. Rice, der Maffenver: 
walier der Fertis Wheel Co.“, iſt 
geſtern von Richter Chytraus ermächtigt 
worden, Kaufangebote auf bie Rieſen⸗ 

szuſchreiben. Dieſelben ſol⸗ 
ſpät am 1. ber 
werben unb bis 


Bir 


folk das zor Map | 


2. Floor. Spreditunden 8.30 Vorm. bi3 6 Ubends, täglich. Dftice offen am 
Arbeitern Belegenbeit zu geben, borzufpreden. Sonntags 1 


n obis 1. 


Das kommt davon. 


Eine Wettfahrt zwiſchen zwei mi 
Bauholz beladenen Fahrzeugen nahm 
geſtern für eines von ihnen und den 
Schlepper, welcher es den Fluß Hinzu 
bugſirte, einen verhängnißvollen A 
gang. 


geſtern Nachmittag gleichzeilig an der 
Hafenmündung ein, wo der Schooner 
fich von dem Schlepper „Leslie“ ins 
Schlepptau nehmen ließ, während der 
Dampfer unter eigenem Dampf in den 
Fluß einfuhr. Die beiden Fahrzeuge 
bemůhten ſich nun, ſich gegenſeitig den 
Rang abzulaufen, und als ſie am Fuße 
ber -Lafe Str, porübergefahren waren, 
verfuchte der Kapitän bed Dompferd 
quer bor dem Bug bed Schlepperä weg⸗ 
zufabren, um auf biefe Weife ben Bor- 
tritt bei der Durfahrt an ber Wafh- 
ington Str.-Brüde zu erlangen, Der 
Berfuh mißlang aber tlägtie, unb ber 
Dampfer rannte mit voller Wucht gegen 
ben Schlepper, deifen Mannfchaft fi) 
durch einen tühnen Sprung auf bie 
nächfte Werfte rettete. Gleich darauf 
ftieß der Schooner mit dem Schlepper 
zufammen, deſſen Gteuerruber zer= 
lrümmert wurbe. Das Fahrzeug erlitt 
außerdem noch fo ſchwere Beſchädigun⸗ 
gen am Rumpf, daß ed toftfpiel 

Ausbefferungen umterzogen imerben 
muß. Auch die „Neanette“ mar bei bem 
Zufammenftoß nit unbefhäbigt da⸗ 
bongelommen, und ben beiden Rapitü- 
nen bürfte vorläufig menigftend bie 
Luft zu Wettfahrten gründlich vergan- 
gen fein. * aa 


ut 


e —— 
Gefaͤlſchte Adelsuachweiſe. 


Aus Prag wird gefchrieben: „Der 
Bezirkshauplmann Schlechta bon 
Wiſehrd kam ſchon dor längerer Zeit 
einer Gefellfchaft non Yälfchern auf bie 
Spur, die ihre Thätigkeit auf bie En 
Kichen Archive verlegt hatten, wo fie in 
alten Urkunden zu dem Behufe Aende— 
rungen bornahmen, um baraus tie 
abelige Adftammung ihrer zahlreichen 
Kliemen nachzuweiſen. Enbli konn» 
ten brei diefer Genealogen, Müller von 
Mildenburg, Mitfty und Vafal, ver 
baftet und dem Prager Strafgeriäte 
eingeliefert werden. Müller 
der Nähe der Staithalterei, dei Lan- 
besausfchuffes und bes Lanbesardhins 
in Prag Wohnung genommen, um, tie 
er erzählte, dad Material in feinen For: 
fchungen bei der Hand zu haben. Di: 
Udeläregifter der Stabt Kaurim hatte 
er ſechs Jahre bei ſich geführt. 

Unter Anbern hatte Müller auch eis 
nem Herrn aus dem nörblichen Böhmen 
perfprochen, feine Abitammung von eis 
nem uralten tfchechifchen 


nachzumweifen. Diefer Herr hieß aber 4 


bes 
flandes Hoflete 30,000 Gulden. 


Grund biefer gefälfchten Abelönadjiweife 4 


murben zahlreiche befannte 
feiten:in den Abeläftand erhoben. 
ift in Prager Übelötreifen nun fee 
fpannt, ob biefe gefälfchten 
nungen iur Geltung 
oder nicht. 

älſchung auch et auch 
Fin ſtraftechtlich derwidelt n. 


Der Schooner Jeanetie und 
der Dampfer „J. W. Weftcoti* Irafen 7 


tte in 


* 


verbleiben werben 
Uebrigens follen bei der 





ger 


* 


2 a mes 


Te rg 


Braucht Ihr eine 


Eiskiſte oder Eisſchrank? 


Wir haben eine 


Tisſparer; mit allen modernen Verbeſſerungen; zu allen Preiſen, 


roße Auswahbl, einſchl. all die Standard Fabrilate; garant. 


Wenn Ihr 


einen braucht, fo fönnen wir Enh Geld fparen. Kommt und wir beweifen c3. 
Diefer hat entfernbare Theile; jeder Innentheil jtarl gemadt aus roſtſiche⸗ 


rem Material; foltd Hartholz 


Dies iit einer unferer: beltebteiten X 
fiherlih gefallen 


Wir führen 


inifded Golden Dat, ch 
eiöfparendenm Holzioble » Compound; große Apartment Größe. 
} erthe und wird Euch 


— Mllnonnnrernnnnnnnnnnnnnnnn ernennen nenn nn 


Alles zur vollitändigen Ausftattun 
hänfern, Logir-Hänfern oder Hoteld, und unfere 


awifchengefüttert mit 
59.89 


von Wohn 


Breife jind ganz ficherlich die niedrigiten, Die Irgendivo gefordert werben —und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer begünitigende Vortheile als alle die altmodifchen SKre- 


bitpläne zufammen. Keine Siherheit, Feine Binien, 
feine Mortgage, 


Kollelturen, 


teine 
bie Täftige Gänge zum Yrie 


densrichter nothwendig macht — nur ein einfaches altmodiſches Anſchreibe⸗ 
tonto — und immer die beſten Werthe. 


In allen unſeren vie 


1901 bis 1911 State Sir; 


oien Läden. 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State Str, 501-505 Lincoln Ave,, 219-221 North Ave, 


Nahe 3i. Er. 


Deitlich von Haliteb. 


Nahe Wrigbtivond, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


National Bank ofthe Republic 


OF CHICAGO, 
Condition at Close of Business April 30, 1902. 
RESOURCES. 
Loans and un. rn 
discounts ..$7,491,059.3' 
U.S. and other g 81,726,989.52 
bonds...... 235,930.15 ) 
Real estate 
Furniture and Fixtures..... 


Due from Banks and U.S. 
4,495,176.43 


2,797,944.41 


27,614.00 
10,000. 00 


Total $15,057,724.36 
LIABILITIES. 

Capital stock paid ........»-» $1,000,000.00 

Surplus and profits (net)....  271,452.85 

Currency in circulation 49,997.50 

Deposits ....13,736,274.01 


Total $15,057,724. 36 
OFFICERS: 


John A. Lynch, President. 

W.T. Fenton, Vice-President. 

J. H. Cameron, Cashier. 

R. M. McKinney, Ass’t Casbier. 

R:L. Crampton, Assistaut Cashier. 

W. Fred Dodge, 2nd Assistant Cashier. 

Thomas Jansen, Auditor. 

A.W. Margraff, Mannager Foreign Dept. 
BOARD OF DIRECTORS: 

Frank O. Lowden, Louis F. Swift, 

John A. Lynch, Tracy C. Drake, 

A.M. Rothschild, Henry Siegel, 

E.B. Strong, Alexander Mackay, 

J. B. Greenhut, W. T. Fenton. 


— 


Berguũgungs⸗Wegweiſer. 


er 8.—, The Suburban.“ 

8.— The Girl and the Judge“. 
baters—,Xhbe Sultan of Suln.” 
orn.—The Starbuds*. 

* Opera Houfe—Under Southern 


Northern. —Humdpty Dumpty“. 

in 8.-„Oriental Burlesquers u. Vaudeville. 
o i 8.⸗ The Auctioneer“. 

m y. — Rib Van Winkle“. 

i.— Konzert jeden Abend und Sonntag auch 


eagoArtAnfitute.—fFreie Befuchstage 
Mittvoh, Samftag und Sonntag. 
e!d Columbian MujeumSamitags 
und Sonntaas ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Schuldig befunden. 


Die Geſchworenen von Richter Baker 
erklärten geſtern Barney Graff der ge⸗ 
gen ihn erhobenen Anklage für ſchuldig 
und verurtheilten ihn außer einer Geld⸗ 
ſtrafe von 32000, zu Zuchthausſtrafe 
hon unbeſtimmter Dauer, jedoch nicht 
länger als fünf Jahre und nicht weni⸗ 
ger als ein Jahr. Die Anklage lautete 
dahin, daß Graff ſich mit Anderen 
dazu verſchworen habe, einen Zigarren⸗ 
laden mit ſehr geringemWaarenvorrath 
hoch zu verſichern und dann in Brand 
zu ſtecken. Sein Mitverklagter David 
Ettleſon wurde dagegen freigeſprochen. 
Bekanntlich wurde er vor Kurzem in 
einem anderen Gerichtshof einer ähnli—⸗ 
chen Anklage ſchuldig geſprochen und 
ſieht nun ſeiner Ueberführung nach dem 
Zuchthaus entgegen. 
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Vielleicht alüdt?’s. 


Herrn Charles Turner, dem Befiter 
einer Abdederei und Kunftdvüngerfabs 
tif an der Archer Avenue, ift e8 durch 
Berbeflerung der Einrichtungen in fel- 
ner Anlage angeblich gelungen, den Bes 
trieb derjelben zu einem völlig geruch⸗ 
ofen umzumwandeln. Vertreter der gros 
Ben Schlathausfirmen haben die neue 
Anlage infpizirt, erflären biefelbe für 
praftifch und geben bie Ablicht fund, in 
ihren Betrieben, mo e3 Not thut, 
ähnliche Einrichtungen zu treffen. Das 
mit ift die glorreiche Ausficht eröffnet 
auf bollitändige Befeitigung ber 
Shlahthauspüfte, unter denen — je 
nad der Windrichtung — abmwechjelnd 
bald der eine, bald der andere Stadt» 


theil zu leiven hat. 
Der Stellvertreter. 


a: Der Apothefer Rvitet pflegte manche 
Mächte in feiner Apotheke, an Throop 


und 18. Str., zu-fhlafen. Er glaubt 
bt Bemweife dafür zu haben, daß bei 
Gelegenheiten der Rentner 

Rofe es fich bei ihm zu Haufe, 

1 633 Ihroop ©tr,, bequem gemacht 

, Dieferhalb bat er nun vom Kabi 
fehl für den böfen 


a. 
® 


— Ein guter Rath. — Maler: X 
finde, die hiefige Damenmelt zeigt me- 
nig Snterejje für die Kunft, unfere 
Salons ſind ſelten gut beſucht. —Leut— 
nant: Hm, jo malen Sie doch ’mal ei- 
nen Leutnant! 


‚Heine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein zuverläffiger Mann gum Ubliefern 
ven Büchern und Zeitichriften; muß englifch jprehen 
und Sicherheit ftellen. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Ein_guter Mann für Bäderwagen auf 
— 170 Willow Str., von 6—3 heute 
end. 


‚Berlangt: Erfahrener Driver für Nordfeite Des 
livery-Wagen; muß zuverläffig fein und gute Em: 
sfehlungen haben. PB. 88 Abendpoft. 


Berlangt: Schneider, YBufhelman; ftetige Arbeit. 
Louis Meder, 172 E. Adams Str. 

Verlangt: Deutiher Porter, der englifh fpriht.— 
352 Dearborn Str. ° 


Verlangt: Ein Bartender; muß gut aufivarten.— 
15 W. Nandolph Str. 


‚ Verlangt: Gute Painters und Galfominers; auf 
ein ZIapezierer, jofort; guter Lohn tird bezahlt. 
Geo. Biaff, 832 Nelfon Str. 


‚Berlangt: Bäder an Brot und Gates, felbftftän: 
dig; nur Morgens nachzufragen. 872 W. Taylor Str, 





Derlangt: Junge, der das Buchdruder-Gefcäft er⸗ 
lernen will. 101 Elybourn Ave. 


Verlangt: Schneider (Buihelman); ftetiger Plag; 
guter Lohn. Vondorf Bros., 365—67 Blue A3land 
Ape., Ede 14. Str. 


Verlangt: Ein Junge von 15 bis 16 Zahren; Lohn 
4 bis $ die Wode. 1781 N. Troy Str., Gde 
Apvondale Ave. 


Perlangt: Ein Porter für Saloon. — 95 S 

porf Ape., John Die. 

Berlangt: Väder an Brot und Rolls zu helfen. — 
582 Racine Ave, nahe Lincoln. 


„Perlangt; Weber und Zufäneider. 581 W. 15. 
x. 


DVerlangt: Ein guter Yunge in Bäderei. 2906 


Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Gake-Bormann. 91 €. Chicago Ave. 


Derlangt: Mann für allgemeine Urbeit im Milch 
geihäft. 212 Mohawf Str. 


Berlangt: Bäder als 3. Hand an Brot. 
arbeit. 396 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Knabe, um im Engros:Market zu bels 
759 Armitage Ave. 


se engine nn 
Verlangt: Chrliher junger Mann, der gut mit 
ferden umgehen kann und ftabtbefannt if. Guter 
ohn. 399 Wells Str. 


.— Guter Brotbäder, allein zu arbeiten. 
3 W. 73 Ubendpoft. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 409 €. IR. 
dim 


Verlangt: Laufjunge, im Schneiberjhop, 44 Mas 
cedonia Str., nahe Dipifion Gtr. 


Verlangt: Zwei junge Männer an Brot und 1 an 
Cafes. 189 Webiter Abe. 


Verlangt: Junge um da8 Barbiergefhäft zu ers 
lernen. 720 Elybourn Abe. 





Tags 


fen. 


um Pferd und 
lart Str. 


Verlangt: Erfter Klajje armarbeiter, 2 Meilen 
von Chicago. Guter Lohn und gutes Heim. Nachzus 
fragen: 268 S. Water Str. 


Verlangt: Mann, Nferde zu beforgen und Wagen 
zu fahren. 211 Dit Monroe Str. 


Verlangt: Porter. Rordiveit:Ede Dearborn und 
Madifon Str., Bafement. 


Verlangt: Junge in Drugftore . 658 46. Str., 
Ede Indiana XApe. 


Verlangt: Ein netter Mann, an Eales zu belfen. 
345 Blue Island be. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. Stetiger Bla$. 
MWeftern und Armitage Une. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, 
Chicago pe. 


Berlangt: Mehrere arbeitfame 
Sohn und beftändige Befchäftigung. 
Fist Str., öftl. von Genter Ude. Biaduft. 


— 
Berlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfers 
den umzugehen weiß. Henry Sicht, 147 Madiſon 
— Harlen, nahe Concordia und —— 
of. mo 


Verlangt: Ordentlicher Mann 
Hausarbeit zu beſorgen. 90 N. & 





352 ®. 
modi 


Verlangt: Junger Butcher, der Wurftmahen und 
im Store helfen Tann. 4825 Ajhland Une. mobi 


Berlangt: Leute mit Grfabrung im Indufſtrial 
InfırrancesGefhäft. Guter Verdienft. Keine Qapfes. 
59 Dearborn Str., Bimmer 715, zwifden 8 und 10 
Uhr Morgens. 5mailmt 


Verlangt: Männer zum Haus: Moven. Underfon, 
EIE N. Rodiwell Str. modi 


Verlangt: Guter Cakebäder. 1672 W. 2%. Str., 
de Kedzie. mobi 


Verlangt: Ehrlide Knaben, Karten zu verthei— 
an 50c per Tag, ftetig. Johnfon, 113 €. —— 
tr. mo 


Verlangt: Ein junger Mann, zn Rechner, mit 
uter Handfhrift, um in einer Dampfwäfcherei das 
ortiren zu lernen. Lange Ürbeitszeit. Briefe in 

eigener Sandihrift mit Angabe des Alters und 

Lohne Beanfpruhung. Wdr.: B. 855, une 

— mo 


nennen ehesten ee 

Berlangt: Ein Mann mittleren Wlters, der fi 
fämmtlichen Zen willig unterzieht. Ofs 
ferten unter DO. 686 Abendppoft. mobi 


‚ Zerlangt: Junger Mann oder Fräftiger Yunge, 
in Bäderei zu arbeiten. 380 W. Divifion Etr. 


modi 

—— N * 14 Jahren —* — 
gute einträgliche Stellungen. Nachufragen 

tig und fertig zur Arbeit bei der des * 


Maymwood. 
Ein junger Buchbinder. 


Verlangt: Dtto Pi 
Berl! ı Mä 
ER a 


Elgin, ZU. fomod 


„Abendpoft“, Chicago, Dienttag, den 6. Mai 1902, 


Berlangt: Männer und Auaben. 
Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent bas Wort.) 


Verlengt: Männer, iwelde fietige Wrbeit wüns 
chen, ſollten vorſprechen. — Plaͤtze für Wächter $14; 
enitors in fylatgebäuden, $75; Männer für allgem, 
rbeit in Wholejale-Gejhäften, Fradıt:Depots, $12; 
orters, Paders, $14; Zreiber für Delivery, $12; 
abrilarbeiter, $10; Maſchimſen Elektriler, Engi⸗ 
neerd, $18; Seizer, Deler, $14; SKolleltoren, $15; 

Buchhalter, ‚Korreipondenten, Zimeleepers, $12 aufs 

märts; Office-Aififtenten, Grocery:, Schubs, Eifens 

waaren= und. andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, zmwifhen Monroe und‘ Adams Str. Staats 

Lizens. modi 


Verlangt: Tüchtiger Kellner Reftaurant, 
Nahzufragen 159 Bft Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Cord Spinner. 
Trimming Co., 572 Elybourn Ave. 


Verlangt: Aeltlicher Mann für Porter-Arbeit. 
131 W. Jackſon Boulb., Ecke Desplaines Str. 


Berlangt: Carpenter, kein Handwerkszeug noth— 
wendig. 318 S. Clark Straße, Store. 


Verlangt: Ordentlicher Mann als Porter und für 
ausarbeit; gute Heimath für rechten Mann. 6354 
St. Latorence Une. dmido 
Glarf 
dimi 


für 


Phoenix 


dimidofrfa 





u Porter. Wafferman, Monroe und 
e. 


Verlangt: Zwei Yungen, 14—15 yabıe alt, in ei= 
ner Goldjchläger-Werkftatt. 486 Wells Str. 


Verlangt: Starker Junge, friſch eingewanderter 
borgezogen, in einen holejale = Gejhäft; ftetiger 
Plak. $ im Anfang. 331 E. Randelph Str. dimt 


Berlangt: Junge von 16 Jahren für Päderei: 86 
die Woche 92 Canalport Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 
nahe Addifon Une. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
MW. Late Str. 


Rerlan t: Starker Yunge an Cafes und Bie. — 
49 MW. Madifon Str. 


Berlangt: Junger deutfher Grocery Glert; muß 
— Referenzen haben; ſtetiger Platz. 1140 Diviſion 
tr., nahe Kedzie. dimi 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen in Bakery 
Lunchtoom. 202 W. Randolph Str. 


Verlangt: Zwei gute 2. Bäder an Brot. Norths 
iweftern Baking Go., 1003 Milmaufee Une. 
Rerlangt: Mann an Brot. 621 N. Alhland Une. 


Verlangt: Knabe deutfher Eltern von 16 Jahren 
um daS Paper Borg Geihäft zu erlernen. 7 South 
Aefferion Str. 


Verlangt: Painter und ftarfer Aunge zum Ters 
nen. 1051 Belmont Ape., im Store. 


Verlangt: Ein Eyoptender. 907 Elybourn Ave. 


Verlangt: Yunge um in der Bäderei zu arbeiten an 
Gates. 554 ©. Weitern Une. 


Verlangt: BladfmitheHelfer für Pferde befhlagen 
und MWagenarbeit. 5115 Yoomıs Str. 


ee En Genie 
DVerlangt: Schuhmader an Reparaturen. 5197 ©. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Tinner im Hardware Store. 1320 — 
51. Str. 


2043 N. Robey Str., 


267 








Berlangt: Gute 2. Hand. an Brot, muß etwas 
Gafes maden können. 112 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 14 Jahren. 508 N. 
Marihfield Ave. 


Verlangt: Gute 2. Hand an Brot und Gates. Tag: 
arbeit. Kohn 813. 2347 ©. Ganaf Str. 


Verlangt: Trimmers. 410 €. Belmont Upe., im 
Millinery Store. 


Rerlangt: Gin guter Väder als dritte Sand an 
Brot. 2830 Urcher Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. 736 
W. 14. Str. 


Rerlangt: Junger Mann als 5. Hand an Brot.— 
123 Fullerton Ave. 


Verlangt; Awei gute Preffer an Nöden. Albert 
Bad, 145 Perry Str. 


Verlangt: Grfter Klaffe Tinner 
Mann. 735 Larrabee Str. 


“ Rerlangt: Fin Vrotbäder als dritte Hand; ebendas 
felbit ein tüchtiger Konditer. 176 N. Clarf Str. 

Verlanat: Guter Junge um an Gates zu helfen. 
205 Wells Etr. 


“ Verlangt: Yunger Mann für Saloon-Arbeit. 585 
Armitage Une. 


Verlangt: Weber an Nugs, auh Mann zum 
Schneiden. 795 W. Madifon Str. 6ma, 1to 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. B und Board, 
4308 State Str. 

Verlangt: DOrdentliher junger Mann für Haußs 
und SaloonsXıbeit. 699 S. Afhland Abe, Ede 15. 
Str. dimi 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon-Reinmaden 
und an der Bar zu helfen. Muß angeben, wo zus 
legt gearbeitet. Wdr.: ®. 812 Abenppoft. 


Verlangt: 2 Mittagstellner. 58 Oft Adams Str., 
Süpdmweit:Cde State Str., Bafement, Chas. Unvers 
jagt. 


Berlangt: QButcher, 








und Gornices 











ordentliher Mann, der fchon 
im Eishaus gearbeitet hat, bei &. MW. Zeiger, 30-34 
Dft Chicago Ave. dimi 
Verlangt: Drei Bäder für Minneapolis. Nachzus 
fragen: 24 Weft Mapdifon Str. 
Verlangt: Guter Schilder-Maler. Guter Lohn, — 
Kohn Barth & GComp., 998 Southport pe. 


— 


Verlangt: Guter Porter. Muß am Tiſch aufwarten 
können. 1864 S. Clark Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Weſten-Arbeiter. Frank 
Heinig & Son, 163 Wabaſh Ave. dimidoft 


PVerlangt: Guter Bäcker, pie ee ne em 
0., 32 Michigan Abe. 


Unfang. Habicht, Braun 
Verlangt: Erfter Klaffe deutfhe Waiters. 190 W. 
12. Str. 











„Derlangt: Ein deutfher Klempner. 49 Dearborn 
tr. 


VerlangtCarriage Woodworker. 4939 State Str. 
Verlangt: Dritte Sand an Brot. 4815 State Str. 


Verlangt: Seite Hand an Gates. 633 D. Ban 
Burn Str. 

Verlangt: Junger Mann um Pferd zu beforgen. 
490 Milwaukee AUve., Laden. 


Berlangt: Yunger Mann als Vorter und Maiter. 
74 Gaft Adams Str. 

Verlangt: 
Tifh aufwarten fünnen. 


Ein tücdhtiger Qunhmann; muß 
76 E. Madifon Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei an Cafes. 157 E. 
North Ave. 


—— Junger Mann um Frankfurter zu ma— 
ben. R1I Bonfield Str. 


Verlangt: Ornament Gifenarbeiter bei 
Sohn. 45 MW. Taylor Str. 

Perlangt: Ein Junge in der Bäderet. 
worth pe. 


am 


mäßh'gem 


2544 Ment: 
modimi 


Perlaugt: Yungen und frifch eingewanderte Mäns 
ner. Güte Sandiwerk zu erlernen. Guter Lohn. — 
Neuhaufer, 237 Lincoln Ude. modi 


Verlangt: Nug: Weber. Stetige Arbeit. Abends 
offen. 4524 Cottage Grove Ave. mdi 


Verlangt: Schuhmacher, junger Mann. Stetige Ars 
beit. Guter Lohn. 474 Of &. Str. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. 8 Stunden: 
Arbeits zeit. 812 per Woche. Dauernde Beſchaftigung. 
Edward Roſe & Eo., Ede Market und Duincy Str. 

modi 


Derlangt: Mann für Saloonarbeit. 26 N. Canal 
Str. modi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operators, Baſters, Finiſhers 
und Breffers für Hart, Schaffner & Marz neuen 
Schneider-Werkftätten, 77I-T73 N. Robey Str. Höch: 
fter Lohn wird bezahlt; 54 Stunden per Mode; 
Samftag Halbfeiertag; ftetige Arbeit; feines neues 
Gebäude; belle und Iuftige Werkitätte. —fr 


Berlangt: Mann und Frau als Köchin und Pors 
ter; in einem Saloon. 55 ©. Halited Str. 


Verlangt: Rnopflohmaher an Meften auf Singe 
Maihinen, Knaben oder Mädchen. a it 
orove Ane., 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Gähneiderin- 
nen. Nahzufragen beim Guperintendent des „Hub“. 
Tap* 


— — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
MUnzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefjuht: Mann mittleren Alters, der gut mit 
Pferden umgeben, Garten: und Hausarbeit verrichs 
ten tann. fucht Stellung. PVorftadt vorgezogen. 8 
691 Abendpoft. 


Gefuht: Maihinift und XToolmaler, mit neuen 
Arbeiten und Reparaturen gut vertraut, fjucht ftetis 
gen Plas. Adr.: 3. 965, Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klafje ale Bäder 
Baker, 889 N. Hohyne Abe. 


Gefucht: Guter, junger Bartender juct Meligen 
Pag. oe Hauffer, 17 Elybourn ne. . 6maliox 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman t ſteti 
Platz. 307 Lincoln Ude, Top Flat. N: lllıe 
1072. dimi 


an — —2* —— er Be: 
elefyarın oder in einer Gärtnerei. Billig. Adr.: 
$ de, Abenppoft. ’ r 


Befuät: , Grfter Rlalie Roc, Älterer anftändiger 
Mann, t leichte Stelle in gute —— 
Sengniffe, Mr. —— 4— Bei ei — 
BE ee Bereheenespchitsffingehneinhee 
Gefuht: Brotbäder, gute dritt: i . 
8 Dean Er. ’ e Sand, fuht Ur 


beit. 
udt: 2. d Vrotbäd te 
mög 128 Burling Er. a 6. 


ſucht Stellung. 
dimi 


, pol. 


— 


. Stellung 1: Männer. 
(Anzeigen unter en 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Gute zweit nd an Cafes fuht 
lung. I 850, Abende 


Gefuht: Gin Diann mittleren Alterd wünjht Ar: 
beit in einem Brivathaus. Adr.: 3. 913 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht dauernde Arbeit bei 
Tag oder Nacht; ift mit Pferden bewanbert. . 
Belbmann, 126 Gpeifield Une. er 


Gefuht: Mann, nüchtern, der Garten: und Haus- 
arbeit verfteht und melten fann, fucht beftändigen 
Plag. Adr.: D. 641 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Bartender, 26 Jahre alt, ſucht Stellung, 
anı liebften auf der Nordfeite. Joſeph Richter, Bi] 


Eaft North Ape., im Saloon. 
EN EEE PT N E12 ES Era 


Gejucht: Deutfcher PVorter, in allen Saloonarbei: 
ten beivandert, der auch Bar enden fann, fucht Be: 
fhäftigung: acht auch außerhalb. Näheres unter PB. 
815 Abendpoft. 


a ah 
Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch 
Stelle. Mondit, 43 Rofe Str. 


Wefucht Junger fediger Yartender, der feine Ar- 
beit jcheut, fucht ftetigen Plag. Apr.: B. 871 Abend: 
fi dimi 
— — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Ein junges Mäpdden, um dad Striden 
zu erlernen. 0683 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädden, im Bü: 
derftore zu helfen. 145 Zarabee Str. dimi 

Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermaderin. 172 
N. Genter Une. 


Verlangt: 16jähriges Madchen fur Handnähen. 
Stüdarbeit. 114 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Button Setter und Fitter an Weiten. 
127 Hcddon QAve., 2. Floor. dimido 


Stel: 
dimi 


ſucht 


modi 


die das Kleidermachen und 
191 Webfter Ave. 
momidi 


Verlangt: Mädchen, 
Schneidern erlerenen tollen. 


Verlangt: Frau oder "Piäidden, um im Laden 


aufzupaiien. Dehmlomw’s fyärberei, 400 Center Str. 
modi 


Berlangt: Mafchinenmärdhen für Rodtajden. — 
Dampftraͤft. 811 NR. Wood Str., nahe North Ave. 
modi 

Verlangt: Handmädchen und Vaiſters an Weſten. 
Beſtändige Arbeit. 478 Armitage Ave. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. Gier: 
trifcher Betrieb. 1013 N. Lincoln Str. modi 


"Rerlangt: Kleine Mädchen zum Lernen an Röden. 
Lohn $3 und aufwärts. 293 Dayton Str. modi 
Verlangt: Erfahrene Overator3 an Power:Majci: 


nen. Beitändige Arbeit und guter Xohn. 46 Wells 
Str. 5mi, Iw 


Verlangt: In Strick-Fabrik, Mädchen zum Er— 
lernen des Strickens und Finiſhing von Hands 
ſchuhen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. Friedlander & 
Brady, 1245 State Str., 5. Floor. 30ap2mX 


Verlangt: Mädchen von 14 Nahren und älter; 
einträglihe Stellungen; gute Umgebung. American 
Gan Gompany, Maywood. 4mailiwX 

Verlangt: Erfahrene SKleidermaderin. 203 ©. 
Pelmont Ave. jamodi 

Berlangt: Kleidermaherinnen und Lehrmädcen. 
Mrs. Andremws, 687 N. Maplewood Ave. ja,ıo,di 


Berlangt: Durdaus erfahrene Umänderungs= 
Hände an Damen-Jadet3 und Wafts. U. M. Roth: 
ihild & Co. 20ap,* 





&usdarbeii 


Perlangt: Ein Mäpden für Simmerarbeit. 
Kenmore Ave. (Edgemater.) 


Rerlangt: Deutfches. Mädchen für Hausarbeit. — 
206 Waihburn ve. modimt 


2532 
bio 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 2504 
MWentwortd Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 3099 
Wells Str., Store. 


ee N ee eu 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 432 LaSalle Une. 


Verlanat: Frauen zum Neinigen. 
N. Wood Str. 


erlangt: Mädchen fr Hausarbeit. 2 in der Fa⸗ 
milie. Guter LYohn. 607 W. 12. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gin zuverläfliges reinlihes Mädchen, 
auf ein zwei Jahre altes Kind aufzupafien. 627 
Dearborn Ave, Ede North pe. 

Verlangt: Mädchen oder junge Wittwe für leichte 
Hausarbeit. Nahzufragen vor 10 Uhr Morgens, 
1719 — 35. Str. 


Berlangt: Starkes Modächen für zweite Arbeit. — 
1717 Deming Place. dimt 


Verlangt: Junges Mädchen für feichte Hausarbeit. 
5 in Familie. 1046-R. Hoyne Ave. = 

Berlangt: Aungers Mädchen für leichte Hausarbeit. 
337 Sedgwid Str. 

Berlangt: Waichfrau, alle 2 Wochen 4 Tag. 708 
N. Doden Str., oben. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
1802 Arlington Place. j 

Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Witte für 

ausarbeit. Gutes Heim. 209 N. Whipple Str.— 
Nehmt Elfton Ave. Gar. dimi 


Perlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Lohn $5 pro Woche. 3132 
S. Park Ave., Marks. 

Verlangt: Zweite Köchin. Nordweſt-Ecke Dearborn 
und Madifon Str., Bajement. 


Starkes, flintes Mädchen für allge: 


Schaff, 55 


Berlangt: 


meine Hausarbeit; ziwei in familie; fein Kochen; . 


fchwere Wäfcheftüde nah außerhalb aeihidt; gute 
Heimath; Kohn 83. 663 La Salle Ave., Empfeh— 
lungen. 


Chicago Emplopment Agench, 118 5. Une. Vers 
langt: 700 Frauen für Stadt und Land; Hotelß, 
Neftaurant3, Dienftboten, Fabriken und alle ſonſti⸗ 
gen Stellungen. Haushalt-Stelungen frei. Zel,: 94 
Main. 

Verlangt: Mädchen over Frau für 
Hausarbeit. 860 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Waſchfrau. W2 N. May Str., nahe 
Chicago und Milwaukee Ave. dın 


Berlangt: Mädchen als zweite Köchin. 75 Fifth 
Ave. 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; kann 
zu Haufe ſchlafen. 608 R. Haiſted Str., 3. Flat. 


Be AND Eee N? — — 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. "2 Ogden 
Front. 


DE 
Terlangt: Gin gutes Mädchen für zimeite Arbeit. 
472 Aſhland Blod. 


—⏑ — — — 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3349 Foreſt Ave. 


an 

Verlangt: Zehn Küchenmädchen; kommt fertig zur 
Arbeit. 184 Eaſt Madiſon Str., 2. Floor. Mrs, 
Lipman. 


Verlangt: Erfahrene Reftaurations-Köchin 
Nachts. Lohn 88.00 die Woche. 265 Clart Str. 

Verlangt: Fine Köchin und ein zweites Mädchen 
in einer Yamilie von 4 Perjonen. Guter Cohn und 
angenehmes Heim. 769 Jadion Blod., nahe Robcy 
2 * Pr ° a 

Perlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner fyamilie. 603 Yurling Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arveıt. Familie von Wieren. 8300. 1331 Elfton Une. 
— —, — — — — — — — 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen; 50c den 
Tag don N bis 4, Sonntag? frei. Nemsboy Reftau: 
rant, 173 Newsboyg Allen, hinter Bafement von 173 
Madifen Str. 


Verlangt: Köchin, die fohen und baden fann. 71 
D. Monroe Str., Reftaurant. —fa 


Verlangt: Zmei Kücen- Mädchen im Reftaurant. — 
164 E. Van Buren Str. 


Te 
— Eine gute Buſtneblunch-Köchin. 403 5. 
de. 


allgemeine 


für 


Verlangt: Mädchen füu Hausarbeit und Köchin; 
guter Lohn u. gutes Heim. Bl Wilfon Ave. dm 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit; 
muß etwas bom Kochen verftehen; und eine fräftige 
rau für 34 Tage jede Woche für Sausarbeit. — 
La Salle Ave. dmi 
Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
——— Familie von drei. 958 N. Clark Str., 
. Flat. 


a Ne 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
beit; zu Haufe fhlafen. MI Blue Ysland Ave. 


verlanot Gutes Madchen füt zweite Arbeit; Meine 
aushaltung; dohn 540 €. 4. Str, nabe 
rand Boul. dimi 
Verlangt: _Grfgprenes Mädden für allgemeine 
Hauscerbeit. 1711 N. KHalited Str. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
86 Fowler Str., oben. 


Verlangt: Gin junges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 688 m. Chicago Ave. 


 Perlangt: Gin junges deutſches Mädchen. Vor⸗ 
aufprehen 872 Mafbington Boulevard. 


er 
Berlangt: Ein Mädchen, das Kohen und Yauss 
belten Tann. Guter Lohn. 42 Satemood Übe., 


! und Balmoral Ape. 
Edgewater), zwiſchen Berwyn modimt 


Mädchen zur Stüße ‚ber 


Berlangt: Ein junges modt 


Frau. IM Kimball Upe.. 
Berlangt: Mädchen für Geihirrwaigen. un er 


Bıurn de. 
® 8 befierer Familie 
Verlangt: Yunges Mäpden au —— hate 


allgemeine Hausarbeit. Guter Cohn. 1 
be., 3. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


- (Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saus arb eit. 
Gutes Mädchen für ſtetige Stellung 
und autes Heim —drei in der Familie — Haus— 
reinigen iſt vorüber. 558 O. 46. Place, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen, das ein gutes 
Polniih fpriht. 22350 Weit 12 Str. dimi 


Verlangt: Gute Köchin für reguläre 25c-Dinner. 
Gute Stellung für die richtige Frau. Adr. 3 973 
Abendpoft. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Aabren als 
Köchin in einer Wirthihaft. Zu erfragen 534 Lincoln 
Ave., Ede Sheificld Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
88 Beach Ave., nahe Spalding. 


Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit; 
gute Heimath. 43 Emmerſon Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen rür leichte Hausarbeit und 
im Store zu belfen; muß zu Haufe fchlafen. 665 
Lincoln Abe. 


Berlangt: Aeltlihe Frau zum Zimmer machen in 
Heinerem Hotel. Keine MWäjdhe. Stetiger Plab. 89 
Wells Str. dimi 


Lu m DE Mn) era 
Verlangt: Ein Mädchen um Zimmer rein zu mas 
hen. 598 5. Halited Str. 


Perlangt: Hausbälterin; Frau ift den ganzgenTag 
fort; leichte Hausarbeit und für Kinder zu forgen. 
547 5. 44. Court, neßen Metropolitan:Hohbahn. 


 PBerlangt: Gin gutes Mädchen für eine Familie 
von 3 Griwadienen. 56 Bellevue Place, nahe 300 R. 


State Str. 
— — — — — — — —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
407 Orchard Str. 
Verlangt: Gute Köchin. 174 W. Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 2 in der Familie. — 
1612 W. Fulton Str. 


Verlangt: 


Hausarbeit. — 
—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1093 Eouthport Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
818 Belmont WE." »:, ra nu 18 Zr 22. 

Berlangt: Ein gutes Küchenmädden; guter Lohn. 
986 Clybourn Une. 

Verlangt: Kithenmädden; guter Lohn. 861 Ely- 
bourn Ave. T. Burroms. 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für 
leihte Hausarbeit; ebenfo ein Mädchen um das Näs 
ben zu lernen; gutes Heim. 1190 Milwaukee Ave., 
2. Flat. 

Qerlangt: Haushältern von über 35 Jahren. 608 
S. Taylor Ave., Dat Bart. didoſa 

Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4836 Afhland Une. dimi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1815 Aſhland Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. Nachzufragen 333 Cen⸗ 


ter Str., im Bajement. 


Perlangt: Yunges Mädchen zur Hülfe für Haus: 
arbeit. 2347 S. Canal Str. 


Verlanat: Gin Mädchen für Teihte Hausarbeit. — 
440 Webiter Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen im Store, 453 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 538 La Salle Une. dimi 





Verlanat: Ein nettes Mädchen zum Nufiwarten in 
Konditorei. 176 N. Clark Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(inzeigen unter diefer Rubeil, 1 Gent da? Wort) 


Geſucht: Frau mit 5jährigem Aungen fuht Stelle 
als Haushälterin. Adr.: 3 940, Abendpoft. 

Geſucht: Anſtändige Wittwe in mittleren Aabren 
ſucht Stelle als felbitftändige Kaushälterin; ift ges 
twijienhaft und fparfam. Borzufprechen im Store, 
G. D., 3% North Ave. 


Gejudt: Frau_fuht Stelle zum Wafchen oder 
Reinmacen. B. Feldmann, 126 Sheffield Ave. dmi 


Gefudt: Wälhe in’s Haus, 303 Ward Str., Hinz 
terhaus. 1. Flat. dimt 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle, für 
Hausarbeit. 142 Fry Str. 





Frau ſucht Wäſche in's "Haus zu nehmen. 1078 


Elſton Ave. 
Geſucht; Eine alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
einen leichten Platz für Hausarbeit. Lohn nad 
Ueberceintunft. Selbige geht auch ‚zu Kranten oder 
auf’ Land. Näheres: 34 Wells Str., Little Henry. 


Gefugt: Frau fuht Stellen zum Wafchhen, Bit: 
geln und Scheuern. Adr.: DO 645, Ubendppos. Dmido 








Gefugt: Frau mit 1Ojährigem Kinde ſucht Stelle 
als Köchin im Boardinghaus oder Reftaurant. 37 
Safe Str., oben. modimt 


Frau fuht Stelle, um Wöchnerinnen zu pflegen. 
313 Mohamf Str. modi 


Gefuht: Bufinef-Lund:Köhin fuht Stelle. — 
Mrs. Falk, 165 Dayton Str. jamodi 


— 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht:  Durhaus ebrlihes und zuverläffiges 
deutfhed Ehepaar fuht Plag al3 Janitor für jo= 
fort. Apr. 3. 969 AUbendpoft. modi 


— 


Möbel, gausgerätbe ı1c. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrii, 8 Cents as Wort) 


Wir haben foeben von einem der größten KHotels 
in Chicago jämmtliche Möbel, Nugs, Teppiche, eifers 
nen Bettitellen u. j. w. gelauft. Diefe Waaren find 
eründlich nachgejehen und befinden fi jegt in vor⸗ 
züglider Verfuffung. Sie werden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht ald genau fo bes 
funden ierden, wie angegeben, nehmen wir fte zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir daß olgende zum 
Verlauf aufgelegt: 

Gine artie Misftts Teppide, 
Defen, Eisfhrönte, Kinderwagen, Go:Cart3 etc. 

ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Waas 
ren, die don einem Wbzahlungs = Geihäft gekauft 
wurden, aber aus berjhiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Hierfindetinige unferer Spezytak 
Bargains: 

Matragen, in gutem Zuftande, alle 
ÖBen .... 


fen, in gutem Zuſtande 

ettftellen, 
eh, ale Gelb. .ounnrsenesenrannennc 
es AQußftattungen, 3 Stüde....7.50 


& ö f EN aununn nn nennen nern 


Spezielti 
Deber 30009 Misfit Teppiäe von $O 
bis “r $5.00, mwerth daß Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und tvir erfparen Eud 50%. 


Un Solde die niht Baar beygahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
g5H wert Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 werth Möbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat, 


Birderfenden Waagen Tofenfret 
nah irgend einem Plage in Cook Gountv. 


Bringt dDBiefe Angeige mit, und ir 
bezahlen Euer Gaprgeld an jedem Gintauf ven $5.00 
und darüber, 


DBabajp Garvet& Furnitm 
1906 und 1068 OlBobaft Ar. — 
9mz%* 


Verjhleudere den ganzen Inhalt eines pradtvoll 
möblirten Heims, beftebend aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mabogany Parlor-Ausſtattung und 
einzelne Möbel, Mahogand Davendort, Großvater⸗ 
Uhr, Parlor-Cabinet, Parlor-Tiſche und Vebeſials, 
türkiſche Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leder— 
Couch, elegantes eichenes Eßzimmer-Set mit Leder⸗ 
ſitz⸗Stühlen, Combination Bücherfchrant, Mahogany 
Vult, meifingene Pettftellen, Bor Springs und Haar= 
Matragen, Mahogany und Birdseyge Maple Drefjers 
und Chiffoniers, Bibliothef-Tiih, Wernis Martin 
Mufit:Cabinet, türkifche und Milton Rugs, Velvet 
Garpets, Bortieren, Spigen:Gardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bric-a:brac, geſchliffenes 
Glas u. f. w. Diefe Sahen wurden erft jechd Monate 
zurüd neu gelauft für unferen eigenen Gebraud, 
und waren die beften, die für Geld zu kaufen wa— 
ren. Befondere Buftände haben e zur Nothivendig- 
teit gemadt, die Stadt zu verlaffen, verkaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
zurüdgewiejen. Spreht zu irgend einer Zeit vor. 
Verkaufe auch feparat. 261 Aihland Boulevard. 

lmai,15t% 


..n nun. 


weißer 


—— 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bterde Bterde 
% bis 30 Pferde in allen Sorten ftet$ an Hand 
u billigen Breiien. Wir nehmen au Pferde oder ' 
{ont wa Sin Tauih. Deutihe Verkäufer und gute 
edienungs Alle Sorten neue und gebraudte Bugs 
569 Ogden Ape., nabe Tay: 


gies. Offen Sonntags. 
19ap,im 


lor Str., tother Stall, hinten. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 711 Jefferſon 
Str. 6mali 


Zu verlaufen: Leichte Delivery Mähre. 635. 341 


Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Gutes ftarfes Arbeitspferd. — 367 
Elybourn Abe, 


u berf ı © Ichwa Wachthund. E. 
——— 6 
Zu verfaufen: fyaft neues Phaeton, das $185 ges 
toftet bat, fee billig. i eivate 
dern Gtable, Gatalya Une, mehr Guunken Mir Si 


afhinen, Bichcles 1c. 
diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Seſchaftsgelegenheiten. 

unter diefer Mubrif, 9 Cents bad ort.) 

es Enns [[ 
Wer ſich davon über i 

} 3eugen will, 
—* = befannteften Spezialitäten fabrizirt, an des 
u Mm Eigenthümer fo viel Geld verdienen, wie 
—— am leichteften eingeführt und warum uns 
a amen nicht bei den Ungeigen der verichiedenen 
—— Toilettenpräparate „Dandruff Gures*, 
nr rs me ahiigen Seifen genannt werben, 
Methoden Teidt “ 3 u — —— 

erdienen i 
für Ginzelheiten an die Il Birms — 

0.4. Sämidt Go, 

05—07 North Upe., Chicags. 

- 6,14,22,30ma* 


2 Stühle-Barbier-Gejcäft. 
Adr. B. 333 —— 


Ge 
Etablirt 1875. 


Zu verfaufen: 
bination Gafe. Com: 
Zu verfaufen: fyeev-, 


et Gearnb; Goal und Grprep:Gejhäft; 
tr, 


frantheitshalber. 5113 S. Halfteb 


Einträgliche Bäderei in aufblü- 


2000 Ginwohnern, na i 
827 ——— de Chicaco 


Zu verkaufen: 
bender Stadt von 
billig. Adr.: B 877, 


Bu berfaufen: PBäderei und Grocerp & i 
ien: e » Store, zwei 
—J— — auf dem Land, wegen Abreite; 
7 ne Stod; feine U | : 300, 
— e genten. Adr.: DO 600, 
geſucht: Eine gute Grocery. Nr. 891 Ar: 
Main Flat. difa 


Zu faufen 
teſian Ave., 


Zu verkaufen: Gutzahlende 


I 5 Rannen ilchr 
8200; babe ander:3 Geſchaft. Mitgroute, 


12 Wlerander Str. 


Nordfeite-Saloon unter ünfti 
N Saloe N günftigen Bedingungen 
billig zu verfaufen, Gute Gelegenheit für Deutides 
Ebepaar. Adr.: 3 918, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Läderei: & i si 
* : ereiz; ausnahmmeife gute; Meft: 
feite; nur Store:Trade, Ausgezei nete Gde. Hi 
59 Dearborn Str. —— —* — 
Zu verkaufen: Altetablirte Schuhmacher-Werkſtatt 
Nachzufragen 871 Soutbport Ane. 
Zu verkaufen: Schöner Ed-Saloon, Straßenbahn: 
freugung, nahe Oswalds Garten, jehr billig, imegen 
Auflöfung der Theilhaberſchaft. Rachzufragen 
Stein & Co., 372 &,. Halfted Str. dimido 


Zu „verkaufen: Wegen Srantbeit, 
> rn Shop zu vermiethen. 
tr. 


einträgliches 
mM. x. 
SM bmi, Iwx 
Zu verfaufen oder zu bermiethen: Stadt-Grund: 
eigenthum gegen einträgliches Geihäft. Apr.: DO. 6% 
Abendpoft. 
Zu berfaufen: PBäderei; nur Storegeihäft. Ar.: 
D. 644 Abendpoit. dimidofrfa 
Zu verfaufen: Billig, Butter: und-Kaffe-Route. — 
156 Biffel Str. frdiſa 
Zu verkaufen: Gutes Dying- und Cleaning-Ge— 
ſchaͤft. 34 Lincoln Ave. modi 
Zu verkaufen: Altetablirte deutſche Wochenzeitung, 
Oſt-Jowa, dutes Geſchäft. 8600 baar nöthig. Reit 
Bo auf Zeit. Naheres unter der Adr.: P 808. 
Abendpoſt. ſonmodi 


— —— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnacigen unter dieſer cubrit. 2 Cents das Mart.) 


Verlangt: Partner mit $1000 in etablirtem 
MWholefale Victualien und Gommiffion Geihäft an 
South Water Str.; fanır $8000 jährlih NReingewinn 
bringen. Adr.: O 695, Abendpoft. 
er nn 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 
Schöner Editore und 6 Zimmer: 
guten Gefhäftsmann. 
modi 


Zu vermiethen: 
Flat, gute Lage für einen 
829 W. Belmont Ave., Avondale. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer, S7. 4218 S. Hums 
holdt Str., und Archer Ave. 

Zu vermiethen: Feine Ede für Zahnarzt. 
Genter Ave. und Taylor Str. 
Te nz 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gde 


Zu vermiethen: Kleines Frontzinurer mit Board, 
für anftändigen jungen Mann, $4. 5% BWajbington 
Boulevard, nahe Wibland. ömat, 110 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer für einen 
anftändigen ftetigen Mann. 640 S. Sangamon Str., 
oben, 


— — — — — — er 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und North Pacific Auſte. 

sen Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route* durch Colorado, 
Ungenehme, billige und interejfante Neile. $33 na 
teliforniihen Städten, Bortland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nch California uns Portland während des Früh—⸗ 
jahr8 und Sommers. Schreibt Judſon Wlton er 
vrjions, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen meis 
terer Einzelheiten. 10f6,%* 


Shuldet@udirgend Jemand Geld? 
Mir Lollettiren fchnell Löhne, Noten, Mietbe, Kofts 
rechnungen, Forderungen jeder Art auf Prozente.— 
„Keine Kollektion, feine Bezahlung“. 
Die Spencer Ugench, 
835 Dearborn Str., Zimmer 312.— Tel. Central 73. 
24ap, Xli, 


Deutihe Hod Carrier Union Nr. 1 verfammelt fi 
jeden Dienftag in 124 S. Clart St. Spezielle Borveri 
fammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Abends. Guft. Vewersdorf, Sefretär. 2milmX 


Damen: und HerrensKleider auf leichte möchents 
liche oder monatlihe Wbzahlungen. Crane’s, 167 
Wabaſh Abe. 9fp,*% 


Löhne, Noten, Mietde und Echulden aller Art 
prompt Kollettirt. Echlehtzahlende Miether binauss 
gejent Albert U. Kraft, deutfcher Advolat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Simmer 1015. 
Telephone Eentral 582, 355° 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


——— Wittwer mit 3 Kindern ſucht die 
Bekanntſchaft eines älteren Mädchens oder Wittwe 
ohne Kinder zu machen zwechs Heirath. Bin Hand— 
werker mit Geſchäft. Ernſtgemeinte Anträge bitte 
direft an mich zu wenden unter 2. X 442 Ubendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph Sabath. 
Deutſcher Advolat. 
1317—1324 Unity ®ldg. 
9 Dearborn Str. 
Telephone Gentral 951. 
6mi,Imd,do,fa 


L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advotlat, praktiizirt 
in allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn 
Etr. 4febX* 


 Wiliem Henry. dertfcher Rehtsanmwalt. Allgemeine 
Nehtsprarid. Rath frei. Zimmer 1241—1243 
Unity Bldg., 79 Drarskorn Sir. Imai,imX 


freies Austunfts-Pureau. — Banterotte, Rollettios 
nen, Schadenerfag:Klagen billig und ſchnell beſorgt. 
Zimmer 59, 171 Waſbinoton Str. 28fb* 


Fred Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. za ‚in alfen 
Gerichten. Rath frei._ Zimmer ‚ 79 Dearborn 
Eir. Wohnung: 105 Osgood Str ” 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Gefunden: Am 1. Mat, Vormittags, in der 
„Abendpoft“ = Office, ein goldenes Logen- Abzeichen. 
dimido 


R Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— FIELEN 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., —— 
Geihlehts:, Oaut⸗, Blut⸗ Rieten⸗ Leber⸗ und Ma⸗ 
entrantheiten fchnell geheilt. Konfultation u. Unters 


uhung frei. Sprehftunden 9-9 Sonntags — 


anos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
— unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Mahogany Upright Piano, volle 
Größe, zuverläffiges öftliches abrifat, präcdtiger 
Ton und in perfeftem Zuftande, billig; ebenfo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Aſhland — 

—17mi 


Braude Geld u. will darum mein eleganteß neues 
Piano, beftes Yabrifat, verfchleudern. Adr.: D. 608, 
Abendpoft. mai, 1m 


gu verkaufen: Ein elegantes ungariihes Eichen: 
holz Upright Biens von hochfeinem Anſchlag und 
Ton, murde etwas für Konzerte gebraudt, Ge: 
häufe in perfettem Zuftand. $185.00. Leichte Bedin⸗ 

gungen. M. Schulz GCo., 373 Milwaufee Apr. 
5maik* 


ine8 Brothers Ro 


Zu verfaufen: Glegantes { 
paulding und Bea 


fenbol; Piano für $40. Ede 
Avenue. 


Zu Laufen gefuht: Biliges Piune. MI Larrabee 
tr. 


$110 faufen fchönes Gafford Upright Piano, $5 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str. ‚nahe Rorth 
Ave. ömi,im 


KRaufd: und Berlaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Firture Käufer — Aufgepakt! 
zen und gebrauchte ge 2 ie ee Ihe 
er adt. Keue 3 
Helung in Zr Zeit ——— A. zn 7 o. 
rit: 0 ——— 
— — Oft Chicago Abe.. Tei.: — 


— — Mandolin, Guitaxxe T 
-_ Bit verlaufen: Gute gebraudte Gteresfrant.283- te. Stunden 50 is, ER u 


Grumdeigentyum und Säufer. 
(Ungeigen unter biejer Mubril, 2 Cents bad Merk} 


Su verkaufen: sche kr und Getreides 


men in Mihigan. Belihtigt diefelben. Ullr: 
Dr Em ga er Meidben, Dirie 


Rorpweieite. 


Zu verlaufen: Jrving Part Cottages, nahe Depot 
und 4 Slod von Gar. 5c Fahrageld. Be Da 
Breis 2,000 und aufwärts. Nleine Unzahlung. 
Ref monatlich. Auf Beite gebaut, mit allen neuen 
Einrigtungen. Heute zum Unjehen offen. 

KRoceftter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Hweig-Office: Ede zen Bart Blod. und R. 2. 
ne., Irving Bart. a. und Sonntags offen.— 

Die man binlommt: Nehmt Eliton Ave. Car und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Biod füdlih zu 
den Säujern. 10ep,didofa, lıno 


— —— — TE AERO 
Zu verlaufen: Neues 5 Zimmer Haus an Pernar 
%pe., nahe Belmont pe. ; beit 2 nah 
baute an der Zee Schönes Eihensfamin 
Porzellan Badewanne; Alles neu u. modern; Seiwer, 
Mailer und Gas; Preis 32250. Nehme 8150 Gaih 
und $l5 den Monat. Befuht den Eigentbümer an 
irgend einem —— oder Sonntag in 1819 Berns 
ard Wne., halber Blod jüdfih von Belmont Ape.: 
nehmt irgend eine Gar, Treuzend Belmont Ave. un! 
Transfer an Belmont Uve., weitlich jahrend. fodide 


u verlaufen: Reue 5:Bimmer Häufer, mit 6: 
PR Bajement, Badezimmer, hoher Attic, * 
mont, Gliton urd California Ade. Straßendahnen. 
Nur $1600. $75 Baar. $10 per Monat. Office if 
Sonntags offen. Grnft Melms, Gigentbümer, 1959 
Milwaulee Ude, zwiidhen Fullerton und Galifornie 
Ave. —RWR 


Qwei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
*1650 und 81900 —- s8100 Anzahlung und $15 moa 
natlich, einſchließlich Intereſſen, 1666—1576 R, 
Wajbtenatv Abe., nahe Talifornia, Elfton und Mes 
ftern Une. Gars. ine Gelegenheit ein Heim billig 
u faufen. Eigenthümer Wın. 3. Bauerle, 485 N, 

obey Str. 18apImi 


gu faufen gefudt: Eine billige 5 oder 6 Zimmer 
Cottage nahe Humboldt Park: habe felbft 4 Lotten 
au bertauichen für zweiftüdige® Pridhyaus. 202 N 
Aibland Uve., oben. 3 


„gu verkaufen: Norbmeitfeite, an Latondale Une, 
6 Simmer Sau: und 2 Lots, fehr billig. Nahyufra: 
gen: 559 Ordard Str. dimi 


Rordieite. 


Bu verkaufen: Sehr billig, ymeiitödiges 2 
J = ., © » aus, 
Yimmer Flat. 942 Diverfen Rfop. \ rd 


Sadweſteite. 


PR verfaufen: 6-Zimmer Cottage. 339 Wet 4, 


‘afonms 


WBeftieite, 


Wegen Abreife billig zu verlaufen: &t 
9 immer und Keller, nahe Garfield — 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt* 


Berihtedenen. 

Wollt Ihr Eure Haäuſer, Lotten oder Farmen ver— 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
—* Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
band. — Geld zu verleihen ohne Kommiijion. Gute 
Mortgages zu verkaufen. Sonntags offen von 1) 
bis 12. — Ridard U. Koh & E., Zimmer 5 und 5 
35 Waihington Str., Nordimeft:Cde Dearborn Str. 

—3pweig:Geihäaft— 
1697 N. Glart Str., nördlih von PBelmont Ave, 


Imaix* 


Verlangt: Käufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren lönnten. 119 LZaSalle Str., Zimmer 9. 
Zmai,frfondi, im 
Wohnt in einem und vermiethet das andere! — 
Neue zweiftödige Steinfront lat, 5 und 6 Zimmer: 
bringen $18 und $20. Großer Bargain! Xot ala 
Theilgahlung angenommen. I. S. Bruner & Eo., 
78 La Salle Str. ldapıM,dojadi 


Wir können Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwautee 
Uve., nahe North Ape. und Robey Str. ddja® 


Zu kaufen gefudt: Ein Haus gegen fihere mos 
natliche Abbezahlung. * Angabe von Lage, Preis und 
Zahlungsbedingung. Burgy, 3113 Wentwortb Ave, 

modi 


— 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Beier \ 't, 2 Genis das Wort.) 


u&. Frend, 
18 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u.f.m. ; 
feine Unleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir ug GEuh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befis. 
Wir haben das größtedeutihe Geihätk 
in der Stadt. 
Ufle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt, 
Ihr werdet es zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
borzujpreden, che Kr anderwärts bingeht. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


A. Q. Freuſch. 
10ap,1j% 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Sialn 


Geld! Geld! Geld! 
——— Mortgage Voan Compaud. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 20%, 
Eüdoft:Gde Halfted Etr. 


Wir leihen GuhGeld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
—— Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden ju jeder — ans 
genommen, moburh die Koften ber Anleihe vera 
ri * 8 & 

cago ortgage van ompand, 
175 Gestern Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fol« 
genden niedrigen monatlihen Raten: 
$30 fir $1.50 $ 60 für 9.5 
$40 für $1.75 $ 75 für $2.50 
$50 für $2.00 $100 für $3.00 

Kein Aufichen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirte8 und zuderläffiges Ge= 
fhäft. Otto E. Boelder 70 La Salle Str. WBiak* 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Geldohbne Rommiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah fichere Hupotbelen zum Vers 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. KHopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 
ja 


Geld opdneRommiffionm * 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von Häujer 
uny Lotten fnell und vortheilhaft verfauft und bers 
& Co., 140 Wafbing= 


t. William fyreudenber 
tauſch illi Ob dien 


ton Str., Sübdoft:&de LaSalle Str. 


Zweite Hppothefen-Anleihen prompt — Nie⸗ 
drigite Raten. 112 Clart Str., Zimmer 504. 
16ap, miſadi, Im 


— — en 
Geld zu 5, 54 und 6 Brogent ohne Kommiſſion zu 
verleihen. Rihard U. Koh & Co., S5 Waibington 
Etr., R. W. Ede Dearborn. Bweiggeihäft 1 N. 
Glart Str. Befte erfte Sypotbelen zu — 
dap 


erren mit 
Riedrige 
Waſh⸗ 
—XR 


Geld zu verleihen an Damen und 
feter UAnftelung. Privat. Keine Sppotbe 
Noten. Leichte iablangen. Zimmer 16, 86 
ington &tr. Offen bis Abends 7 Uhr. 


Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $I per Quns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2ian,*2 


Prinat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde borfpreden. — 
Adr.: 2. 532 Adendpofl. Ya* 


Zu leihen gefuht: $1200 auf 3_Yahre von Pri- 
patleuten auf Neubau, Bäderei. Zu erfragen 724 
Milwaulee Une. 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentbums-HH= 
pothefen, zu niedrigften Zinfen; alle Geichäfte jchnell 
und reell bejorgt; erfte Sppothefen gefauft und bets 
kauft, Eliee & Weltman, 85 Dearborn Str. 

6mailmt,didofon 


Zu verfaufen: Erfte Hppothelen an erfter Klafie 
Grundeigentbum; $500 und aufwärts. Eljer & Weit- 
man, 85 Dearborn Str. dido 


Zu verleiben: Obne Kommijjion, billige Privat: 
elder. Erfte und zweite Morigage. Adr.: D. 634 
bendpoft. 5umi,imX 


„Keine Rommiffion, Darleihen auf Chicago un» 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Phone Main 339. 8. D. Stone & Go., 206 LaSalle 
& Bijan® 


Batentanwälte, 
(linzeigen water Diefer Mubril, 2 EentS das Merk) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Electric Co., jegt Studegt in Armours, übernimmt 
die Ausführung von Zeihnungen und Zrarings. — 
Man ihreibe an W. E. WO Ubendpoft. 6ma*t 


R mler& Rummler, deutide Batent 
— > rote 


Batente für ade Länder. Maihinen-Ronftrufteur, 
Rilok, Patentantwalt, 101 Schiller Bldg. Yapimsz 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent nam ibeet) 


de 

.®. 

ulina Str 
innt jeßt. 





State Medicall- 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


if. in ber Behandlung und Heilung 


Eingang 66 Ban Buren Strafe, 


Konjultiren Siediealten 
Herzte. 2er mohintiee Docte 


ber grabuirte mit hohen 
Ehren von bdeutjhen und amerifanijchen 
Univerfitäten, bat langjährige Erfah: 
rung, ift Yutor, Vorträger und Spezias 


geheimer, nervöfer und hronifdher 


Krankheiten. ZTaufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlien Vätern gemacht. 


Berlorene Dannbarkeit, 


nervöfe Schwächen, Mikbraud Des 
Syitems, erihöpite Lebenstraft, 


verwirrte Gedauten, Abneigung gegen Geielihaft, Energielofigkeit, 
frühzeitiger Berfau u. Krampfaderbrudh. Alles iind Folgen von Augendjünden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedod, dap Gie 
fhnell dem legen enigegengehen. Kaffen Sie fi nicht durdy faljde Scham ober Stolz 
abhalten, Ahre jchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander jehmude Yüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Kranlheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Sie Finnen dann per Roft hergeftellt werden, wenn 


eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einjas 
chen SKiftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


Medizin fre 


Mir laden überhaupt folche mit chron 
Sellung finden konnten, nad) unjerez Anfta 
hei zu laffen, die al8 unfehlbar gilt. 


i bis geheilt. 


ifchen Uebeln behaftete Xeidende, die nirgends 
It ein, um unjere neue Methode fi angebeis 


Spredfiunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6-8 Uhr Abends, 
Sonntags und an Freiertaaen nur von 10—12 Uhr. 


Werzte verfehreiben e&. Schreibt nad Zeugniffen. 
Hier find einige bon unferen ahlreichen Keferen⸗ 
en: 3. ®. Tiart, Präſ. Hibernlan Dant, Chicago; 
Morten E. Davis, Mutual_ Referve en Rei 
ert; 9. 3. Kaftner, 524 Broadbivay, Milwaubkee, 


Su Upotheken zu haben. Preis 81.50 per Flafıe. 
FRANK SCHRAGE, 


Droguen⸗Fabrilant. 
tr. und Webſter Ave. icago, JI. 
Ede Clart S —22 


Bruchleidende 


owie alle an Dem 
J trummungen bei 
J Stüdgrat, ber Beine 
7 Joe. und füge Beidenben 
— ae — 

neueſten Apparaten poſitid geheilt. Bru uder, 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für jmaden Leib, 
Drutterfgäben, fette Leute und Nabelbrüde, Gummie 
ümpfe für rampfaber, Gerabehalter, Krüden, fünfte 


de Beine u. j. w.— Bruce 
bänber 50 Gents und aufs N 
wärtd. Bejonberd empfehle 
1 mein neu erfundenes 
Brudband, weldes einge L 
ührt iſt in der deutſchen 

raree. Es iſt das er⸗ WM 
—* bequemſte, dauer hafte⸗ 

e ed Tag und RNacht 


wel 

ohne Schmerz zu en wird umb eine Ber Heilun 

erzielt. VBERT WOLFERTZ, fsabritant, 6 

Filth Ava.. nabe Ranbolph Str. Spezialift für Brüs 

de und Berwadriungen bes Körpers, Auch Sonn⸗ 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 

Bame bebient. 6 Brivat-Limmer sum Anvaliem. 
wenn ber Mors 


5500 Belohnung, #-  elektrifgge 


Würtel nicht der befte im der Welt iR. Wr heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen unr 
Herz, ferner Rheus 
matismus, Nerven⸗ 
fhwäde, Ropf: 
fhmerz, Rüden» 
fhmery, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene annbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
Sen ufm. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, bies 
1 fer Gürtel wird 
ne Euch ſicher belfen. 
Breis iR 85, 810 und S15, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FifthH A d., nahe Randolph Skr., Chicago. 
Hub Esuntags offen bis 12 Ubr. 1308, fabine® 





Eyarı Shmergen und Bel. 
* Die Brüde, Die 
id in 1896 in 
den Deßen Dens 
tal PBarlors einfes 
Tieh, * 
und iſt je 
| 5* ir is neu. 
Bi; rue u € mi 
fünf Zähne ziehen ohne auf nur die geringen 
Schmerzen zu verjplren. — Frau &. Ghmierer, 824 


Dtto Etr. 

Gebik Zähne 5 Goldsfyällungen Blaim 

Befte Zähne, 6. 6.8.88 Gilber-fFüllungen 50e 

Beſte Goldkronen Brüdenarbeit 5 
Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 

Felt werden. — Eine gefhriebene Garantie für zehn 

Aabre mit allen Urbeiten, fadibo® 


Boston Dental Parlors, 146 State Str, 
beilt im 


seifl Euch fehl 


ten und unnatürlihe Entl d | —— 
i atleerung der PRarn⸗Org ane 
Beide Seſchlechter. Volle Anwelſun mit jeder 
lafhe. Preis 81.0. Verkauft von E.2.Stehl rug 
o. oder nad Empfang des Mreijes per Egprek vers 
fandt. Adrefie: E. L Stahl Drug Company, 
153 Ban Buren Str., Rialto BIdg,, Ecke Sherman 
Str., Chicago. 10mzdidofon* 


DAB 


E. ADAMS STR. 
von Un u 
Em? Ber 


Frenoh 
Specifio 


Borsch 
& Comp. 


Optiker. 

vor Glen 79 Dängel der Eehttaft. 2 
uns —2 Augen. 05a 

BORSCH & Co.,'103 Adams Stra 
aigenäber der BoßsOifier. 


I6fb. didoſaꝰ 


— — — — 


= DR. J. YOUNG, 
Deutider Epesiakirgt 
f, Augens, Ohren, Rafen: u. Hals: 


leiden. Bebanbelt biefelben grünnlig 

und fdbnel bei mähigen Breifen, jchmergios 
nach unübertreffliden neuen 

bartnädigfte Hafenfatarrh und Schwer: 
böri tet wurbe furirt, a andere —— 
erfolaios dlleben. Aunſtliche Augen. Drillen 
angepaßt. Unterfugung und Bath trei.— 
Rlinie 261 Bincoin Ave,, Stunden: 
8 Vorm, bis 8 Adds. Sonntags 8 bis 12, 


y 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

®4 ADAMSSTR... Zimmer 60, 

* gegenũuber der Fair. Dexter Bullding. 

ie Aerzte bi 

a a de 

itmenjden > nel alß m don ee 
su beulen. e ld unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten ber Männer, ven 
leiden und Menftruationusftärungen ohne Opes 
BE rn Geh 
tionen von erftee Rlaffe uten, für rabitals 


= ran be Ss 
IE E 


——— 


FREI! FREI! 


| An 209-211 State Str., 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


Enite 21. 
Sprehitunden: 9 Borm. bis 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


der große und berühmte franzöfifhe und bemtiche 
Spezialiftt in der Verwendung biefeh 
wunderbaren durchdringenden Lichtes, gibt freie 
X-Strablen = Unterfuhung allen WUpplilanten, und 
durch daßjelbe ift er im Staude, Eure Krantpeit und 
Komplitationen fkoftenfrei aufzafinden. Vergekt nicht, 
Euch dieje Offerte zu Nube zu machen und labt Euch 
von Dr. Trudel, einer der beiten X-Strablen:&gs 
— der Welt, Euren Fall koſtenfrei erklären. 
abt Euren außerhalb wohnenden Freunden von die⸗ 
fer Gelegenheit twijfen und verfucht fie mitzubringen, 
— 

uch 


ver⸗ 


X⸗Strahlen⸗ 


wenn Ihr bel uns vorſptecht. Laßt diefe @ 
nicht unbeachtet vorühergehen, denn wir ae 
— wie e8 mit Euch fteht und keine Gebühren 
angt. 

Notiz. — Nahftehend ein Zeugnik; wir haben 
Taufende anderer aufliegen und find gerne bereit, 
uch zu irgend einer Leit zu zeigen. 

Eifton, Mo., 21. April 1902. 
Werther Doktor :— 


‚Ih nehme diefe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
ärztlide X-Strabten - Unterfuhung im Auffinden 
meiner Krankheit zu damen. ch babe beinahe alle 
Medizin, die Sie jhidten, gebraudt und id) werde 
u. Tag beijer. Die Schmerzen in meiner Geite 
ind verfhwunden und mein Magen plagt mich nicht 
mebr, ivie früber, ehe ih zu Ahnen kam. Bitte, fi» 
den Sie mir no mehr Medizin, da ich mit auf: 
bören mödhte, bi$ ich voffftändig furirt bin. An Ges 
fundheit der Yhrige 3.3. Stote. 
Briefen ivegen Austunft oder Aujammenktunft wird 
perfönlie Uufmerkjamteit gewidmet. 
Sap,frdi,if 


Zellung und Hülfe; 
fowie guten Natg für Jedermann, 


mihält das gebiegene deutj—he Merk „„Der Nettungds 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
tomifdgen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
kinderlofe ®hen, weldes von Mann und Frau ges 
fejen werden joll, Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi) verehelihen wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. 

In verftändlicher Weiſe jſt die nothwendigſte Beleh⸗ 
rung dargelegt, wie man GSeſchlechtsleiden und d 
traurigen Folgen von Augendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Ampoten;, Pokntionen, Un te 
barkeit, @edächtnißfchwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schat und ein guter Matbgeber ift dieſes 
dorzügliche deutiche Wert, welches nad fang bon 
25 6tB. in Bojtmarken in einfachen Umjlag, jorgfältig 
verpackt, frei zugeſchickt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, 8. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs-Anter” ift auch zu haben bei Chaß. 


ESalger, 1525 Diperfey Boul., Ede frlorence Une, 
und Mes, Therefa Hofichlag, E26 Lincoln Ude. 


fie 





— itung! 


Wer klug iſt, gibt acht auf ſeine Geſundheit; 
derum follie fich Jeder eine Flaſche von Lemes 
St. Johannis⸗Tropfen zur Hand halten. Ob allein 
oder derbeiratdet, ob ju Hauſe oder auf Reifen — 
dieie Tropten ſind unfehlbat in ihrer Wirkung ges 
gen Magenträmpfe, Durchfall, Kofit verbunden mit 
Obhnmahtsanfällen, gegen Magenihwähe (Dyspepfia. 
Man nehme 4 Teelöffel nad jeder Mahlzeit im 
Waffer, e3 wird fiher helfen. . 
Fraqt in Apotheken nad Lemke’ Johannis-Tro⸗ 
pien oder jhreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
E22 ©. Halftea» Str., Chicago, ZU. 
Vreis 350 Eents die Flajche. Y4apdidoja® 


Dr. EHRLICH, 
A aus Deutidlaud, Spegial: 
Arzt Für Augen, Ohrens, 
Naien: n. Halsleiden. Bei Katarrh 
und Zaubheit nach neue und ihmerzliofer 
Methode. Nänftlie Augen, Brillen angepadt.— 
Unteriuhung und Raid frei. -Rlinil Lin⸗ 
coln Ave. 8-1 Bur., Ands; Sonntag B— 
12 Om. Wetieitesflinif: Nordiwelt-Gde Milwans 
tee de. und Divifien Str, über National 
Store, 14 Rahm. bap” 


Zum Sheuern, Reinigen und Pugen don 


Bar Fixtures, 
a „Drai n oards 
© * ’ KRupf u 
Ben Bag und pialtieken Weräthen, 
®la3, Sol;, Marmor, Porzellan n.1.W. 
Verfauftin allen Apothefen u25 618. 1Bfd. Bpz- 


Ehicago Office: Ko. 118 Oft MRadifon 
Eir., Zimmer No. 19. 


STOVE POLISH 


te beſte der 
neh un 5 


et — vein, Teidt, Be 


Lofalberidit, 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


5. B. Kohlſaat mit ſeiner Klage gegen die 
Galena Truſt & Safety Vault Co. in 
zweiter Inſtanz abgewieſen. 


In einer geſtern abgegebenen Entſchei⸗ 
bung beſtätigt der Appellhof das Ur— 
theil von Richter Tuleh, womit dieſer 
die von H. H. Kohlſaat gegen die „Ga— 
lena Truſt & Safety Vault Co.“ ein— 
gereichte Klage abwies. Kohlſaat hat 
den Grund und Boden, auf welchem 
das Fort Dearborn-Gebäube fieht, auf 
eine Reihe von Yahren gepachtet, und 
im Yahre 1894 trat er den Pachtkon— 
traft gegen eine gemwilfe jährliche Miethe 
an bie genannte Gejellichaft ab. Sie 
bezahlte aber die Steuern nicht, welche 
fie nach dem mit Kohlfaat abgejchloffe- 
nen Kontraft im Jahre 1897 auf das 
Grunbftüd hätte entrichten müffen, 
und gerieth außerdem mit dem Pacht: 
zins für ba legte Halbe Jahr des Jah 
res 1897 in Rüdftand. Später traf 
Kohlfaat ein Webereinfommen mit der 
„Galena Vault Co.“, monad er die 
Zablungzfrift verlängerte und als 
Sicherheit Noten ber Gefelfhaft im 
Betrage von $49,650 annahm. Don 
biefen Noten find bisher erft folche im 
Betrage von $5000 bezahlt worden, 
und Herr Rohljaat leitete jchließlich 
das Kündigungsverfahren ein. Richter 
ZTulen mwied die Klage aber mit der Be- 
gründung ab, daß Herr Kohlfaat jene 
Noten an Zahlungdftatt angenommen 
babe, fomit feinen gefeglichen Grund 
zu feinem Vorgehen habe. Der Annell- 
bof hat fi nun diefer Auffaffung an= 
geichloffen. 

Sn Sachen Albert G. Wheeler gegen 
die „Mutual Referve Fund Affociation 
of New York“ wurde vom Appellhof 
entſchieden, daß das ſog. Tontine— 
Syſtem von Verſicherungs-Geſellſchaf— 
ten, bie außerhalb des Staates Illinois 
inforporirt find und hier nur mit be= 
fonberer obrigfeitlicher Erlaubniß Ge- 
Thäfte machen, nicht unter das Geſetz 
fällt, durch melches MWett- und Spiel» 
Abmachungen verboten werben. Gofern 
folhe Verficherungs-Kontrafte unter 
den Gefeten der Staaten zuläffig jind, 
in denen bie betreffenden Gejellichaften 
inforporirt find, müflen fie auch in 
Illinois als bindend anerkannt wer— 
den. Wheeler hatte auf ſofortige Rück— 
zahlung eines Betrages von 84042. 50 
geklagt, die er unter einem auf 15 
Jahre lautenden Kontrakt nach dem 
Tontine-Syſtem an die genannte Ge— 
ſellſchaft gezahlt hat. 

— — — — 

— Vom Ballet. — Sag' mal, Lilly, 
mie gefällt Dir eigentlich der neue Di- 
reftor? — Der Direktor vom Theater 
gar nicht, aber defto mehr gefällt mir 
mein neuer Banfbireftor! 

—--— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 6. Mai 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbannl, 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) > 

WVintermweizen, Nr. 2, roth, Ic; Nr. 8, 
zoth, ri Nr. 2, hart, 75760; Nr, 3, hart, 
75—76c. 

Sommermweizen Mr. Re & 
74 T5c; Nr. 3, 70-74%c. 

Mehl, Winter-PBatents, „Southern“, $3.90-$4.00 
das Fab; „Hard Patents“, $3.80—83.90; befon- 
dere Marten, $4.20—$4.30. f 

Mais, Nr. 3, 599—505c; Nr. 3, gelb, 60-608«. 

er. nr 8: 2, weiß, 43 e; 

e. 3, ct; Nr. 2, weiß, 423-434c; a" 
ö ve 27° a — 
eu GWerkauf auf den Geletſen) —Beſtes Timothy: 
814.50—815.00; Nr. 1, $13.00—814.00; Nr. 1 


iꝑ.oo⸗⁊iʒ o: Nr. 3, $10.50-$11.50; _ beftes 
Beh. ee ditto Nr. 1, 89.50— 
0; Rt. 2, 88.00-810.00;; Nr. 3, $7.00-— 
88,00; Nr. 4, 86.00-86.50. R 
(Auf tünftige Lieferung.) 
Meiyen, Mai, 73c; Ault, 74fc; September T4le; 


Dezember, Töke. 
Mais, Mai, 5980; Auli,60fc; September 59%c; 
34c; September We; 


1, 76-11; 


Dezember, 46}c. 
Hafer, Mai, 4ldc; Juli 
September, neu, 303€. 


Provifionen. 


Shmaly Mei, 810.15; Juli 10.174; & 
.$10.273. ’ 74; September 
R 384 en, Mai, 80.523; Juli, 80.553 September, 


Gepöteltes SEhmweinfleiih — Mai 
$16.985; Juli $17.10; September 817.15. n 


Schlachtvten. 


Bindptch: Beite „Beeves“, 1200-1600 und 
87.10-87.30 per 100 Pfund; gute bis A 
nBeeves* und he $6.60—$7.00; mitts 
lere Bis gute Bech:Stiere, 86.10-86.50: qute, 
fette Kühe, $4.10-85.00; Kälber zum Schlachten, 
gute bis befte, 84.25-85.75; jhinere Kälber, 
gewöhnliche bi8 gute, 82.50-85.00. 


Edmeine: Uusgefucte biß befte (um Verfandt), 
87. 7.324 ver 10 Pfund; gemöbnliche bis 
befte ſchwere Schlachthauswaare, $6.00-—87.15: 
ausgejuchte für Fleiſcher 87.05-87.25; fortirte 
leichte Tiere (15-190 Pfund), 86.70-87.10. 

Schafe: Erport Muttons, Schafe und Jährlinge 
$6.00—$6.25 per 100 Pfund; gute big ne 
juchte Sammel, 85.70-86.25, gute bis ausge: 
ſuchte Schafe, 85.10-86.00; Lämmer, gute bis 
befte, 35.50 1.00: geringe bis Mittelmaare, 
85.25—$6.35; „Spring Lambs,“ 85.00-88.00; ge: 
f&orene Lämmer, 55.25-86.69. 


(Marlipreife an ber &. Water Str.) 


MoltereisProdufte, 


Butte— 
„Greamery,” ertra, per Pfund 
Nr, 1, ver Biund 
Nr. 2, der Pfund 
„Dairy“, Cooles, 
Nr. 1, per Pf 
Rr.. 2, per Piund 
„Ladies“, per Pfund 
Padiwaare, frifche, per Pfund 
omtäfe, „Int 
ahmkäfe, „Itwing,” per Pfund... 
„Daifies,* per Pfund * 1 
Voung American“, per Pfund. 0, 
ESchweler, ber Pfund ...... 
Blods⸗, per Wiune 
Limburger. per Pfund...... .. 
Brid, per Bfund 


eler— 
Friſche Waare, ohne U 
Berluft, per Dugend (Ri n ze 
aeihlofjen 0.15 
Friſche Waare eins Abzug von 
tuft (Riften  zuridgegeben) 
Hier nabgeprüfte ...:... — AB 


Befügel, KalbHleife, Fiihe,. Bin. 


Geflügel (lebein) — 
Hübner, ver Pfund 
Hühner, „Broilers“, dag P 
Zruthühner, per Pfund 
Enten, per Bfurd....... —— —R le 
Gaͤnſe, das Dutzend 
Getlümet (geiblachtet um» yugeriht 
übner, per fund 
übhner, „Broilers“, per PBiund.... 
nten, gute biß befte, per Pfund.. 
Truthühner, per Pfund ..... 
Tauben, junge, das Dutzend. ...... 
Kälber (gefhlahte) — 
50-60 nd Gewicht, per Pfund 
75-90 Piund Gewicht, per Pfund 0.05-0. 
75-125 Bd. Gewicht, per Pfund.. 0.07 
%—110 Bir. Gewicht, per Pfund.. 0.08 —O. 
Briae ke 
tvarzer Bari, per Bfund...... 0.13 —0.14 
erel, per .unnnnu000n00n.. —.8 
ver 9.05 . 


0.0180. 
0.08 — 

soosedseenee 0.08 38 

riſche Fruchte. 


aute bis beſte 

8,8 ber wenn 
‚Sa ng", Rr. 1. per Wah —33 
ifronen-Galifornia, per Aif u & 
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tangen-—Eeeblings, per Rife..... 2, 
Cali ber Rife...... 
Grape Gruit, Waltfornie, der Kifte.. 2.00 
Banaemen— per een 
‚teihelbeer.m Neriens, per 


* 


a 


5 


Schwindſucht 
iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erfältungen, 
Huften, Influenza, Heiſerleit, 
befchwerlihem Athembolen und 


Krankheiten de3 Halfes und ber 
Zungen hat feineandere Mebizin 


ALES- 
ONEY 


— 0 


prehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothefern, 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


Wemuie. 


Spargel, IU., . Bufhel 
Spargel, Gol., Kifte 
Artiihofen, per Dugend 
Rothe Rüben, neue, per Fab . 
Rraut, boll. und dänifch, Die Tonne.... 
ver Fa 
Neueß, per Grate 
Sauertraut, 40 Gallonen 
lumentohl, Kaltfornia, Kifte 
Mohrrüben, neue, per Faß 
Gurken, hieſige, epyr Dutzend 
Broiebeln, grüne, 4 Bufbel Kifte...... 0.5 
Seien, rothe und weiße, Dufhei.... & 


22828 


mom 
I 
nlesbsbbbL 


WERFZZASR 


twiebeln, fpanifche, per Bufhel.......- 

opfialat, per Yujhel RR 

Blatijalat, der Sifte 

Sellerie, dad Dusend Bündel 

Beterfilie, per ah 

Weiße Rüben, neue, per Grate 

Spinat, per Bufhel:Rorb 

Erben, grüne, Miif., per Bufdel...... 

Tomaten, Florida, 6 Korbe 

„Ple Plant,“ Buſhel 

NRadieschen per Bufhel⸗Kiſte 

Bopnen: 

Grüne Schnittbohnen, per Bufheltifte.. 1.25 —1.75 
Wahsbohnen, per Bufbeltifte .75 —1.50 
Trodene Peas, auserlejene, Bufbel 1.75 7 
„Medium“ 1.67 

Braune ſchwedi ſche 
Yotbe Kidneys“ 

Kartoffeln, befte Nurals, per Buibel.. 0.93 —0.98 
Gemiſchte mweike, per Bufbel 0.8 
Gemiſchte rothe, per Buſhel 0.8 —0.R 

Süßfartoffeln, beite, per Faß 5.0 —5.50 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen bee 
Deutichen, Üibır deren Tod dem Gefurdheitgamt Mel+ 
dung auging: 


Gat, Barbara, 46 3., 6327 Evans pe. 
Doeige, William 8., 37 3., 5940 Halfted Str. 
Ecbardt, Valvin, 58 Y., 785 N. Albland Une, 
Edel, Pertba, 27 %., 940 R. Windefter Ude, 
GEngle, Sharlotte, 53 %., 556 NR. State Str. 
Grabing, Henry, 33 %., 7085 Green Str. 

anfen, Carl &., 58 %., 205 W. Dipifion Str. 

opp, Gatherine, 4) Y., 313 Frry Str. 

ichael$, reberida, 51 %., 1395 N ‚Rodivell Str, 
Rus, Sylvefter, 71 %., 96 Nemberry pe. 
Siegel, Abraham, 75 3., 11 Pranl Str. 
Senzin, Brig Q., 477 ©. Marfbfield Ude. 
Utter, Unnie_ @. 43 3., Wesley Hojpital. 
MWieringer, Kendericus, 60 %3., 624 Soomis Ste. 
Wertheimer, Yofepb, 58 3., 543 R. Maplewood Ad. 


— — — —— 
Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Offiece 
des Counthy⸗Elerls ausgeſtellt: 

2 Wojecki, Zofie Taszarowsta, R, 2. 
Frant Wilſon von Aurora, I., 

Schear von Frankfurt, And., 35, 24. 
Sftvdan Molnar, Mary Buda, 6, 29. 
od M. MeRee, Nell ®. Dalton, 3, 21. 

eorge Xopp ven Evanſton, IIl., Hilda Johnſon von 

ebendaher, 21, 18. 

Samuel MeCulloudh, Elſa Dandels, 43 2. 
Harry F. Suyder, Laura E. Dawſon, B, 24. 
gr 8. Kruger, Lena Schied, 27, 24. 

els NRilfion, Uugufta Anderfon, 52, 32. 

Fred G. Rauffmann von Desplaines, AM., Emily 

Precht von Elk Grove, A., 26, 239. 

Kchn &. Scott, Libbie M. Shroble, 3, 34. 
Stto 8. Kerrmann, Alfrida E. Auderfon, 3, 9, 
* Fiſcher, Gheſſie Gherber, 25, 19. 

mil Wilſon, Joſephine Mol, 25, W. 

Kazimiers Madowiach, Pelagia Maczensta, 24, 23. 
gen A. Mafelter, Nofe Nibbe, 3, 20. 

Joſef Sowla, Anaſtaſſa Grzybowsta, 21, 19. 

wu Auswit, Mary Bojarsta, 2, 17. 

rel Hplander, Anna Rpftrom, 21, 24. 

William G, Purbis, Amy S. Binyon, 32, 23. 
Barney Drapmaldfi, Marp Stransyetosfa, 21, 21. 
TDidrid Carlfon, Sophia Serum, %, 3. 

Etanislem Woziaf, Katarzyna Wonaromwsfa, 21, 18. 
Ediward Niag, Kate Schmid, 23, . 

Werner Emerfon von De Kalb, Ill. Hulda Palmer 

ton ebentaber, 25, 21. 

Kofenh Kreici, Sofie Yeman, 49, 35. 
Artbur 2. Mivers, Ruth fyroft, 23, 21. 
Meter Rendec, Alerfandra Anräfi, Qi, 23, 

Milo W. Nethercutt, Cora U. Operton, 42, 41. 
Alfred E. Me&regor. Minnie MeCartho, 27, U. 
Penjamin Horwir. Sarah Gerfomig, 28, 0. 
Gornelius 9. Gallagber von Elgin, IU., Margrethe 

Everfen von ebendaber, 32, 23. 
Frank Anderfon, Anna Serlin, 39, 85. 

William Hampton, Annie Neal, 45, 40, 

PWiliam Meer, Agnes Kirchner, 2, 21. 

William VB. lad, Unnie €. Barnes, 26, 26. 
Michael Graff, Bertha Zeitber, 3, 9. 

Arten) Sidlo, Freda Horadel, 23, 18. 

Malter X. Kunder, Befite H. SKrecth, M, 9, 
Charles E, Enaftrom, Alice Baaers. 3N, 9, 

Dscar Rofenguift, Charlotte Ahl, 25, 25. 

William FF. Lehner don Park Ridge, IL., Ther:fa 

J. Mangold,. 37, 39. 

Tau! Appelt Ar., Martha Yanned, 22, 2. 
Albert Afchniger, Amanda Hulk, 233. 21. 
John Sham, Carrie Pratlie, 34, 30. 

Edward Dohertv, elle Grang, 25, 2. 

Kohn Meyer, Ada Bonden, 33, 21. 
Knut Swahn, Amanda Guftaffon, 22, 4. 
Harry Grife von Mont Rofe, ©., Ubbie Miller ven 

Magadon, ©., 21, 17. 

Fran B. Spurnev, Anna Mondry, R, 9. 

—— ——— 


Lottie M. 


Scheidungsklagen 

wurden anbärgig gemacht von: 
tant negen Barbara Ondracel, wegen Verlafieng; 
vdia E. gegen Ghas. 2. Oftenfeldt, wegen Mer: 
laffens und Ehebruchs; Altina B. gegen Rome 
Ring, wegen Truntfjuht und Ehbebruchs? Bridget 
egen Batrid 4. Garbey, imegen graufamer 9 


andlung. 
— 10  —— 
Bankerott⸗Erklaͤrun gen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten fuchen 
im vundes⸗ Ditriis ⸗Gericht nach 
zole d Bumber von Willow Springs; Verbindlich: 


teiten : Beftände $3000. 
Stanislama Bun von ebendaber; Verbindlich⸗ 


leit 1700; feine Beftänte. 

u E Bader; Berbinblichleiten 33500; Bes 
ftände $100. „au < 

Mer Shimmeyer; Werbindlichkeiten 9600; feine Bes 
ftände. B 

Kohn ®. Gaird: Verbindlicfeiten 817, 400; keine 


| Beltände. 


Auguftus G. Delamater; Verbindlichkeiten $400; 


feine Beftände. u 
— Wilde; Verbindlichkeiten 1300; Beſtände 


Martin SH. Hoffftadt; Verbindlichteiten 8200 


feine Beftände. 
— — — 


Sau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt au 
Charles Heeber, einftödiger Frame-Anban, 38 Olge 
"hl Sraghäeres Dune, am 
WM. 2. Ralbaf, mei jmeitädige Bramehäufer, 
— Frame Cottage, 1651: N. 
Bridhans, 117 -Tripp 


Humboldt Str., $1600. 
* Alcorn, zweiftödiges 
be., 
——— einſtödige Frame Cottage, 11020 State 
2 uUniverſity of Chieago, drei⸗ 
—* et my Midivad Plaifance und Ein 
„sat * En tiget Framehaus, 5498 Yufine 


Goiwarb WM. Gare, vreitädioct eiE ie 


fumet 825,000. 
ra as ahstine Hrame Üottage, 1802 47, 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dieuftag, den 6. Mai 1902. 


Der Grundeigentpgumsmarrt, 


gende Grundeigenthumssilebertragungen im ber 
&öhe von $1000 und darüber wurpen amtlich einges 
tragen: 
Wentworth Uve., Süboeft-Ede 54. Str., Weſtfront, 
435* U. C. ülexander an Frank O. 
and, £ 
Dasielbe Grundftüg, Frant DO. Strand an Moſes 
D. Wilfiems, $1,400. 
©. 41. Une, 269 8. füpl. non Golarade Üpe., Ofis 
Ent: 0x1, 3. €. Blakeslee an Yopn F. 
"Hera, 383,000. 
€. Ravenswood Bart, 199 $. nörbl. von Waveland 
Aben IAng Bion 9. Dirk! an Olvier Rels 


on, 
fernen Ube. 98 $. füdl. von &O. Str., Weitfront, 
124 1.3, B. WeGord an Brederif M. Benfon, 


22,600. 
Speridan Road, 350 %. nördl. von Bıyn Mair 
de., DOftfrout, 50Xl5l, &. D. Eddy an Eharles 
N. Lamb, 92,50. 
Belt Str., 33 %. wehl. von Wetern Upe., Südfr., 
235x128, 5; W. Sadlen an Nellie Yones, 32,500. 
4. Str., 206 5. öftl. von Wallace Str., Südfreont, 
235x125, 2. SKilgallon u. U. en Bartholomäus 
Rilgallon, $2,260. 
4. Err., 184 5. öfll. von PVincennes pe., Rords 
tont, SxX119, €. B. Kimbell an Ina 2. Coofey, 


1.00 
Dasfelbe Grundftüd, Ina 2. Eooley an John U. 
Bromn, $2,0. 
HSalfted Str., Nordoft:Cde 97. Str., Weitfront, 222 
35 U. WB. Zobin an Jeanette M. Gaton, 
‚025. 
Peoria Str., 1664 F. jübl. von 61. Str., Weltfr., 
25x14, S. M. Farmwell an Lucy H. Reap, $2,000. 
Winthrop Gourt, 19 $. füdl. von Bolt Str., Oftfr., 
2x1, I. 9. MeDdermott an Franklin S. Wils 
fon, $2,000. 
Gongreß Str., 341 * meitl. von ©. 48. Upe., Oft« 
gest. Fr &. €. Ihomafon an Ardhibald M. 
eller, $2,000. 
Galumet Ane,, 172 F. füdl. von 35. Str., Weftfr., 
26 1:3X54, U. R. Yudd an Frances €. Croarfin, 


214 & öftl. von-Laflin Str., Südfront, 

24x12%4, E. Walfd an Klaus Clyinga, $1,900. 

Turner Ave. 175 9%. füdl. von 235, Str., Dftfront, 
25X125, 8. Died an Matei Krizet, $1,850. 

119. Str., 81 $. weit. von Slinton Str., Südfront, 

50XxX1364, &. T. Bater an John J. Carins, $1,800 

S. 40. Ube., 50 F. nördl. von Potomac Upe., Oft: 
ront, 50%x1243, und anders Grundeigenthbum, — 

bicago Title & Xruft Go. an Hermann Strube, 

Str., 183 $. fübl. von 50. Str, Oftfront, 
2x125, €. M. Heinlein an Martha Bromn,$1,600. 

Giybourn ®i., Südmelt:Ede Wood Str., Nordfront, 
94x125, Dritte Nationaldant an Hugo Dalmar, 
81,500. 

Mergan Str., 150 %. füdl. von 60. Str., Oftfront, 
25%125, Chicago Permanent B. & 2. Uif'n. an 
Kohn Petry, $1,500. 

Warfam Upe., 175 #. füddftl. von Sarramento Ap., 
Oftfront, XI, W. Helosty an Frederid Negell, 
81,48. 

Herudon Etr., 129 F. nördl. von Waveland Ave., 
Dftfront, 30%X129 9:10, Nahlak von 2. Miller an 
Clemens Dyiewion, $1,260. 

Humphrey Ape., Südoft:Cde Thomas Str., Weitfr., 
49%X125, E. Smanion an frant Obermaier, — 


81,250. 
Meirofe Str., 366 F. weſtl. von Homan Ave., Nord⸗ 
front, BX125, M. Brefintsfi an Fran! Mas: 


jewst:, $1,200. 
Armitage Upe., 8 F. ö N. 41. Court, Nords 
T. Roffing an 


2 75x125, Nadlak von N. 

Angeborg Nofiing, $1,200. 

Armour Upe., 141 %. fitdl. don 114. Str., Oſtft., 
5x1, S. P. Hoopel an Marguerite Beauhamp, 


U. A. Starr un 
Aojeph Heel, $1,1W. 

Growell Str., 214 $. füdl. von Hillod Ave. Weſt⸗ 
{ent 24x10, 4. Schuig an fFerdinand Winkler, 
1,100. 

Hamilton Ave., 166 %. nördl. von Addilon Str., 
Ersten 50) 124, J. Birk an Ernſt C. Paſchke, 
1,075. 

Marfhfield Ave, Grundftüd No. 915, 20125, 8. 
DO. Riordan an Joſef Rudnik, 81,050. 

Wentworth Upe., 181 F. füdl. von 45. Str., Met» 
* 2)12, H. Buettner an George M. Leſter, 
1,009. 

51. Str., 109 $. teftl. von Kedzie Une., Nordfront, 
50x15, U. Slinn an U. 3. Amhol» $1,050. 
Arınitage Ave., 40 F. mei! von RN. 41. Kourt, 
Südfront, 24x15, M. Pont +" Mary Dufficy, 


81,000. 

Sunnyiide Are, P> öftl. von Lincoln EStr., ©. 
Front, 38x92, T. WU. Keeton an fyrederif T. Mors 
tig, $1,000. 

NR. State Str., 105 Fu nördl. von Ediller Str., 
100x182, 5458 N. State Str., Milton W. 
Kirk an Mm. W. Gurley, 860,000. 

Gengreß Str., Norbiweit:Gde Desplaines Etr., €. 
rs 100x118, Silas ®. Watfon an Thomas 

. Platt, 840,000. 

Cottege Grove Ave., 140 %. nörbl. von So. Chicago 
Üne.. ftir, 86 8:10x87 7:10, Thomas R .Cras 
ven? au Lillie WM. Rollo, 820,000. 

113. Str., Sitdoit:Cde Princeton Ave, Nordfront, 
31 27:100x123 4:10, W. 9. Potter an Charles 
E. Potter, 820,000. 

Union Str,, Güdoft:Gde Meridan Str., Weltfr., 
27X78 1:3, Madifon Str., 58 8-10 öl. von Ilnion 
— Sübdfront, 1X115, MDud an Henry 8. Wils 
for, 820,000. 

Eaft End Upe., Nordoft:Gde 55. Str., Weitfr., 
120X159, YJames M. Borden an Chas. M. Cugb> 
ton, $19,006. 

South Part Une, 23 %. füdl, 32. Str., MWetfr., 
16 27:100X164, Brant N. Raynor an Ella ©. 

ull, $14,000. 

5647—49 Yeoria Str, 36x124 67:100, Edward 
Kreidler an Mertin Nelfon, $11,000. 

Kalfted Str., 50 E füdl. von 62. PI., MWeftfront, 
24x124, F. EC. Heb an Adolf M. Neff, 89,000. 

3 Grundftüd, U. W. Neff an Louiſe Sch, 


m Dit Andienra Str., 5x1, Mary Paynes an 
Saltino Painne. $8,500. 

Sermitane Ave., 92 %. nördl. von Wilion, Ditfr., 
60x15, 3. B. Cope an Fred W. Stone, $8,000. 

12. Str., 66 f. meltl. von enter Ave. Südkfront, 
D5X125, MW. Nuehl an Lamrencee M. Kevin, $7,550. 

Serington Str., 173 F. weſtl. von Homan Wpe., 
Nordfront, 23X124, John J. Lyons an Joſeph E. 
Grady, $7,000. 

Tripp Ave. Nordoſt⸗Ecke von Bloomiradale Qne., 
Weſtfr, X13, I. Griffin an Albert X. Gars 
ling, $7,000. 

Greenwood Ave., 11 5%. fübl. von 47. Str., Citfr., 
30x00, Kohn Griffin an Yohn 9. Allen und Ea- 
tab Allen, 87,000. 

Lexington Str., 123 5. meitl. bon Goman Mne., 
Nordfront, BXI, John 3. Lyons an Thamus 
Coughlin, 86,500. 


22,00. 
13. Str., 


81,150. 
Garroll Ave, Grundftüd 582, 


Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen !!! 

Im Kopf und fogar im Rüden, find zu: 
meift Folgen geichwächter Schtraft; fie wer: 
den aber gehoben durch genau paffende Glä: 
fer. Kommt und beftellt jolche bei 


Saar 


MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR., 
gegenüber Wiebolbts. 
Freie Unterfuhnng der Augen, ftridt 
wiſſenſchaftlich. 
BSrillen und Augengläſer garan⸗ 
tirt korrekt. 
Preife die biligften, von 25c aufwärts, 
Große Auswahl fertiger Brillen. Wlfe 
Krankheiten der Augen ärztlich feftgeftellt. 


Epredhftunden den ganzen Tag, aud) Abends, 
wi, fa,di 


Finanzielles. 


Starker Sch 


——— —— 
für 


äteren Stablwänden, bietet Bt- 

Bein —— Mr 
{ie jedes ehm ei⸗ 

———⏑⏑ > 


Bores S3.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Zölann Ave,, 
Ede Bmwanzigfte Straße. 


Diffen Samitags biö 7.30 Abends, 
vn 15ap,bidofe,imt 


Wu. 6. Heinemann & Co. 
92 LASALLE STR., 


— — — — 
— u 


Heilt Shwade Männer frei. 


Shit Hamen und Adreffe heute—ihr könnt es | 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark nnd kräflig fein. 


Gefiundheit, Kraft und 


Wie viele Männer könnten jih jchnell beilen nad 
jahrelangen Leiden von geichlehtlicher Schwäche, ver= 
Iorener Xebenstraft, näcdtlihen Verluften, Wari: 
cocele u. f. w. und fleine fhmwade Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Guren 
Namen und Udrejie an die Dr. Knapp Medical Co. 
24 Hull Bldg., Detroit, Mid., und fie jchiden 
mit Bergnügen volle Anweilungen an jeden Mann, 
fo daß er ji leicht zu Haufe beilen fann. Dies ift 
fiherlih eine generöfe Offerte, und die naditebenden 
Ausfhnitte aus der Daily Mail zeigen, wa Mäns 
ner über jolhe Großmuth denken: 

„Meine Kerren!— Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
rhtgen Dant für Abhre Sendung entgegen. Ach babe 
Abre Behandlung gründih verfucht und der Nugen 
war außerordentih. Sie bat mich völlig mwiederbers 


Schwache, ren. 


—— 


Energie für Männer. 


geftellt. Ich fühle mich gerade jo lebhaft ie etm 
Knabe und Sie können ji nicht dorftellen, mie 
elüdtiih ich bin.” 

| „Meine Herren!— Ihre Methode arbeitet pradtuoll, 
| Die Folgen jind gerade was ich brauche, Kraft und 
| Stärke find wieder zurüdgefebrt, und die VBergrößes 
| rung ift durchaus zufriedenitellend.* 

„Meine Herren! — Ybre Sendung erhalten, und 
| ich_batte feine Mühe, jo zu tun, wie in den Uns 
meifungen borgejchrieben, und faun mwahrheitsgemäß 
jagen, e8 if’ ein Segen für jhmahe Männer. Id 
bin bedeutend gebeflert in Größe, Kraft u. Stärke, 

Alle Zujchriften durchaus vertraufih, Moffaden im 
einfach verfiegeltem Imihlag. Das Rezept ift frei 
zu haben, und jie wünjchen, dab jeder Mann danah 

ſchreibt. 


Männer geheilt 


in 15 BiS 30 Tagen 


durch die nene eleftro-hemiiche Behandlung. 
Ih Habe Taufendengchalfen, die Kränker waren, wie Jhr 
Bd; heile Eu, um geheilt zu bleiben. 


68 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Unsfchen, entmns 


thiot, ſchwach nervös, — Ener Schlaf wird geſtört durch 


unruhige Träume, und J { 
Vorahnungen. Ahr wikt, Ihr feid Ihtmad, und Ihr mikt a 
trauriger Erfahrung, dab alle 


böfen 
aus 


ebilamenie, bie 30: Eurem Bagen 


r erwacht müde und mit alleclei 


Mn eingeflöht habt, Euch eher ber Hicchtert, als gebeifert haben. 


B Kein Tropfen von innerer Medizin, ‚ben 
führt habt und zufähren werdet, wird € 


Jetzt hört auf mid. 
u je Enrem Magen 
m 


deilen. Warum? Weil 


€ 
Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, — 


in den Nerven der Eingeweide. Es iſt ein örtliches De 
bedarf artlicher Behandlung. Ich verde Euch ſo ſicher miltel 


un 
meis 


ner Methode turiren, jo ſicher wie Ihr das ——— ſeht, xad 


gebe Euch eine dahin lautende geſeßliche 


erantie 


Ich heile au, um geheilt.zu bleiben; Arampf- 
aderdruh, verlorene Manneskraft, Mlutvergiftung. 


3& beile Euch und verweile Euch mit Griaudniß, 
eugt bin, dab folge Mitiheilun 


ivenn ich üders 
angebracht ift, auf fälle, die id 


N be und die furirt geblieben jmd, die von Anderen aufgege» 
Hacker babe u 8 os ix * 


Ser Siener Spezial⸗Arzt kurirt 
nur Männer. 


Spreehstunden: Montcg, Mittivod, u. freitag, 8.30 Vorm. bis 6.30 AbD3. 
Samftag, 8.30 Borm. bis 8 ühr Abds.— Sonntags von 10 Vorm. bis 


ben waren, von Hausärzten und jogenanuten (ügpertS. 
Anderen getban babe, fann ic auch für Gud thum, weshalb wollt 
Ahr denn biefe Gelegenbeit nicht fofort ergreifen? 


Dienftag, Donnerfiag 


* 
1 Ubr Rahm. bi® 


NEW EPA MEDICAL INSTITUTE, 
Das erfte deutfche medizinifhpe Zuftitut in den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


"SCHROEDERS 


465-467.MIl 


LWAUKEE SAVE. 


COR CHICAGONAY 


Dollitändig FREI ohne Boften 


werden unfere allgemein berüßmten Brudbänder 


von unferem erfahrenen Bruch?Speztalifien anges 


vabi.— Gute, mitleder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von Gbe aufwärts und boppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu kaufen. Bruchbänder mii ben neueften Berbeffes 


zungen zu halben Breifen, Uniere Unterleibsbinden und Nabelbrudbänder 
beften befaunt. Vorzüglich pafiende, dauerhafte Gummifträmpfe für 


Beine werden nah Maß angeferiigt. 


=. tür einfeiti 
65€ A 


Abende Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme 


Bıud:Spezialiten. — Frauen werden auf Wunf 


find überall als bie 
Krampfadern und geihmollene 


” für Doppelfeitige 
$1.25 (ale Größen). 
pienmer. — Üreie Unterfugung buch 
ven einer Dame bedient. 


wnfere 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmacten, 


notariell und fonfularifch, 


6 BER” Erbicaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


Yonfılat K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gejucdgten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronfular- 
und Reditsbureau. 
184 LaSalle Strasse. 


Sonntags ofien bis 12 Uhr. 
Munz, di,do,fr* 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 , 
Bankers, u. Dearborn Str. 
Ge - 


Kalüte und Zwifhenden. 


EXKURSIONEN 
nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Hayre, Neapel ele. 
wit Egpsch- und Doppelihrauben: Damplerm 
Zidet» Offline ; 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monree. 
GBeldiendungen durd Deutihe Reihäpek. 
Bat in’d Ausland, jremded Geld ger und Dem 
Lauft, Wechfel, Kreeitbriefe, Babeltrandferd. 
— Speialität — 


BEE Erbidhaften 


tolleftirt, zuverläflig, prompt, reelz 
auf —— Borſchuß bewilligt. 


BEE Bollmanhten 


tonſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutſches Ronſular 
und Kechts bureau 
berlrelet: Xenſulent LOWITZT. 


185 S. Glark Str. 


Gebtiart DIS Utenis — 
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* feſt, daß durch 
m. das Bredhgentrum übertragen 
wird, und > MWürgen und Erbreiden 


— — — nel 


_Muwauxee‘ AVENUE. AND_PAULINA STREET» 
Wir tanften das ganze neberſchuß⸗Lager eines 


Hew Yorker Rleider-Tabrikanten 


9580 Knaben:-Unzüge 
zur Hälfte de8 regulären Werthes. 


Verſäumt 


nicht, Euch dieſe ſeltene Gelegen— 


heit zu Nutze zu machen, wenn Ihr einen Kna⸗ 
ben⸗Anzug für weniger als den Herſtellungs⸗ 
koſten kaufen könnt. 


Partie 1Doppelbrüſtige 2⸗Stũck Schul⸗Anzũge für Kna⸗ 
ben, gemadt aus ganzmwollenen Cheviot3 und 
Yarrirten Caffimeres, 8—15 Jahre, twtb. 2.50, 98 


A umfer Preis 
A Partie 2—8 


K 9 te und Stnieholei), 


‚Stült Schul-Anzüge für Knaben (Rod, Wer 


ftrift ganzmollenen 


gemadyt aus 


chwargen oder blauen ChebiotS und ge 
ftreifren Caflimeres, wertb $4.50, 8 + 


unfer Preis. 


Partie 8— Beitee- und Bloufen-Anzüge für Knaben, gem. 


aus blauen 


wolenen Chevtot3, Satlorlragen befegt mit 


Seiden «-Soutadhe, 3 bi 8 Jahre — 
werth 62.00 — c 


unfer Preis. 


Partie 4 Feine rothe 
aus beitem ganzwollenem rothem Ehebiot, mit 


Soilor-Suit3 f. Knaben,. gemadht 


andges 


madter Stiderei auf Kragen und Cbield, plaited Mans» 
fetten und weiße Seiden-Kravatte, 3 6i8 € 
8 Jahre, billig au $4.00, = 9 


unjer Preis 
Speziell von 


9 Hi8 10 Borm.—500 Paar Kniehofen fiir 


Snaben, gemacht aus Ihmwarzem oder blauem ir 


moltenem Chebiot, ®r. 3—7 Jahre, 
wertb 256, BBeunnnenennnnemennennnnnnennn nennen 


3. Floor Bargamıs. 
3000 Yards Fabrifreiter von Silfolines für 
10c Werth, per Yard 

hr ike W 5 1 
Gute Gröbe weiße Watte, 3ic 
Beite Qualität Tiſch⸗Oeltuch, 14 Yard3 
breit, Sabrifrefter, 180 Werth, 1 
Schweres Linen Finiſh Craſh Hand⸗ 33e 
uchzeug. 6c Werth, ver Dard ...... 2 
91, Yards breit, 22c Werth, 
per Yard 15c 
ungebleicht, die 15c Qualität, 
per 9 72€ 


Seübjabe GSomforterg, 36 Zoll breit, ic 
fpeziell per Rolle...........*7 

per Yard 8e 
Extra ſchweres ungebleichtes Betttuchzeug 
Aurora Kiſſen⸗-Ueberzugſtoff, 48 Zoll Beet, 


Yubmwaaren. 


Seine Legborn Hüte für stinder, elegant gar» 
nirt mit Spiten, Ehifion, Blumen und Dis 
namenten, veaul. Werth $1.38 und 95c 
$1.50, fpeziel 3 

Hirten und Mull-Hüte 
mit Band, Blumen und 
$1.50 und $1.75 WWertbe, 
fpeziell au 


OT I U — — 
Seide- und Zutterftoffe-Bept. 
Eine Partie ſchwarze Seide mit farbig. Mus 
ftern, vegul. 75c Qualität, 48e 
fpeziell, per Yard 
5000 Yards Schwarzes Spun Glaß und farbi- 
ge Percalines, vegul, 1öc Weribe, 
extra fpeziell, per Yard 

Spezielle Bar: 

gone in W aſchſtoſſen. 


Speziell von 8.30 9.30 Vorm. Standard 
Qualitũt Schürzen-Gingham, reg. 6c 3e 
—— Yard 
363öll. ſchwarzer merceriged Sateen, weiche 
Appretur, biefe Qualität wurde au 15€ 
28c yerlauft, per Dard 
36 Zeit breiter Sbercale, in all ben neueiten 
.Huntern und Barden, boutble folded, 63€ 
reg. Preis 10c, per Yard zu 4 
Point De Bruxelles Dimity die ſchönſten u. 
punſchenswertheſten Waſchfloffe für dieſe 
| Saifon, überall zu 266 verlauft, 14e 
per Nord 
1 5i8 2 Nam — Reiter bon Kleider-Ging- 
ham, etırige biS au 12c mwertb, 5c 
müffen fort, die Yard, zu 


ee N 9 70000 
1. Floor Spezialitäten. 
778 Bolt gansfeibenes Sateen Band 3c 
Ne. 9, ein großer Bargain au 


125 Stüf AU Oper Stiderei, tib. 
Bis zu $1.25, für 50€ 


itt Kinder, garnirt 
ompons, vequlre 


— 2 


Schuh-Dept. 

Kid und Orford Ties für Damen, mit Pa» 
tent Tip, gute, dauerhafte Schuhe, 586e 
Größen 4—$, 75c Wuaren 
Dongola Slippers für Damen, in Schnür⸗, 
Prince Albert: oder Strap Fgcon alle Sor: 
ten Zehen und Epigen, alle Größen, 00 
$1.39 Waceren, zu « 

eine Vici Kid Prince Aldert und Juliet 
Slipper für Damen, mit Extenfion „der Gr 
mendeten Sohlen, Ratentledver Front und 
Zip, die neueiten Effelte in Som- 
mer-Schuben, $2.00 Waaren, äuU..-. 


3. Eloor Spezialitäten. 


Meite Damenfhürzen mit tiefem 10€ 
Saum, volle Weite, fpestell äu........- 
Sommer-Waifts für Damen, gem, aus fei- 
nem Rercale, elegant garnirt m. Tudd, neue 
a ————— dunfle und 
elle Mufter, alle Größen, 

fpesiell zu 4öc 
Sommer-Raift3 für Damen, gemadt aus 
feinem PBercale und Gingbam, reich _befegt 
mit Tuds und Ctiderei, mit Stod Kragen 
und Tie, dazu vaffend, all bie neuenmyar- 
ben, alle Größen, e 
ſpeziell zu.... ............2* 


— 


Groge Räumung von unjeren 
Dreh-Skirts für Damen. 
se Rartie 1 — 
EIER Kleiderröde — 
ſchwarz, grau 
und blau — 
durchweg ge⸗ 
füttert, ſpes. 
Offerte zu 


1.98 


Bartie 2 — 
Damen =» NRöde 
Slounce Bots 
tom garnirt— 
Bercaline ge» 
üttert, — mi 
N u Ze 
4 gefaßt, grober 
Wr; Werth zu 4.98 

>” — fpesztell 


2.45 


zen s—Nöde, ganzwollene Etoffe, mit 

Sammet, Taffeta und Satinfold befegt, in 

{hmwarz und allen “arben, ebenfalls MI» 

bairs, fpezielle Dfferte & 

JjZJe * 

Partie 4Alle unſeren beſten Röcke, ſchwarz 

und farbig, neueſte Muſter, gangwollene 

Etoffe, müfjen fort 

fpeziel zu...—2* * 
Verfäunt diefen Verkanf nicht. 


Wieboldt’s Photo Studio. 


Kur für diefe 
Bode 


Spezieller 

Serte , Steumpfwaaren. 
Schwarze nahtlofe Damen- 

ftrlimpfe und Ihiwarze naht t zu de 
lofe Männerjoden 

Speziell von 9 bis 10 Vorm.—325 Dutzend 
raun und blau gemiſchte nabhtloſe 
Munnerſocken zu 


A. Flloor. 


iſch⸗ Aauariums mit 2 geſunden le⸗ 
—838 Goibfiſchen zu 55e 


Weine und Liköre. 


Wieboldt:s Rootbeer, regulär zu 6c per Fla⸗ 
&e verfauft, bei diejem Verlauf IE 
eziel_ 2 Slaigen für 
oval Crown Bortwein, Weinlefe 
1896, reg. Preis 38c, per Slaidhe...- 
Unfer 69c WHisty, 
per Blade... . — 
GSeligiohn & Co.’3 California Claret, 
per Gallone 


| Yinfere $2.00 Cabinet Photos... 61.50 


Anterzeug. 
50 Dutzend blaue gerippte Männer⸗Unter⸗ 
bemden, Satin Front und Perlmutterlnöpfe, 
ein reguläres 48c Hemd, 1 5e 
Eure Uuswahl..........22* 
Schwarg und weiße Arbeitäbemden für 
Manner, echte Yarben, alle Größen, regu- 
lär 29c, file diefen Verkauf 19€ 
fveziell au 
Fanch Spitzengewebe Damenleibghen, tiefer 
Hals und Ärmellos, nett eingefaßt, Oc 
ein feltener Bargain zu dem Preis... 
Gerippte Kinder⸗Unterboſen, unten mit Spi—⸗ 
gen garmirt, Umbrella Bacon, 12!e 
du 


Rurzwaaren. 


Kings 200 Yards foit Finiſh 
Mafchinenfaden, per Spule. 

Mapier beiter engliiher Näbnadeln 
Relveteen Einfabband, per Yard 

Rotter’3 50 Yos. Nübfeide, per Epule.... 
Nicelplattirte Sicherbeitönabeln, Dpd....1C 


mn 


Ein Mittel gegen Seekraukheit. 


Es gibt wohl kaum ein Mittel, das 
man nicht gegen die Seekrankbeit ver⸗ 
ſucht hat, und ſchon aus der Menge 
derfelben kann man ohne Weiteres auf 
ihre Erfolgloſigkeit ſchließen. Faſt je— 
der Menſch, der öfters Seereiſen ma⸗ 
chen muß, hat ſein eigenes Syſtem, um 
nicht ſeekrank zu werden, das oft dem 
ſeines Mitpaſſagiers direkt entgegenge⸗ 
ſeht iſt. Der Eine ſchwört darauf, daß 
der volle Magen, wobei ein oder meh⸗ 
tere Kognals nicht fehlen dürfen, ſicher 
ſchütze, der Andere behauptet ebenjo 
feft, nur der leere Magen pertreibe die 
Seetrantheit. Auf- und Abgehen an 
Bord ift bei Manchen ebenfo beliebt mie 
bie flache Rüdenlage im ber Kabine. 
Daneben werben die Narfotita in bun» 
ter Mifehung genommen und außerdem 
no eine Anzahl Geheimmittel. In 
der „Münd. med. Wochenſchr.“ gibt 
nun Dr. R. Heinz ein Verfahren an, 
das mir ziemlich wortgetreu mieberge- 
ben, weil e8 einfach ift und phuftologijch 
wohl erklärbar. Vielleicht hilft es 
einem oder dem anderen Geefahrer. 

Das herorftechenbfte und wohl auch 
läftiafte Symptom ber Geefrantheit ift 
das Erbrechen. Wie daffelbe zu Stande 
kommt, ob.durdh Störungen in ben 
GSleicägewichtäzentren be3 Gehirns, ob 
dur Schwankungen bes Druds inner⸗ 
halb des Gehirns ober Aehnliches, ift 
‚unaufgeflärt. — aber ſteht 

erregten Theil ein 


entſteht. Brechzentrum liegt im 
Gehirn dem Athemzentrum fo habe, 
‚daß e3 räumlich mit biefem zum Theil 


iwventiſch an aber au) in ber Yunltion 
x or N ie 


und 


ſämmtliche Athemmuskeln in Thãtig⸗ 
keit derſeßt. Der Brechakt wird einge— 
leilet durch eine tiefe Einathmung, ſo— 
dann erfolgen, während der Magen— 
mund ſich öffnet, heftige Ausathmungs⸗ 
bewegungen. Es beſteht aber noch eine 
weitere Beziehung: man kann einen 
irgendwie entſtandenen Brechreiz un» 
terdrüden und das Zuftandefommen 
des Brechaftes verhindern, menn man 
rafch hintereinander eine Anzahl tiefer 
Einathmungen vollzieht. 

Diefe Ih-"Ae hat Thon mancher, 
bewußt oder unbemußt, an fi felbit 
zu erfahren Gelegenheit gehabt. Wo- 
her kommt bie? Es wird offenbar 
durch die vertiefte und beichleunigie 
Athmung der Zuftand herbeigeführt, 
den die Phnfiologie „Apnoe“ nennt, 
d. h. der Organismus ift derart mit 
Sauerftoff gefättigt, daß das Athmen 
fir furze oder längere Zeit überflüffig 
ift. — Der Phyfiologe Rofenthal bat 
die intereffante Thatjache entdedt, daß 
im QZuftand der „Upnoe“ jebe Refler- 
twirfung aufgehoben werben kann. Er> 
berimentell fann man ba8 auf folgende 
Art beweifen: „Apomorphin“ ift, un- 
ter die Haut eingefprigt, ein ftarfes 
Brechmittel. Injizirt man einem Hund 
0.001 Gramm Apomorphin, fo erbricht 
er mit abfoluter Sicherheit innerhalb 
1—3 Minuten. Stellt man aber mit 
ihm ftarfe fünftliche Athmung an, d. 5. 
verfeßt man ihn in „Apnoe“ und ins 
jizirt ihm 0.001 Gramm Apomorphin, 
fo erbricht er nicht. Wird die fünftliche 
Athmung unterbrochen, fo erbridht er 
wieder. 

Die Brechbewegungen kann man aber 
auch unterhrechen. indem man raſch 
tünſtliche Athmung einleitet. Selbſt 
0.002 Gramm Apomorphin ſind in der 
„Apnoe“ uniirfjam. 8 zeigt fich 
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_ „&bendpoft“, Chicago, Dien 


woher er will, überwunden‘ merben 
— bei der S 

uch bei der Seekrankheit iſt es mög⸗ 
lich, durch tiefe — Fu 
Brechaft zu.verhindern, eine Thatfache, 
die fchon längere Zeit befannt ift, wie 
eine Notiz des betannten englifchen Bar- 
[amentarierg Labouhere in ber 
„Zruth“ bemeift. Er erzählt darin bon 
einer Dame, die früher jeher feeftant 
murbe, feitbem fie aber bei heftigeren 
Bervegungen des Schiffes tief ein- und 
ausathme, werde fie nicht mehr franf. 


Das ‚„‚gewifle Etwaß‘‘. 


Im „Wiener Frembdenblatt” veröf- 
fentlichte neulich ein Wiener Iheaterbe- 
jucher folgende amüfante Bejchwerbe: 

„ch war am Freitag, den 11. April, 
im Garl-Theater beim Abjchied der 
Palmay, beim „Gemiffen Etwas." Ich 
werde an die Vorftellung denten. Ge: 
rabealsich mich jehr gut zu unterhalten 
anfing und mich zum behaglichen Genie⸗ 
Ben in das Parfetfauteuil (mit Vorder 
faufsgebühr) zurüdlehnen wollte, em= 
pfand ic) am Rüden einen Stich, ber 
mich beinahe zu einem lauten Schmer- 
zenzruf veranlaßt hätte. 

Alz mohlerzogener Mittelenropäer im 
Allgemeinen und gemäßigter Iheaterbe- 
fucher im Befonderen verivand ich den 
argen Schmerz und taftete, fanft und 
unauffällig, die Lehne meines gepoliter- 
ten Sites ab, um dem „gewilfen Et— 
a3“ auf die Spur zu fommen. Eine 
zweite, noch weit fehmerzhaftere Ver: 
legung — laut nachträglic eingeholtem 
ärztlichen Gutachten: „Ritmwunde bon 
3 Zentimeter Länge an beriBulzfeite bes 
Yinfen Unterarmes mit blutigem Erguß 
in das Unterhautzellengewebe” — mar 
die unmittelbare Folge meines begreif- 
lichen Forfchertriebes. ch dudte mic) 
für den Reft des Attes fo gut mie mög- 
lich, in den Fauteuil und murbe nad) 
Attiehluß von meiner Tochter, die den 
Samariterfur® der Nubdolfinerinnen 
nicht ohne Nuten abfoloirt hat und aus 
ihrem Battifttüchelcden nad allen Re: 
oeln der Kunft ein „breiediges Tuch“ 
in'provifirte, ordentlich verbunden. 

Nachdem ich durch ein Gläschen Kog— 
naf beim Buffet mich vom erften Schre> 
den erholt hatte, benüßte ich die Helle 
des Zmwifchenaftes, um mich unter Bei- 
hilfe meiner Tochter nach dem unange> 
rehmen „gewiffen Etmas“ in ber Lehne 
meines Fauteuils umzuſehen. Das Ge— 
heimniß war bald gelüftet. Eine hinter 
mir ſihende Dame, die ihren Hut auf 
dem Schoße hielt, hatte ſich, offenbar 
ergriffen und hingeriſſen vom Spiele 
der Palmay, unbewußt den Spaß ge— 
macht, die blanke ſtählerne Hutnadel 
durch die Rücklehne meines Sitzes zu 
bohren. Mit der Höflichkeit des Welt— 
mannes, der für das fchöne Gefchlecht 
auch; fein Blut hergibt, machte ich bie 
Dame auf die „in Gedanten“ fteden ge- 
bliebere Hutnabel aufmerffam und 
wurde hierfür mit geminnender Artig- 
keit bedankt. 

Nach Hauſe gekommen, machte ich die 
Entdeckung, daß das „gewiſſe Etwas“ 
meinen neuen, vor zwei Tagen mit 120 
Kronen bezahlten Gehrock an zwei Stel⸗ 
len im Ruͤcken aufgeriſſen hatte. Die 
Rechnung meines Arztes für die Nach— 
behandlung der zwei durch das „gewiſſe 
Etwas“ direkt oder indirekt erlittenen 
Wunden ſteht noch aus. Sie dürfte, da 
ſie im Ganzen nur 14 Tage in Anſpruch 
nehmen wird, die mäßige Summe bon 
150 Kronen nicht überfteigen. Sobald 
e3 mein Zuftend erlauben wird und, 
tvie der Arzt und meine Wenigfeit an- 
nehmen, feine Blutvergiftung eintritt, 
die die Amputation des Armed notb- 
wendig machen würde, gebenfe ich nad 
dem Süden abzureifen und bort bis zu 
meiner vollftändigen Wiederherftellung 
zu bertweilen. Jch habe einmal gelefen, 
dab im Höflichen „Wild Weit“ bie 
Gentlemen erfucht werben, vor dem Be— 
treten des Theaterraumes bie geladenen 
Revolver und gefchärften Bomienifer in 
der Garderobe abzulegen. Auf meinen 
Fall angewendet, wären bie Damen 
Wiens zu bitten, die Yutnadeln bis zum 
Iheaterfchluß der Garderodiere anzu- 
bertrauen.“ 
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Pfllichten des ſpanuiſchen Adels. 


Bor Kurzem fand im föniglichen 
Schloffe zu Madrid wieder einmal die 
befannte Zeremonie ftatt, bei der fi 
eine Anzahl neuer Granden bor dem 
Monarchen das Haupt beveden. Gie 
pflegen dabei eine furze Anfprache zu 
verlefen, worin fie ihre Berechtigung 
nachweifen. Bemerkenswerth war dies⸗ 
mal, wie der Marquis de Tovar, der 
Bruder des Unterrichtsminiſters Gra— 
fen Romanones, aus dieſem Anlaß die 
gegenwärtigen Pflichten des Adels 
fennzeichnete: „Sn früheren Zeiten”, 
fagte er, „gürteten bie Abeligen, wenn 
e3 ich darum handelte, dem Herricher 
zu dienen, das Schwert um und rüfte- 
ten ihre Neifigen aus; nöthigenfalls 
vergoffen fie ihr Blut und das ber 
Khrigen auf dem Schlachtfelde. In 
heutiger Zeit .fann und muß ber Ade- 
lige mehr thun. Ohne bie heldenhafte 
Vergangenheit zu verachten, hat er ſein 
Augenmerk der Gegenwart und Zu— 


— — 
NEURALGIE, 

Rheumatismus, Hoxenschuss, 
weiiberühmter 


men 
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| piel an Sie benten .-- 


fkunft zuzuwenden und dem Thron in 


der gewaltigen jozialen Frage Dienfte 
zu leiften, bie —* Nachdenlen und 
Studium ſtützen, um auf dieſe Weiſe, 
durch Vernunft und Redt, für die Mo» 
narchen das Herz De? Volkes, der 
ehrenhaften Maſſen, der Stützen des 
Thrones, der direkten Erben jenes 
Siandes, auf dem die Könige Kaſti⸗ 
liens ihr Werk gründeten, zu er— 
ER 
„Wenn ich mich auf irgend ein Ver⸗ 
dienſt berufen darf, ſo möchte ich mich 
bei der heutigen feierlichen Handlung 
nur eines rühmen, nämlich meiner 
Liebe für das Volk, die mich ſeine Be⸗ 
dürfniſſe, ſeine Nothdurft erkennen 
fieß, um fie zu lindern. Den Enterb- 
ten beizuftehen, ihnen da® zu gewähren, 


mwa3 man ihnen au? Gerechtigkeit jchuls | 


det, dafür einzutreten, daß ber Adel 
nicht hochmüthig auf die Arbeiterblufe 
herabblidt und nod; weniger fi don 
der Armuth und dem Elend angewidert 
fühlt, heißt ein Werf thun, da3 für den 
Thron heute mindeiten? ebenfo wichtig 
ift, wie das Schwingen des Degens In 
früheren Zeiten.“ € könnte nicht 
ſchaden, wenn auch anderwärts der 
Abel fein Wappenſchild mit dieſem 
neuen Wahlſpruch verzierte. 


u 


Englifhes Zob des deutihen Schul: 
meifters. 

Unter dem Titel ”The German 
Empire of to-day“ bon „Beritas“, 
ift in London unlängit ein jehr bemer- 
kenswerthes Buch erſchienen, in dem 
den Engländern die Fortſchritte 
Deutſchlands auf allen Gebieten, be— 
ſonders auf denen der Induſtrie und 
bes Handels, durch ein reichhaltiges 
Material vorgeführt werben. Intereſ⸗ 
ſant iſt darin beſonders die leitende 
Idee, daß die Foriſchritte, Die Deutſch⸗ 
Yand im lebten Yahrhundert gemacht 
hat, vor allem ber planmäßigen Er- 
ziehung des Volkes zu danten find. Es 
ift ein warmes Lob des bdeutjchen 
Schulmeiftere, das in diefem Buche 
berfünbigt wird. „ALS nationaler Or= 
ganismus“, ſo wird ausgeführt, „iſt 
Deutſchland in mancher nothwendigen 
Hinſicht England voraus, das, wenn 
der Krieg vorüber iſt, ſich der ſozialen 
Geſetzgebung zuwenden muß, auf die 
das engliſche Volk wartet. 

Die“ Thatſachen der Entwicklung 
Deutſchlands könnten ihm eine gute 
Zehre fein. Im Jahre 1808, als die 
preußiſchen Staatsmänner das Werk 
der Befreiung von dem Deſpotismus 
Napoleons begannen, entdeckte Preußen 
die außerordentliche Bedeutung des 
Schulmeiſters. Die Schulmeiſter wur— 
den die beſten Generäle dieſer Staats— 
männer. Der Erziehungsfrage wid— 
mete man bie genauefte Aufmerkfam- 
feit, und man organifirte ein Gyitem, 
um das Volt mit der Abficht zu erzie- 
ben, ihm nicht nur eine größere per 
fünliche geiftige Bebeutung, fondern 
auch einen viel entjchloffeneren Natio⸗ 
nalcharakter zu geben. Die Erziehung 
iſt in Preußen ſtets nicht nur als Mit- 
teilung bed Wifjen? angefehen worden, 
fondern auch als ein Werkzeug zur Bil- 
dung eines tüchtigen Bürger2. Sn der 
Erziehung wie auch in anderen Dingen 
ging natürlich Das preußifche Syitem 
vom Norbdeutfchen Bund in das neue 
Deutfche Reich über.“ 

‘An jeder Ubtheilung bes Buches er⸗ 
ſcheint Preußen als der erſte Lehrer des 
deutſchen Volkes in allen großen Ge⸗ 
bieten des öffentlichen Lebens. Vom 
erſten bis zum letzten haben die deut⸗ 
ſchen Staatsmänner ſich die Volkser⸗ 
ziehungen zu einer heiligen, vornehmen 
Pflicht gemacht. Das deutſche Syſtem 
in den Spezialſtudien gründet ſich auf 
ein tüchtiges Allgemeinwiſſen; man iſt 
nicht in den Fehler verfallen, es zu früh 
beginnen zu laſſen. Die Realſchulen 
haben ſich neben den humaniſtiſchen“ 
Schulen Gleichberechtigung erworben. 
Dieſe Schulen haben in Deutſchland 
den Wohlſtand des Reiches in den letz⸗ 
len Jahren ſehr befördert, beſonders 
durch die beachtenswerthe Thätigkeit 
der höheren Zweige der techniſchen Aus⸗ 
bildung, die dem Volfe mit bedeutenden 
Koſten geſchaffen wurden und die einen 
ſo mächtigen Einfluß auf die jüngſte 
induſtrielle und geſchäftliche Ausdeh— 
nung gehabt haben. Kein geringer 
Theil dieſer allgemeinen Ergebniſſe 
iſt aber auch der Aufmerkſamkeit zu 
berbanfen, die von der Reaierung im 
ganzen lehten Kabrhunbert der willen» 
Ichaftlichen Drganifation der Erziehung 
der berfchiedenen Rehrförper in den 
Elementar= und höheren Schulen ge= 
mwibmet wurde. 


Die Tortu- in der Polizeiwache. 
In Stanislau bei Oeſterreichiſch⸗ 


Lemberg wurden zwei Poliziſten zu vier 


bezw. ſechs Wochen Arreſt verurtheilt, 
weil ſie mehrere Perſonen, die in Haft 
gebracht wurden, in geradezu unmenſch⸗ 
licher Weiſe behandelt hatten. Sie 
wendeten die Prozedur des ſogenannten 
„Anbindens“ an, indem ſie ihren 
Opfern die Hände rücklings zuſammen⸗ 
banden und die Bedauernswerthen in 
dieſer Poſition an Haken oder an einem 
Pfoſten aufhingen, ſo daß ſie den 
Boden⸗ kaum mit der Fußſpitze berühr⸗ 
ten. Die Gemarterten [hrieen fürchter⸗ 
Yich, wurden in kurzer Zeit Schwarz im 
Geſicht und brachen nach Abnahme vom 
Haken bewußtlos zuſammen. Die bei⸗ 
den Ungeflagten juchten fih bamit zu 
pertheidigen, daß ſie dieſes Verfahren 
heim Militär ala Strafe in Anwendung 
gefehen und deshalb für erlaubt gehal- 
ten hätten. Der Staatdanmalt meldete 
gegen ba3 milbe Strafmaß Berufung 
an. 

— Rann ihr gerade paffen.— Dienft= 
mäbchen: „Einen jhönen Gruß von 
ber Räthin, fie — * heute nicht em 
Kaffeekrä n fommen. - me: 
Eon ee der Räthin eine ſchöne 
Empfehlung von mit, ich bebauerte un» 


— 


enblich, Sie Heute nicht in unferer Mit- | 


| ir miirden aber jedenfalls 
te zu haben, wir für fe) Wie 


i tann ich ja gleic 
eure 


Hr 


ernennen 


SIEGEL (EOPER 3 DO). 


Hausausſtatters Mittwoch 


Unſer wöchentlicher Bausausftatter-Tag gewinnt ſchnell an Popularität und jeder weitere 
Mittwoch bringt größere Mafjen nach hier, die für ihr Heim einfaufen. Dies ift eine fpezielle 
Anftrengung von unjerer Seite zum Dortheil für unfere Kunden, die ein hübjches Heim lieben 
wo fie ihren Bedarf von nüßlichen und fchönen Sachen zu einer Erjparnif; deden Finnen die 
anderswo nicht geboten wird. Morgen ift einer der interefjanteften Hausausftatter-Tage mit 


einer Menge von unvergleichlichen Offerten, 


die Euch reichlich für die Mühe entichädigen 


werden, dem „Großen Laden“ einen Befuch abgeftattet zu haben. 


in der ganzen Bafement-Abtheilung 


die größten Afjortiments find da für Eure Auswahl. 


Ansitattungs-Artifel für Hansausitatter 


werben morgen niedrige Preife borderr chen, al3 in anderen Gefchäften, au 


Der „Große Laden“ wird fein ganzes Bajement = Departes 


ment zu einer ausnahmsmeife jeltenen gelderjparenden Gelegenheit für Euch bereit haben. 


Unjer Model Eisjhrän: 
te, vo. Dartholz gemacht, 
mit Solztoblen gefült, 
durchweg mit int aus: 
geihlagen u. haben PBa= 
tent abnehmbaren Ylue 


J und Abjlupröhre. 


Großes Aifortiment 
Drabttbüren, 
Eichen, 4 Panel: 
Thüren, aufw. v. 


Eelipſe Draht-Fenſter, 
2 di3 3 Zoll zu 
verftellen 


Uniere e Model Eisſchränke, 


doppelte Thüren,  — 


514.95 


Gröhe 3OxX 


BR 15x24.... } 


ı part: 
| ment 
Haus: 
Ei: 
 jchränte 
HM — Größe 
50x19x 
22 


10.95 


Hansausllallers 


Gießkanne, aus Blech, 
aufwärts von 


aus ſchwerem Blech, 
Rand und Kupfer: 
Boden 


No. 8 volle Größe Wafdteiiel, 


Größe 4 

Anti = ruft Pleimeiß, 
in Fäfiern, 50, 75_unDd 
100 Bund, der 23€ 

Pfund 4 —* 
Unſer Champion Bleiwelb, in Fäſſern, 
124, 3, 50 und 100 Pfid. ver Pfd 


t f von 
in Pine und 


IIe 


bon 


15€ 


Grobe Seherne Bad. 
öfen für Oel: 

ö oder — c 
Unjere 2 Brenner Mao: Große doppelte Dad: 
jor Gasöfen, gefägter Pen aus ” 
Brenner,aibt eine eles: 


ruff. Eiien. +) 
— 1.75 er 
Garten: Schlaud), per 50 
——— 
Meſſing Sprad 
Nozzles 


3e 


Unſere beſte gemiſchte Chal⸗ 
ienge oder Newport Haus— 


farbe, per 


95e 


Nr. 1 Möbel-Varniſh 10€ 


per Kanne 


Hpatenic RKRalfomine, 


10c 


Zimmer in durcd- 

fhnittl. Größe 

Kupfer Standard Yyußboden = 

69€ unübertrefflih sum Poliren bon 
Hartholze Fußböden, per Kanne 


Mitel:Dortfeile 


Niedrigfte Preife find nicht der einzige Vortheil, der hier beim Kaufen von Möbeln ges 


boten wird. Diejes Affortiment bietet die 


zuverläfligen Möbeln, zu niedrigeren Preijen für diejelden Qualitäten als 


und von hodhfeiner Qualität. Ein Beſuch 


größte Auswahl in dauerhaften, modernen, 
anderswo, 


dieſes Departements morgen wird Euch 


überzeugen, daß dies das größte Möbel: Zentrum in Chicago ift. 


Kite 
EIERN 
VE 


a WR ZE> 


”) En N 8 
—V—— I IR Yu] Bun 
— Mr Pie Jar‘ 


J 


Ein $10,000 Eintauf von feinen Parlor Suits fegt 


ung in den Stand für bie lfommende Woche fe 
niedrige Preife zu quotiren. Diefer Fabrika 


brauchte das Geld nothwendig und das iſt der Grund, 
weshalb Ihr während dieſes Verlauf die beiten 


Deſigns der Saiſon zur Hälfte der regulären Pre 
taufen könnt. 


8200. Barlor Suits, 2, 3 und 5 
Strike zu jedem Suit, zu 

250 Parlor Suitt, 2%, 8 und 5 
Stüde zu jedem Suit, zu 

$175 Varlor Suite, 3 und 5 Stüde 
zu jedem Suit, zu 

8135 Parlor- Suits, 3 und 

gu jedem Suit, zu 

gi Barler Suits, 3 und 

au jedem Suit, zu 

850 Parlor Euits, 3 und 5 

zu jedem Suit, zu 

85 Larlor Euits, 3 und 

zu jedem Euit, zu 


Meffing-Bettftelle, genau imie Ab- 
bildung, volle 23. Pfoften, garanz 
tirt, garantirt, die Politur beizu: de Golde 
behalten, 8zöll. Husls und erxtra Schubladen, 
große maffive MeflingsKnöpfe, in Facon fran 


allen Größen, 
Werth, ipezie 


Speziell — Haar-Matragen, volle 4) 
Pid., mit füdamerifanifhem Haar 
mittlerer Sorte gefüllt, überzogen 
mit beftem. Satin appretirtem Tid: 
ing; wir. empfehlen _ diejelbe als 
einen ipsziellen Werth > 


IH 4 


Office⸗ Schteib tiſche zu bemerfen3: 
werth niedrigen Breiten. Wir zei: 
gen über 200 verjhiedene Gutwürfe, 
ein majjider eichener, 43 Zoll breit, 
30 Zoll: tief, geihmeidige ftaubfreie 
Gardinen, große Fächer, ein $20.00 
Werth, ipeziell * 


+ 

Ein ** Bargain in einem 
einen Morris:Stuhl — quarter ge: 
ügtes Golden Dat oder Bird 
abagony Rahmen, voller Sprung: 
feder- it wendbare Beloursfifien, 


gaeraef $12 
ertb, jpeziel 


vorhanden, 
fo lange fie 
balten 


Spiegel, Mx32, zutt 


«‘ g} 2, * — 
f\ De ER —M 
—86 —* Kr 

’ —R 
Gifen:Bettftellen, 
verzierte, meuer Entwurf, fortlaus 
fende Pfoſten⸗Konſtrultion, 
Pfoſten, extra maſſive Chills und 
Gaftings, iſt in jeder erdenklichen 
Farbe in beſtem engliſchen Enamel 


Couch, wie Abbildung, überzogen mit echtem 
amerikaniſchem Oak Leder, Diamond Tufted, 2 
Zoll breit, 78 Zoll fang, garantirte Stahl:Kon= 
ftruftion, ein $40 Werth, 

fpeziell zu 


Tapeftry und Velour Couches, Es 
820.00 Werthe, Verlaufs-Preis... 810.95 


Tapeſtry und Velour Couces, $14.95 


830.00 Wertde, Verkanfs-Preis.. 


Velour Couches, $10.0 und 812.00 Werthe, 
ife Dertaufds 
Preis, 


55.87 


Genters 
Tifche mit 
folider 
eichener 
Tiichplatte, 
16%X16 Zoll, 
großes 
Sthelf unten, 
gi Werth, 
fpegiell, 


Großer 
Arms 
Schaufel 
ftubf, 
genau 
tie 
Bild, 
großer 
fcooped 
Sattel: 
Sitz 
wür de 
ein 
Bargain 
zu $1.75 
je, 
ipegiell 
morgen, 


97€ 


Dreffer, öl. Geitell, maſſi⸗ 


a Oak, 4 arobe 
ovaler und fanch 
, Blategp = Es Ein ſpezieller Dreſſer 
57.35 Bargain, Golden Dal, 
hat 42 Zoll breites Ge: 
ftel, 20 ZoW tief, ges 
gofiene Meifing = Griffe, 
ovalen franz. Plate:-Spie- 
gel, Größe 20x24 Zoll. 
— gut merth $18.50, fpeziell 
—— AR morgen, 
Er e 


510.49 
Fiferne Betten, 


ſpeziell 
Eine hübſche eiſerne Bett⸗ 
ſtelle, in verſchiedenen 
Schattirungen von beſtem 
engliſchem Enamel vor⸗ 
handen, 8.50 Werth, 


— 
hübſche meſſing⸗ 


Uzoll. 


22 Werthe, 


jpeziell, 
bor: 5 


95 |, 


Mittwochs Steingutartikel 


Die morgigen Gelegenheit im Steingut:De 
hen in Chicago daftehend. Die angeführte 
Ihr in dieſem ungeheuren Departement fin 
Muſter von japantſchem 

Anes der hervorragendſ 


uder⸗ und Rahm-Sets 
owis, Chofoladen-ZTäpf 


partement find ungewöhnlich und ohne Glei- 
n Xrtitel jind nur Mufter von dem, was 


den werdet. 


Porzellan, beftehend aus ber ganzen Mufter » Partie 
en Jmporteure in japanifhen Waaren, ein ſchließlich 
iſen und Untertaſſen, Facher, Aſchen-Behalter, 
e, BVaſen, Crader Jars u.j.iD., n.j.w. Kommt früh, 


{o lange die Auswahl noch nicht angebroden ift. Zum: Verfauf morgen zu 


33c am Dollar. 


5000 Bierkrüge, unfere eigene Amportation, in Hunderten bon neuen 
Defigns, rangirend im Preife von 825 herunter bis auf 10€ 


200 deutidge Bierfrüge, mit Metall: Dedeln, +Liter-Größe— 
Spezial-Preis 25e; 4-Liter Größe 


Dinner-Sets, pradtpoller Weimar 5 100 Stüde zu einem Set — 


bübiche 


Dinner:Sets, 100 Stüd i rzellan. un 
Dekorationen, affortirte ra 38.00 Bert 


Be Ver Hr Oi 


Beilden- und grüne Blumen:De 
werth $17.00—-ipezieller Verkaufspreis 


orationen 


2.50 


terglafirt, Blumen: 


aufspreis 


en und gierlichen 


Aarbinieren, ein großes 
Affortiment in allen Grö- 
ben, Facons und Detoratio: 
nen in. diefer Bartie 


nt, ug 


In 
weiß und farbig, in 4 Pfd.= 
Nadeten, genügend für ein 


19e 
War, 


Seht Vorführung der chten Asbeſtos 
Dover Bugeleiſen; Griff if ſtets kalt; 
bält die Hite länger, al8 irgend ein anderes 
PBügeleifen im Handel. 


Zoͤll. flache Varniſh⸗ 
Pinſel 


Kauft Eure 
Tapeten morgen 


Wir haben fortwährend auf Lager 
das größte Aſſortiment von Tapeten 
in Chicago, in allen Muſtern und 
allen Sorten. Unſere Preiſe ſind ſo 
viel niedriger, als die, welche in ge— 
gewöhnlichen Läden verlangt werden, 
daß eine Anführung genauer That— 
ſachen mittelſt Druckerſchwärze kaum 
glaublich erſcheint; morgen wird den 
Hausausſtattern ein praktiſcher Be— 
weis dieſes ungewöhnlichen Vor— 
theils gegeben werden, falls ſie ihre 
Tapeten hier kaufen. 
% dei Rolle für ein großes Affortis 
ment von guten, ftarfen Tapeten— 
fitr jedes Zimmer paflend. 


5e die Rolle für beſte Qualität In— 
grain-Tapeten, 30 Zoll breit, m. 
dazu paſſenden Borders und Deckeen. 


7e die Rolle für die Auswahl von 100 
Muftern feiner Gold: und Glim- 
mer:Tapeten — paflend für Parlors, 
Mohnzimmer, Hallen ufw.—in allenfyars 
ben und Entwürfen — dazu paffende ges 


- mifchte Vorder und Deden—jämmtlic 


große Bargains. 
10€ die Rolle für Auswahl von 50,- 
000 Rollen jchiverer gepreßter 
Tapeten, einjchl. Tapeftries, Streifen, 
Burlaps uftm. — herabgejegt von 15c u, 
20c. 
12:c die Nolle für die Auswahl von 
| unfern regul. 250 Tapeten — 
für jedes Zimmer paffend—in allen reis 
chen Schattirungen wie roth, grün, loh⸗ 
farbig uͤſw. — einer der größten Bar⸗ 
gains der Saiſon. 
18 die Rolle für die Auswahl von 
c unfern feinften 35e Tapeten — 
in all den neueften Entwürfen und War: 
ben. 


Mufter werden per Poit an aus⸗ 
wärtige Kunden verjandt. 


Hansausfallers Yardinen 


Diefe Gardinen = Preife wurden fpeziell 
für morgen gemadt. Viele der Partien 
find zu Hein, um lange porhalten zu fün- 
nen, obgleich wir jedoch eine große Quan⸗ 
tität im Ganzen haben. Jeder Preis iſt 
der billigſte u. der Werth iſt unübertrefflich. 


Nottingham Sditzen-Gardinen einige hundert 
Paar von der 3: Yard langen He Quali: 50€ 
tät, da3 Paar zu 


Schottiſche Guibure Gardinen, 
wahl von durdiveg guten und 
81.50 Gardinen, dad Paar zu 


Bar Net Gardinen — diefe Waaren tommen in 
wirfliden Spigen-Muftern und find bon einer 


IE dr er ol mr 1.50 


Ehte Brüfjeler Gardinen, dolle Breite und 3} 
Yards lang, hübih gearbeitet, unfere eigene 
Amportation, 4.0 ertbe, das 

Baar zu 


Eorded amerikanische arabifche Gardinen, 4 er» 
Hufive Defians, 2 * rn 
Spigen, gemaht um $5.00 ber auft & 
zu werden, daS Paar zu 52.90 
Echte Brüſſfeler Gardinen, etwa 50 Paar im 
—— — —— — Barlors 
rdinen, koſten anderswo 00, 
das Paar zu $10.00 
gut de Galais Gardinen — bier zeigen mir 
ebinen, die munderhübfch und fein find in 
Bezug auf Qualität, fur geſagt 
richtige 5 Waaren, per Paar + 
Orientaliſch —— bee ai Gardinen für aus 
ſchige Eden oder and: Dekorationen, eine bübs 
{he Varietät von der $1.75 Eorte, 
zu 


eine feine Aus⸗ 


+ 


Franzöfiih arabifhe Gardinen, die bandges 
machte Haden-Waare (feine Borte), Theil don 
einer $10,000 Bartie, die mir für die Hälfte 
eritanden, deshalb offeriren wir 50 19 
Gardinen, das Paar zu 
Gardinen:Muslin, 40 Zoll breit, geitreift, Bc 
die 15c Qualität, per Yard 
Echte Renatjfance Gardinen—wir haben diefelben 
öfters für $7,50 verfauft, morgen, 
fo fange der Vorrath reicht, Baar.. « 
Echte Renaiffance Gardinen, eine fleine Partie, 
ungefähr 100 Paar; es find pradhtvolle _ breite 
Einfüge und Kanten, guie Werthe zu 
$%, fo lange der Vorrath reiht, Baar.. 
Echte Kis Kelims, extta grob. prachtvolle 
Farben, 85 Sorte. Stüd Ss15 
Tapeſtry Mortieren, double 
Stoffe, mit Pranfen oben und 
unten, Paar 
Rope Vortieren, egtra breit, aus ſchweren Cord 
mit netted Top und feftoon Over: 5 
draperh, 85.00 Werib 
Urmure Damaft Vortieren, eine jeher große . 
tie, jehe effeltid, hübide 8.00 82, 
Stoffe, Paar 

ranzöfifdhe VeloursPortieren, die MO 
Keeattar, neuefte farben, Rear 524 
Gretonne, Silfoline, 50 Stüde von neuen, 


faceb menbbare 
* 


+ 


Feifeen, hübfhen ide Stoffen, Vardunıu.. 9% 
— — — — 





